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Celegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der “"Associated Press”, 
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Seitenuſtüc zur Marokkoaffäre? 
Proteſt deutſcher Regierung betreffs Per⸗ 

ſiens. — Preußiſches Herrenhaus heißt 

Wahlrechts vorlage wieder gut. — Pro⸗ 

gramm von Zeppelins Be ſuch in Wien. 

— 10 Ertrunkene bei ſteieriſchem Hoch⸗ 

waſſer. —Ein Brand in Oeſterreick iſch⸗ 

Schleſien. 

WEpeiiailabeldepefhe der „N. ®. Gtaatzzeitung” ) 

Berlin, 23. Mai. Die Hauptbers 
Jammlung des Deutjchen Ylottenver: 
eins fand im Plenarfigungsjaale des 
Reichstages Statt. Die Betheiligung 
var eine ungemein zahlreiche. Diele 
Hunderte von Delegaten hatten id 
aus den verfi;iedeniten Gegenden be3 
Meiches eingefunden. Die meijten bon 
ihnen wohnten dem großen Gartenfelt 
bei, welches zu Ehren des Ylottenver- 
eins im Zoologijchen Garten veranftal= 
det worden mar. Sonntag war Yeit- 
effen im großen Saale des Ausitell- 
ungsparf3. Der heutige Tag tft ber 
Beſichtigung verſchiedener ſchöner 
ſchöner Punkte in der Umgebung Ber— 
lins gewidmet. 

Auf internationalem Gebiete, wel⸗ 
ches feit geraumer Zeit gänzliche 
Windſtille zeigte, iſt plötzlich die per— 
ſiſche Frage recht aktuell geworden. 
Nachdem der deutſche Botſchafter in 
Petersburg bei dem dortigen Auswär— 
tigen Amt betreffs der, nach Teheran 
gerichteten engliſch-ruſſiſchen Note vor— 
ſtellig geworden iſt, werden die wei— 
ieren Vorgänge mit ungemeinem In— 
terefie verfolgt. Bejondere Aufmerk— 
famfeit hat hier die Anficht der ©t. 
Petersburger Kreife erregt, daß die 
Eituation ala ein Vorfpiel zu einer 
‚‚meitenMarotfo-Affäre“ zu betrachtei 
hei. Die in Rede ftehende Note, deren 
Epite direft gegen Deutihiand ges 
richtet ift, indem Perfien zu Gemüthe 
geführt wird, daß ed einer dritten 
Macht außer England und Rußland, 
weder Bahnkonzeflionen gewähren no) 
bei ihr Anleihen aufnehmen darf, wird 
in der Preſſe auf das Lebhafteſte „e= 
ſprochen. 

Mit der viel erwähnten Hellfeld⸗ 
Affäre, der Befchlagnahme ruſſiſcher 
Staatsdepots in Berlin, hat ſich die 
zuſtändige Zivilkammer des hieſigen 
Landgerichts J befaßt. Nach kurzer 
Verhandlung erklärte das Gericht, daß 
die Klage Hellfelds gegen das Bank— 
haus Mendelsſohn &Co. zur Zeit 
unwirkſam ſei. Zunächſt ſei die Ent— 
ſcheidung des Kompetenzſtreites noth— 
wendig. Der Hauptmann a. D. v. Hell⸗ 
feld hatte als Gläubiger des ruſſiſchen 
Staates auf Grund eines rechtskräf— 
tigen Erkenntniſſes des kaiſerlichenGe— 
richts in Tſingiau dasGuthaben des 
ruſſiſchen Staates bei dem Berliner 
Bankhauſe Mendelsſohn in Höhe von 
43 Millionen Mark pfänden laffen. 
Da der ruffiiche Fiskus die Beſchwer— 
beichrift hatte verftreichen Iaffen, hielt 
ber Kläger, Herr von Hellfeld, den Be: 
Thluß für rechtskräftig, obgleih in- 
givifchen der Kompetenztonflitt erho- 
ben mar. Der Kompetenzgerichtshof 
hat bisher fein Urtheil noch nicht ge- 
Fällt. Die Affäre rührt nod) aus dem 
zuffifch-japanifchen Kriege her. 

Das Herrenhaus des preußifchen 
Randtages nahm in zmeiter Abftim- 
mung die Wahlrechtsporlage, die nicht 
unbeträchtliche Abänderungen erfahren 
hat, wiederum an. Diefelbe geht jebt 
on das Abgeorbnetenhaus zurüd, mo 
fie nächften Freitag auf das Tapet 
kommt. 

Der Statthalter von Elfaß-Lo- 
hringen, Graf vn. Webel, ift hier einge- 
troffen, um mit dem Reichafanzler Dr. 
b. Bethmann Hollmeg über die Beitim- 
mungen des einfchlägigen Gefepent- 
Anurf3 zu Konferiren, der gegenwärtig 
im NReichgamt des Innern audgecrbei- 
tet mird. In der Hauptjache merben 
fich die Verfügungen mit dem, unlängft 
bom Kanzler im Reichstag kizzirten 
Programm deden, nach melhem El- 
Faß-Lothringen ein größeres Maß von 
Gelbitverwaltung zugebilligt werben 


ol. 
’ Noch immer Hat das NReichEmini- 
fterium des Innern bie Seffnung nicht 
aufgegeben, den Baugemerkefampf zu 
Achlihten! Die Verhandlungen werben 
näditdem mieder aufgenommen. 

Den Weg der Klage hat neuerdings 


der ftreitbare, amtsenthobene NRegie- 
gierungdrath Rudolf Martin befchrit- 
ten, meldher dur die Veröffentlich- 
ung feines Buches „Deutiche Macht: 
haber“ viel von fich hat reden machen. 
Er hat ein Verfahren gegen die „Kö- 
nigsberger Hartung’fche Zeitung“ an- 
geitrengt, melde gegen ihn den Vor- 
tourf erhoben, daß er in dem Werke, 
melches hauptfählih von ber Ent» 
zweiung zwiſchen Bülow und demKai⸗ 
fer handelt, Geſchichtsfälſchung began⸗ 
gen habe. Dem Beginn des Prozeſſes 
wird allgemein mit den geſpanteſten 
Erwartungen entgegengeſehen. 
Bei den diesjährigen deutſchen Kai⸗ 
ſermanövern, welche in der Zeit vom 
8. bis zum 10. September zwiſchen 
dem 1. und dem 17. Armeekorps ſtatt⸗ 
finden, wird zur Durchführung ber 
Generalidee auch die Hochſeeflotte her⸗ 
angezogen werden. Die Kunde aus 
maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen 
Hat allgemein das größte Intereſſe 
wachgerufen. Bisher war nur bekannt, 
daß während dieſer Manöver zwiſchen 
‚Her Meichfel und der Paſſarge, mehrere 
Tage und Nächte ununterbrochen an⸗ 


dauernde Kämpfe in der Vertheidi⸗ 


—— 


gung und im Angriff befeſtigter Feld⸗ 


ſtellungen erfolgen, wobei den Trup— 
pen harte Proben ihrer Widerſtands⸗ 
fähigkeit bevorſtehen. 

Geſtorben iſt zu Göttingen im 86. 
Lebensjahr Profeſſor Dr. Gottlieb 
Planck, der Schöpfer des neuen Bür— 
gerlichen Geſetzbuches. 

Wien, 28. Mai. Ueber den geplan⸗ 
ten Befuch des Grafen Zeppelin mit 
einem feiner Luftfchiffe beim Kaifer 
Franz Yofeph find nunmehr endgiltige 
Verfügungen getroffen worden. Die 
Ankunft ift für die Tage zwifchen dem 
6. und 8. Juni feitgefegt. Eine Zmi- 
fchenlandung wird auf dem Gelände 
bon Korneuburg erfolgen. Der Be- 
grüßung des Kaifers und einer Em- 
pfangstommiffion wird eine Umtrei- 
fung des Schloffes Schönbrunn vor- 
hergeben. Die Landung des Luft: 
Schiffes wird auf der Simmeringheibe 
in Gegenwart de3 Monarchen bon 
Staaten gehen. 

&3 wird erwartet, daß ich Zehntau= 
fende von Fremden aus allen Theilen 
der Monarchie zu dem Creigniß ein- 
finden merden. 

Ein furchtbares Unmetter führte in 
ber Gemeinde Weiz, im Raabthal von 
Steiermarf, eine Weberfchmemmung 
herbei, welche gewaltigen Eigenthums3- 
Ihaden anrichtete. Der Umfang des 
Vernichtungswerks läßt ſich zur 
Stunde noch nicht überſehen. Doch 
wird die Einbuße ſchon jegt auf meh— 
rere Millionen Kronen geſchätzt. 

Auch der Verluſt an Menſchenleben 
iſt zu beklagen! Am Weizer Elektrizi— 
tätswerk wurde eine Arbeiterbaracke 
weggeriſſen, und 19 ſlowakiſche Bau— 
arbeiter ertranken. 

Eine gewaltige Feuersbrunſt wü— 
thete inStotſchau, Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Bielitz in Oeſterreichiſch-Schle— 
ſien. Die Flammen gewannen eine ſo 
reißend raſche Verbreitung, daß ſchleu— 
nigſt von auswärts Hilfe erbeten 
wurde. Auf die telegraphiſche Kunde 
trafen die Bielitzer Feuerwehr und 
Militär an der Brandſtätte ein. 


Kaiſer Wilhem kehrt zurück. 


London, 23. Mai. Der deutſche 
Kaiſer fuhr heute nach Port Victoria 
ab, um dort die Jacht „Hohenzollern“ 
zur Rückkehr nach Deutſchland zu be— 
ſteigen. 

König Georg begleitete ſeinen kai— 
ſerlichen Vetter nach dem Bahnhof, 
und der Abſchied Beider war ein ſehr 
herzlicher; der Kaiſer küßte den König 
zweimal. 

Erdbeben in Frankreich. 


Aade, Frantreih, 23. Mai. Bei 
Iagesanbruh murde hier eine Erd- 
erfhütterung mahrgenommen. Die 
Bewegung dauerte zwei Sefunden und 
verurfachte gr>ge Beunruhigung unter 
den Einwohnern. 


Inland, 


Am Kongreh. 

Mafhington, D. K., 23. Mai. Der 
Genat berieih die Flottenporlage weiter 
und jeßte die Erörterung des Burton 
ſchen Zufates fort, wonad nur ein 
neues Schlehtichiff bemilligt werben 
fol, an Stelle der drei, melche das 
Abgeordnetenhaus bemilligt hatte, Die 
Befürworter des Zufates geben aber 
allgemein zu, daß derjelbe vurchfällt. 

Berfing, der Vorfiter vom lotten- 
ausfhuß des Senats, war‘ der erite 
Redner. Er erklärte zmei neue 
Schlachtſchiffe für unbedingt nothwen— 
dig und bekämpfte die gegentheiligen 
Ausführungen von Hall und Clay. 
Auch Lodge ſprach für zwei neue 
Schlachtſchiffe. 

Waſhington, D. K. 23. Mai. Etwa 
ein Dutzend republikaniſcher Abgeord— 
neter — wahrſcheinlich alle zu den In— 
ſurgenten gehörig — weigerten ſich, 
den Aufruf zu einem Parteikaukus 
über die Sparkaſſenvorlage zu unter— 
zeichnen. Dieſer Kaukus iſt auf Mitt⸗ 
wochabend anberaumt. 

Der Senatsausſchuß für Militär— 
angelegenheiten beorderte einen günſti— 
gen Bericht über eine Reſolution, wo— 
nach gewiſſe Bonds, welche im Bür— 
gerkriege von Unionstrruppen zu 
Shreveport erbeutet wurden, dem 
Staate Louiſiana und der Stadt New 
Orleans zurückgegeben werden ſollten. 
Einen Geldwerth haben dieſelben na— 
türlich nicht mehr; doch beſteht ſeit 
Jahren ein Geſetz, wonach für Zurück— 
gabe die ausdrückliche Zuſtimmung des 
Kongreſſes nothwendig iſt, während 
ſchon 1866 der Kriegsſekretär auf ei— 
gene Hand den größten Theil der 
Bonds zurückgegeben hatte. 

Es ſchwebt aud) eine Maßnahme be- 
bufs Rüdgabe der urfprünglichen 
„Segeifionsartifel"” an den Gtaat 
Zouifiana; aber Heyburn erhob gegen 
ihre Gutheißung Einwand. 

Das Abgeordnetenhaus jchob bie 
weitere Ermägung der Diftrift-Ko- 
Iumbia-orlagen einftweilen auf unbbe- 
Tchloß mit 229 gegen 19 Stimmen, den 
bermifchten Zipiletat zur Berathung 
zu nehmen. Der betreffende Ausfchup- 
borfitzer befämfpte jofort den Ord— 
nungseinwand, welchen Fitzgerald ge— 
gen die Bewilligung von einer Viertel⸗ 
million D. für die Sammlung von 
Auskurft durch die Zolltarifkommiſ⸗— 
ſion erhoben hatte. 


War fruͤher in Chicago. 


Denver, Kolo., 23. Mai. Unter den 
Effeften des angeblichen Harry Pite, 
mwelder Frl. Mazel Ritter, die feine 
Anträge abgemiefen, durch einen Schuß 
wahrfheinlich tödtlich verlegte und 


Ghicago, Montag, den 23. Mai 1910.—5 Uhr:-Ausgabe. 


dann Gelbftmord begina, fand man 


Poftkarten, au denen berborzugehen 
Icheint, daß er eigentlich Wendel Hol- 
me3 hieß und früher ein mohlhabender 
Orundeigenthumshändler in Chica— 
gD mar, auch ein fchönes Heim am 
Molffee bei Mustegon, Mich., befah. 
Bor 5 Nahren verließ ihn in Chicago 
feine Gattin und nahm ihre zwei Göh- 
ne mit fi); von da ging e3 mit ihm in 
jeder Beziehung abwärts. 

Streit zwiihen Bertehrstfommif: 

fion und Staatsbehärden. 

MWafhington, D. K., 23. Mai. Daf 
e3 zu einem Konflitt zmwifchen den 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion und den ſtaatlichen Bahnbehörden 
eines oder mehrerer Bundesſtaaten 
kommen müſſe wurde von allen bethei— 
ligten Parteien ſchon längſt vorausge— 
ſehen. Der Konflikt kam zum Aus— 
bruch über eine an ſich unweſentliche 
Sache, den Prozeß eines Fiſchhändlers 
im Süden gegen eine Expreßgeſell— 
ſchaft. 

Die in dieſem Falle getroffene Ent— 
ſcheidung derZwiſchenſtaatlichen Kom— 
miſſion, die von weittragender Bedeu— 
tung iſt, wurde am Sonntag einge— 
reicht. Die Kommiſſion faßte denſel— 
ben einſtimmig. 

Kommiſſär Harlan arbeitete den 
Bericht aus, welcher der Entſcheidung 
zugrunde liegt und worin genau. bie 
Grenze gezogen wird zwiſchen den Be— 
fugniſſen der Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion und den ſtaatlichen 
Behörden. Und gerade darin liegt die 
Bedeutung des Falles. Ob die Bun— 
desregierung oder die Staatsregierung 
die Entſcheidung hat über die Fracht— 
raten, iſt die Frage, um die es ſich 
jetzt handelt. 

Begnadigt, um Zeuge au fein. 


New York, 23. Mai. An der mei- 
teren bundesgerichtlichen Verhandlung 
gegen Charles R. Heike, wegen der -be= 
fannten Zuderzollfchwindeleien, fpielte 
die Anklage eine Haupttrumpffarte 
aus, indem fie als erjten Zeugen ver 
Regierung feinen Anderen, ald Dive 
Spiter vorführte, den früheren Su= 
perintendenten der Williamsburger 
Dods, welcher vor mehreren Monaten 
in gleicher Sache zu 2 Jahren Straf: 
haft im Bundeszuhthaus zu Leaven- 
morth verurtheilt worden war. Die 
Vertheidigung erhob fofort Proteft 
dagegen, daß ein Verurtheilter zur 
Zeugnißableaung zugelaffen werde, — 
aber der Verfolgungsanmalt theilte 
mit, daß Präfivent Taft joeben Spiger 
begnadigt habe, damit er alö Zeuge 
auftreten könne! 


Britifher Botfhafiter amt3mude? 


Mafhington, D. K., 23. Mai. Es 
perlautet, der britifche Botfchafter bei 
der amerifanifchen Regierung, James 
Bryce, molle nächftvem aus dem Amte 
Icheiden, da er die Laft feiner Jahre 
fühle, auch das Ableben des Königs 
Edward ihm ehr nahe gegangen fei, 
und er außerdem fich ferner aus— 
fchließlich einer großen fchriftftelleri- 
chen Arbeit widmen molle: der Voll: 
endung De dritten Bandes von 
„American Sommonmealth“. 


Kaum der SHolztruft verfolgt 
werden? 


Waſhington, D. K., 23. Mai. Das 
Bundes-Juftizdepartement unterfucht 
jet die Preife von Bretterholz in den 
Der. Staaten, um fejtzuftellen, ob der 
ſogenannte „Lumber Truſt“ ſich durch 
das Sherman'ſche Antitruſtgeſetz er— 
reichen läßt, reſp, ob dargethan wer— 
den kann, daß er eine Vereinigung zur 
Beſchränkung des Handels iſt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Nem York: Birma von Libau; Chicago und 
La Touraine von Havre; Cedric von Liverpool; 
St. Paul von Southampton; San Giovanni von 
Neapel. 

An Cable Nsland vorbei: Kronprinz Wilhelm 
und Brincek Alice, von Bremen nah NemPort. 

Montren!‘ Megantic bo Liderpool. 

Genua: »aormina, don New York und Bhila- 
delphia. 

Glasgow: California von New Vorlk. 

Queenstown: Luſitania, von New PYork nach 
Liverpool. t 

Liverpool: Zaurentia bon Montreal. 

Couthampton: Et, Louis don Nem Yor 

Plymouth: Kaifer Wilhelm der 
New Port nad) Bremen. 


2ofalberidt. 
Allerlei Befhhwerden. 


t. 
Große, bon 


Hält nichts von der Oelfeuerung auf 
Cokomotiven. 

Vor dem Schiedsgericht in Sachen 
der Lohnraten für Lokomotivheizer 
wurde heute der Heizer C. W. Karns, 
von der Southern Pacific-Bahn, als 
Zeuge vernommen. Karns ſagte un— 
ter Anderem, daß er bon der Delfeue- 
rung auf Zofomotiven nichts halte. 
Sie fchade, fagte er, den Heizern ge- 
fundheitlih. Gefragt, ob er dafür 
Beifpiele anführen fünne, jagte er, er 
felber wäre ein jolche2. 

Als er feine Lofomotivführerprü- 
fung beitehen mollte, hätte man ihn 
al3 untauglich zurüdgemiejen, meil er 
auf dem Iinfen Ohr nicht gut höre. Er 
fei gewiß, daß biefer Gehörfehler nur 
auf die Delfeuerung zurüdzuführen 
fei. Man fragte ihn nach den Speife- 
bäufern, welche die Southern PBacific- 
Bahn für ihre Angejtellten unterhält. 
Sie feien nicht? merth, ſagte Karns. 
Die japanifchen Köche ließen die Spei- 
fen fajt regelmäßig anbrennen; auch 
jeien die Preife übertrieben hoc). 


— Zur zweiten Natur geworden. — 
„Der befannte Ringtämpfer Streder 
mitt jebt, nachdem er fi zur Ruhe 


\ gejegt hat, heirathen.” — „Der fann 


eben nicht mehr leben ohnegmweitampf.“ 


A 


Staatsgerihte nicht zuftändig? 


Bundesbehörden und Kongreß follten den 
Sfandal unterfuchen. 


Die Anmälte des wegen angeblichen 
Stimmenfaufs angeflagten Abgeord— 
neten Zee D’Neil Bromne von Dttaiva, 
die am legten Montag vor Richter Me= 
Surely den Antrag geftelt haben, daß 
die Anklage niedergefchlagen merbe, 
unterbreiteten heute Staatsanwalt 
Mayman die Gründe für ihren An— 
trag, der morgen zur Verhandlung 
fommen wird. Richter McSurely hatte 
fe auf das Gefuh Staatsanmwalts 
MWaymans angemiefen, dies zu thun, 
damit die GStaatsanmaltfhaft ihre 
Entgegnung vorbereiten fünne und die 
Verhandlung befehleunigt werde. Lehnt 
der Richter den Antrag ab, jo mird 
ber Prozep wegen angeblichen Stim= 
menfaufs jofort beginnen. Die haupt- 
fählihiten Einwände gegen die An 
lage, welche die Vertheidiger Bromnes 
erheben, find: Die Gerichte von Coof 
County find in dem Fall nicht zuftän- 
dig. Menn ein Verbrechen vorliegt, 
find die Gerichte von GSangamon 
County zuftändig. Weder die Gerichte 
bon Coof no Sangamon County find 
aber zuftändig. Der Fall follte von den 
Bundesbehörden und dem Kongrek 
aufgenoinmen merden. 

Die Anwälte Bromnes, P. H. O'⸗ 
Donnell, C. E. Erbftein und WM. ©. 
Forreit, einigten fich auf die Einwände 
heute Vormittag nach langwierigen 
Konferenzen, die geftern ben ganzen 
Tag andauerten. 

Dorladungsbefehle eingetroffen. 

Hilfefheriff Peter erhielt heute, 
mie bereit an anderer Gtelle ange: 
fündigt, aus Springfield vier Vor- 
ladungsbefehle, die Staatsanwalt 
Burfe von Sangamon County erlaffen 
bat, Sie find für die demofratifchen 
Abgeordneten Kohn E. Werbell und 
Anton %. Cermaf, Vorfigenden und 
Mitglied des Lizens-Ausfchuffes des 
Unterhaujes; Nathan U. Cole, den 
Kampagneleiter der Manufacturers’ 
ond Merchants’ Affociation, und 
Yames K. Shields, den Guperinten- 
benten der Anti-Saloon League, be= 
ftimmt, von denen die Grandjurg und 
der Staat3anmalt von Sangamon 
County Auskunft über den Kampf ge- 
gen das Lofaloption-Gefeg Haben 
möchten. Hilfsfheriff Peters mar fehr 
ungehalten darüber, daß ber Staat3- 
anmwalt von Sangamon County be= 
fannt gegeben hatte, daß er Bor 
ladungäbefehle erlaffen werde, und er- 
Härte, daß das Auspofaunen berar= 
tiger Schritte e8 ihm ungemein er— 
Ichmere, VBorladungsbefehle zuzuftellen. 


Der Etrakenverfchr. 


Der Polizeichef darauf bedacht, ihn wirf- 
famer zu regeln. 


Kapitän Healen bon ber berittenen 
Polizei ift auf einer Gtudienreife 
durch Europa begriffen, um mirffa- 
mere Methoden zur Regelung des 
Straßenverfehr3 fennen zu lernen. PBo= 
lizeichef Stemward jcheint indeffen mit 
der Einführung neuer Maßnahmen 
nicht warten zu wollen, bi3 fein Unter- 
gebener von diefer Reife zurücdffehrt u. 
Bericht erjtattet. Er hat für den Ma- 
genverfehr in denGefchäftzftraßen neue 
Beitimmungen ausgearbeitet, bie jebt 
gedrudt werden zur Vertheilung an 
die Fuhrleute jowohl wie an bie 
Schutzleute. 


— —ñ —— 


Auch das noch! 


George S. Roß, Nr. 1404 Oſt 55. 
Straße, unternahm geſtern in ſeinem 
Kraftwagen mit einem Freunde eine 
Ausfahrt. An Michigan Ave. hatte er 
das Mißgeſchick, mit einem von Hilfs— 
Polizeichef Schuettler benutzten Kraft— 
wagen zuſammenzuſtoßen. Sein Wa— 
gen verlor ein Hinterrad. Verſtimmt 
darüber, machte er ſeinem Aerger in 
wenig gewählten Worten Luft. Die 
Folge war, daß der Polizeipaſcha ihn 
verhaften ließ. Der Angeklagte wurde 
bis zur Verhandlung gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 


Sein angeblicher „Mißariff“. 


Samuel Cohen, der 22jähr. Jüng— 
ling aus Kentucky, welcher angeblich 
Frau Ada Bogg, 7221 Princeton Ave., 
auf der Treppe zur Hochbahn-Halte— 
ſtelle an der Randolph Str. und Wa— 
baſh Ave. Samſtag Abend die Geld— 
börſe entriß und auf der Flucht zwei 
Geheimpoliziſten in die Arme lief, 
wurde heute trotz ſeines Leugnens von 
Stadtrichter Gemmill den Großge— 
ſchworenen überantwortet. Frau Bogg 
bezeichnete ihn als den Dieb. Die 
Börſe wurde nicht wiedererlangt. 


— Immer Gefhäftsmann. — Han- 
belamann: Ich hab’ das Leben fatt! 
Geben Sie mir etwas Gift! — Apo- 
thefer (fcherzend): Gern, mein Herr. 
Mas mollen Sie haben, Arfenit oder 
Stryhnin?—Handeldmann: Melches 
ift denn das billigfte? 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht Heute 
387 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu tr 
zu vertaufchen ober zu vermieihen Hat, 
erreicht feinen Zmed Durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft“, 


Eine Gegenmine. 


Chicago Railways Company unter 
Mafjeverwaltung geitellt. 


— — 


Sicherheit für alle Fälle, 


Der Schritt, heißt es, fei nur gethan wor: 
den, jum Inhabern von CEonfolidated 
Traction-Bonds nicht zu große Dor- 
theile einzuräumen. 


— — — 


Im Superior-Gericht hat heute 
Richter Ball die kürzlich von ihm zu 
Gunſten der Inhaber von Bonds der 
Conſolidated Traction Co. und gegen 
die Chicago Railways Co. abgegebene 
Entſcheidung in aller Form eintragen 
laſſen. Als Anwälte der Chicago Rail— 
ways Co. waren die Herren John J. 
Herrick und Horace N. Tenney zur 
Stelle, doch haben dieſe eine Berufung 
gegen das Urtheil vorläufig nicht ange— 
meldet. Sie haben dazu aber noch 
zwei Wochen Zeit. Auf die Entſchei— 
dung von 653 Rechtspunkten, welche die 
Anwälte der Chicago Railways Co. 
mit der Bitte um Berückſichtigung für 
den Richter zuſammengeſtellt haben, 
nachdem die Verhandlung des Falles 
vorüber war, hat Richter Ball ſich nicht 
eingelaſſen. Es handle ſich bei den 
meiſten dieſer Punkte, ſagte er, nicht 
ſowohl um Rechtspunkte, als um be— 
ſondere Umſtände in dieſem beſonderen 
Falle. Das ſei indeſſen gleichgiltig, 
denn die Herren Anwälte kämen mit 
ihren Bemerkungen und Einwänden zu 
ſpät, ſie hätten dieſe vorbringen ſol— 
len bei der Verhandlung des Falles. 
Natürlich haben die Herren Tenney und 
Herrick gegen die Abweiſung für alle 
Fälle Einſpruch erhoben. 


Vorſicht die Mutter der Porzellankiſte. 


Wie an anderer Stelle berichtet, 
wird ſowohl von Seiten der Bonds— 
gläubiger wie von der Chicago Rail- 
mans Co. verfichert, daß man bie 
Streitart jet begraben und verfuchen 
erde, jich in gütlicher Weife außein- 
anderzujegen. Die Bondsgläubiger 
jagen, fie würden nicht auf den vollen 
Betrag der ihnen vom Richter Ball zu= 
erfannten Summe ($1,344,634.78) 
beitehen, fondern zu einer Reorganifi- 
rung der Gejellfchaft die Hand bieten 
und fich Abfchreibungen gefallen laſ— 
fen. Die Chicago Railmays Eo. mag 
diefen Verficherungen trauen, aber fie 
hält es offenbar für gerathen, menig- 
ftens für die Dauer diefer Verhand- 
lungen Dedung zu fuchen. 

Zu diefem Behufe hat fie, während 
bie oben erwähnte Verhandlung vor 
Richter Ball ftattfand, heute Vormit— 
tag vor Bundesrichter Großcup ſich ſo— 
zuſagen ſtillſchweigend für zahlungs— 
unfähig erklärt. Anwälte der Weſting— 
houſe Electric Co., die angeblich um 
Sorge iſt wegen einer Forderung von 
869,549.73, die ſie gegen die Chicago 
Railways Co. für gelieferte Maſchinen 
hat, beantragten die Einleitung des 
Bankerottverfahrens gegen die Geſell— 
ſchaft, und dieſe hat gegen die Be— 
willigung des Antrages nichts einzu— 
wenden gehabt. Der Richter gab die— 
ſem deshalb ohne Weiteres ſtatt. Zu 
Bankerottverweſern ernannte er Herrn 
John M. Roach, den Präſidenten der 
Chicago Railways Co. und Herrn 
Henry A. Blair, den Vorſitzer ihres 
Direktoriums. Die Bürgſchaft, welche 
dieſe Herren beizubringen hatten, 
wurde vom Richter auf nur je $25,000 
feſtgeſetzt. 

Die Begründung des Antrags. 

Der Antrag auf Einleitung des 
Bankerottverfahrens wurde im Namen 
der Weſtinghouſe Co. von dem New 
Yorker Anwalt Joſeph P. Cotton jr. 
geſtellt. Dieſer gab an, daß der Beſitz 
der Chicago Railways Co. ſchon faſt 
zum vollen Werthe verpfändet ſei. Jetzt 
ſei nun noch ein Zahlungsurtheil, auf 
faft $1,400,000 lautend, gegen fie ge= 
fallt worden, und unter dieſen Um— 
ftänden vermöge fie nicht, ihren Ver— 
binblichfeiten gerecht zu werden. 

In Begleitung der Herren John M. 
Road und W. G. Gurley von ber 
Chicago Railmays Eo. hatten fih im 
Gericht au) Mayor Buffe und Korpo= 
tationganmwalt Brundage eingefunden. 
Mit diefen vier Herren nahm Richter 
Großcup insgeheim eine längere Rüd- 
Tprache, ehe er den Antrag des Herrn 
Eotton entgegennahm und bemilligte. 

Eine meitere Konferenz mit Richter 
Großcup Hatten die Herren von der 
Stadtverwaltung und bon der Chicago 
Railways Eo. nachdem die Maffever- 
malter ernannt worden waren, Gegen- 
ftand diefer Befprechung war die Noth- 
menbdigfeit, ohne meiteren Verzug mit 
dem Umbau menigitend einer Anzahl 
von Linien der Confolidated Traction 
Eo. zu beginnen, da die betreffenden 
Straßen unbedingt baldigfter Neupfla- 
fterung bedürfen. 8 handelt fich hier 
um Theilitreden von Belmont Abe., 
Eliton Aoe., Elm Str., Yroing Bart 
Blod., Kingsbury Str., Lawrence 
Ave. Milwaukee Ave, N. Morgan 
Str. und W. Lake Str. Der Mahor 
lud den Richter zu einer Inſpektions— 
fahrt durch dieſe Straßen ein, und der 
Richter hat dieſe Einladung angenom⸗ 
men für nächſten Samſtag Vormittag. 

Der vorgenannte Anwalt Cotton hat 
in der Begründung ſeines Antrages 
anf Einleitung des Bankerottverfah⸗ 
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rend auch erwähnt, daß gegen die Chi- 


cago Railmays Co. eine Menge von 
Schabenerfaßflagen  jchmebe und 
zahlreiche, auf hohe Beträge lautende 
Zahlungsurtheile bereit gegen bie 
Geſellſchaft gefällt feien. Die Wefting- 
houfe Ep, fei in Sorge nicht nur wegen 
der Summe, bie fie jehon jegt zu for- 
dern hat, fendern wegen des SKontraf- 
tes, nach meldhem fie no Mafchinen 
im Werthe von mehreren hunderttau= 
fend Dollar an die Gejelfchaft Tie- 
fern muß. — 


2orimer in Wafhington. 


Arbeitet angeblih an einer Antwort auf 
die erhobenen Anflagen. 


* Die Ankunft Senator Zorimerd in 
Mafhington und die Erwartung, daß 
er auf die Anklagen, welche in Verbin- 
dung mit feiner Wahl zum Senator 
erhoben worden find, im Senat ant- 
morten wird, haben Nachrichten aus 
der Bundeshauptjtadt zufolge alle an 
deren Fragen in den Hintergrund ges 
drängt. Seit feiner Ankunft hat er 
fic) mit einem Stenographen in feinem 
Zimmer im Raleigh-Hotel eingefchlof- 
fen und, mie verlautet, feinen feiner 
Freunde im Kongreß empfangen. E3 


‚heißt, daß er alle feine Aufmerffam- 


feit dem Entwurf einer Anfprache zu= 
wendet, die er im Senat halten wird 
und in der er die Gefchichte feiner 
Mahl und feine ganze politifche Lauf- 
bahn eingehend jchildern wird. Wann 
die Rede gehalten werden mird, läßt 
fih nicht in Erfahrung bringen. Es 
heißt, daß er einen entfcheidenden Be- 
Ihluß erft nad Rüdfprache mit feinen 
Freunden im Kongreß falfen wird. 


— — - — 


Starb in Armuth. 


Der Sohn des Millionärs Amos J. Snell 
entſeelt aufgefunden. 


In ſeinem ärmlich ausgeſtatteten 
Zimmer in der billigen Herberge Nr. 
9 Clark Straße wurde heute Albert, 
der 50jährige Sohn des im Jahre 
1888 von einem Einbrecher erſchoſſe— 
nen Millionärs Amos J. Snell, ent— 
ſeelt aufgefunden. Da er ſeit Wochen 
leidend war, ſein Körper auch keine 
Spuren äußerer Gewalt aufwies, 
ſcheint die Annahme gerechtfertigt zu 
ſein, daß er eines natürlichen Todes 
ſtarb. Deſſenungeachtet wird der Ko— 
roner den üblichen Inqueſt abhalten. 

Albert hatte nach des Vaters ge— 
waltſamem Tode ein kleines Vermögen 
geerbt, dieſes aber angeblich bald ver— 
praßt. Die Folge war, daß er ſich mit 
ſeinen Verwandten überwarf und jeden 
Verkehr mit ihnen abbrach. Er war 
ein Bruder der oft verheiratheten und 
geſchiedenen Frau Grace Snell Coffin— 
Walker-Coffin-Layman-Lopve. Den 
Mörder ſeines Vaters hat die Polizei 
nie erwiſcht. 


Der Komet. 


Klärt ſich das Wetter, ſo iſt er heute 
Abend gut wahrnehmbar. 


Wenn das Firmament heute klar 
werden ſollte, wofür die Ausſichten je— 
noch nicht ſprechen, ſo wird während 
der völligen Mondfinſterniß, welche 
um 9:46 beginnt, um 11.09 ihren 
Höhepuntt erreicht und fünfzig Minus 
ten lang behält, der Komet gut fichtbar 
fein. Die Mondfinfternig dauert bis 
1.22 morgen früh. Aus anderen Lan 
destheilen wird berichtet, daß der Ko- 
met, jeitdem er am meltlichen Himmel 
Steht, Xleiner zu fein fcheint, al3 vor 
feinem Borbeigang an der Sonne. Ob 
der Schmweif, der noch vor einigen Ta- 
gen ich über den ganzen füboftlichen 
Horizont erftredte, fich vom Kometen 
getrennt hat, haben die Gelehrten noch 
nicht feitgeftellt. Am Kometen ift nur 
no) ein ganz fleiner Schweif mwahr- 
nehmbar. 


Ta 


— — — — — — 
Haus eingeſtürzt. 


Die Bewohner ſind mit heiler Haut ent⸗ 
kommen. 


Geftern ftürzte das einftöcdige Bad- 
fteingebäude Nr. 1326 ©. Leapitt 
Straße aus biöher unaufgeflärter Ur- 
Jache ein. Die Bewohner, die Gefchtwi- 
* Delia, Martha und Elſie Lehn, 
lüchteten im letzten Augenblick ins 
Freie und entkamen mit heiler Haut. 

Eine Mauer des Hauſes fiel auf das 
benachbarte Gebäude Nr. 1328 S. 
Leavitt Straße, das ſtark beſchädigt 
wurde. Ein übereifriger Straßengän— 
ger alarmirte die Feuerwehr. Die 
konnte aber, da es für ſie nichts zu 
thun gab, gleich wieder abziehen. 

— — — —— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Montreal: Canada nad Liberpool, 

EHriftianfand: DOSlar If., bon Kopenhagen 
nad Neo Norf. 

Am Lizard borbei: Yesıgı BWafhington, bon 
Bremen nah New Nor; Mauretania und Aras 
bic, von Liberdool nad New Morl; 
bia, bon Southampton nad New Do 

orraine, bon Habre nad New York: 


Finland, 
bon Antwerpen nad New York; Potsdam, bon 
Rotterdam nad New Port. 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend ge 
Theil trübe; — klar: geringer Wechſel in 
der Luftwärme; lebhafte nördliche und nord» 
weſtliche Winde. 

Illinois; Heute Abend zum Theil trübe und 
in den tnölicen Ind mittleren Gebietstheilen 
i ; morgen llar. 

nblana: In de ‚[AiiweRligen Gebietstheilen 
trübe, in den ü Fgen Ba et bente 
Abend; im Cüden des Gebietes Tühler; morgen 
lar. 
i Nieder-Mihigan: Heute Abend NRegenfchauter; 
im — Gebietes lühler; mörgen zuͤm 

eil bewöllt. 
e Heute Abend zum Theil bewöltt; 
in den Niederungen Froſt; lühler im Weſten 

Gebietes; — lar. 

In ax ftellte fi der QTemperaturitand 
bon geltern Abend bis Heute Mittag mi ® 
Abends 6 Uhr 59 ge! Nachts 12 T 
Grab; morgens 6 Uhr d6 Grad; Mittags 12 


Uhr 52 Gr 


In Schwerer Hoth. 


Merden mit Grauen an die Boot: 
fahrt zuriiddenten, 


Marmorherzen, 


Polisiften haben fih angeblich einem Der. 
unglüdten gegenüber unmenfclic bes 
nommen. — Rüdfihtslofe Hochbahner. 
— leberfahren und getödtet, 


George %. Irimble, Nr. 904 Lu 
Salle Xbe., D. K. Wight und Gattin, 
Nr. 300 Dft 33. Str., Thomas Brad: 
well, Nr. 3209 ©. Park Ane., die Ge: 
brüder T. %. und %. G. Woods, Nr 
3246 ©. Park Xoe, Frl. Agnei 
Kane, Braibmood, ZU., und Frau %. 
E. Miller, Nr. 5346 N. Paulina Str., 
unternahmen geftern Nachmittag in 
der Irimble und Wight gehörenden 
Gafolinbarkaffe „Banzai“ eine Aus- 
fahrt auf den See. Spät Abends auf 
der Rüdfahrt begriffen, brach, ala das 
Boot fich in der Nähe der 33. Str. 
befand, der Kolben der Maſchine. 
Bom Winde gepeitfcht, wurde die Bar- 
fafje ftundenlang umher- und jchlieh- 
lic} gegen den MWellenbrecher getrieben. 
Dr. W. R. Cubbihs und andere auf 
die Nothlage der infaffen des Boote? 
aufmerffam gewordene Bewohner von 
MWoodland Park waren an den Strand 
geeilt und verhinderten mit Stangen 
ben Unprall bes Bootes gegen den 
Wellenbrecher. Inzwiſchen traf aud) 
die Lebensrettungsmannfchaft ein und 
brachte die Gefährdeten, die Todes: 
angjt ausgeftanden hattten und durch- 
räßt und halb erfroren waren, in ©i- 
herheit. Nachdem die Gefelihaft fich 
in der Lebensrettungsftation erholt 
hatte, begab fie fich nach Haufe. 

Aergerliche Betriebsftörung. 

Geftern Nachmittag gegen ein Uhr 
murde bie Wells Str.-Brüde aufgezo- 
gen, um ein Schiff durchzulaffen. Als 
fie in ihre natürliche Lage zurückge— 
bracht werden follte, verfagte die Dreh- 
borrichtung. Erft nach Verlauf einer 
halben Stunde fonnte der Schaden 
ausgebejfert werden. Inzwiſchen hiel— 
ten lange Wagenzüge an der Chicago 
Abe.⸗ und Kinzie Str.-Halteftelle. An 
Chicago Ave. mußten die Baffagiere 
ausfteigen. Die leeren Züge murden, 
nachdem das Verfehrshindernif befei- 
tigt war, fo fchnell ala möglich weiter 
beförbert. Den Fahrgäften überliek 
man e3, für ihr Meiterfommen zu for- 
gen. Dem bielfeitigen Verlangen um 
Zurüderftattung des Fahrpreiſes be- 
gegnete der Stationsagent Denney mit 
Kopfiehütteln und Achfelzuden. 


Su Tode gerädert. 


Un Madifon und Curtis Gtr. 
wurde geftern 2. E. Lomwry, Nr. 17 
©. Morgan Str., von einem Abliefe⸗ 
rungsfuhrwerk der Borden Milk Com— 
pany überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Der Hutfcher Louis Geller, 
Nr. 700 ©. Elaremont Xoe., wurde 
in Haft genommen, 

Der fünfjährige Aloyfius Yuremicz, 
Nr. 2114 N. Lincoln Str., vet * 
an Webſter Ave. in den Pfad einer 
Elſton Ave.-Elektriſchen, wurde üben 
fahren und getödtet. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. 

Schwer verletzt. 

Ein von dem 7oOjährigen Fuhr— 
halter Moritz Polachek, Sr. — Br 
Dan Buren Str, bebienter Wagen 
ftieß geftern mit einer Ban Buren 
Etr.-Clektrifchen zufammen. Bei die: 
fer Gelegenheit erlitt der Grei3 lebens: 
gefährliche — Er ringt im 
Eounty=-Hofpital mit dem Tode, 

Herzloſe Poliziſten. 

Beim Spiel auf einer leeren, nahe 
Orleans und Schiller Straße gelege— 
nen Bauſtelle flog geftern Nachmittag 
mehreren Knaben ein Ball auf das 
Hochbahngerüſt. Der 15jährige Xo- 
feph Dtto, Nr. 1356 N. Park Xoe., 
erbot fich, ihn zu holen. Er erflomm 
da3 Gerüft und Juchte ihn. Da nahten 
zwei Züge auß entgegengefeter Rich— 
tung. Um dem nördlich fahrenden 
Zuge außzumelchen, lief er in den Pfad 
des füdlich fahrenden Zuges, der eben 
die Kurve genommen hatte, und wurde 
überfahren. 

E3 wurde die Poltzet benachrichtigt. 
Bald mar die Ambulanz der Wache an 
Hubfon Une. mit einem Tatholifchen 
Priefter zur Stelle. Sergeant Yatob 
Richter und Bolizift Henn Olſon 
warfen einen flüchtigen Blick auf das 
Opfer und machten fich dann, o&ne 
feiner Qualen zu achten, in aller See- 
lenruhe daran, die Namen der Zeugen 
feftäuftellen. Unmillige Bemerkungen 
der Zufhauer ftörten fie nit. Erft 
al3 ein Herr fie darauf aufmerffam 
machte, daß er fie für bie Folgen ver- 
antmwortlich Halten werde, fchleppten fie, 
nad halbitündiger Verzögerung, ben 
Verlegten, dem inzmwifchen der Priefter 
die legte Delung ertheilt hatte, zur 
Ambulanz und [Betten ihn nad) dem ° 
Alerianer-Hofpital. Dort murbe feit- 
geftellt, Daß der Knabe durch Ylutver- 
luft zu erfchöpft mar, um eine Operas. 
tion ——— die ſein Leben 
wahrſcheinlich hätte gereitet werden 
können. Der Knabe, dem das linke 
Bein an der Hüfte zermalmt worden 
war und der außerdem ſchwere Quet 
ſchungen erlitten hatte, ſtarb um 9 Uhr 
— > — 
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Unter zeug- u, Strümpfe-Ersparniss Dienstag 
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er 3” rg er {ich meiner nicht zu jhämen brau 
Aerzte Verschreiben Castoria Ye 
iu ASTORIA erfreut sich ausgesprochener Gunst seitens der Aerzte, pharma- an Er ae —— = 
— ceutischer Gesellschaften und medizinischer Autoritäten. Aerzte bedienen Widerath kopfſchüttelnd. Sie fand 
sich desselben mit dem besten Erfölge. Die ausgedehnte Anwendung von EEE ———— 
- Oastoria lässt sich fraglos auf drei Thatsachen zurückführen: Erstens—Die un- Schufe3 gefeicathet hätte, fo gen 
leugbare Erkenntniss, dass es unschädlich ist; Zweöstens—Dass es nicht nur allerdings unmöglich gewefen, aber fo 
Magenschmerzen erleiehtert und die Nerven — sondern zur Verdauung = ——— — 
beiträgt; und Drittens—Ist es ein angenehmer un vollkommener Ersatz für Dorfähtiften zu machen. Was kann ih 
Castor-Oel. Es ist vollkommen sicher. Es enthält kein Opium, kein Morphin ihr denn bieten?” AN 
oder andere Narcotica, und verdummt nicht. Es ist ungleich Soothing Syrups, ee —* AL h 
‘ Bateman’s-Drops, Godfrey’s Cordial, etc. Es heisst etwas, wenn sich eine medi- a Ye Bas N 
zinische Zeitschrift so äussert. Indessen erachten wir es für unsere Schuldigkeit, gibt fehon noch nach. Laß ihn erft noch li | 
auf Gefahren hinzuweisen und auf Mittel zur Förderung der Gesundheit. Die Su 
Zeit, da man Kinder aus Gewinnsucht oder Unwissenheit mordete, sollte zu Ende 
sein. Unseres Wissens ist Castoria-ein Mittel zur Herstellung dauernden Wohl- 


—90 
aͤlter werden. Wenn die Hilfloſigkeit 
befindens, denn es hält die Constitution in Ordnung—ohne zu verdummen—-und 
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[1 | \ | © N! IN \N Yeht ft die Zeit an Euren Unterzen er tote 
fommt und die Einfamfeit. Wenn die 

diese Aufklärung sind wir‘unseren Lesern schuldig. —Hall’s Journal of Health. 


NMILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


— 
lügelärmel oder ärmellos — Senies 
a. Umbrelafacons, hand-finifher— 
Seidenband-Einfaffung_ — 
und Extra«Größen — 75c 
Werthe zu nur 2 2. 
eine gerippte geformte Damen-Leib- 
en, niedriger Hals, Wlügelärmel 
oder ärmellos, fomwtie unten tief fpi« 
tenbefegte Umbrellahofen r 
men, extra große Nummern 
— mittlere au 


dieſe ſollte i t über aben dieſen 
Berfauf mit den a ———— türzlichen Konen Einkauf vereinigt. 
Arbeit nicht mehr ſo flutſcht und man 
il { Balbriggan Hemden und d i 
fo viel Zeit zum Denten hat. Dann \ sien 1 : Männer — ein 
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h — lange und furze Aermel — e 
| ß Hoſen, franzöf Band Rüdenriemen, Grd- 
Hl Ben 34 bis 54 — 50c unb 58c e 
I 200 Dugend Mufter-Unterzeug für 

fehnt man fich nach Trieben. Der Paul De 2 gulür für Due men I 

it noch zu Telbftherrlich und thatkräf- g für Män- 

wolle — 75c Wertbe — 


en 
zu 
Körberanfichliehe. feine Union 
Diänner, Dec bi3 au Töc — 329€ Suits für D 
Be 
tig, Aanes, der hat außer feinem Vater 0 
— RTEUR NN: 50e 
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mm Briefe von hervorragenden Aerzten an 
- Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Seott in Chicago, Ills., sagt: ‘Ich habe in meiner 
Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehrdavon befriedigt.” 
Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘‘Ihr Castoria steht in 
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i Worms Convulsions.Feverish 


Genaue Copie des Umschlags. 


Haus Boolen. ! 


Roman von Julia Zobit. 


(35. Fortfegung.) 

„Du übertreibft, Daniel. 
ten die Damen eine jolhe Schledhtig- 
feit durchjichauen. Frau Temalt hat 
ihm jogar jo vertraut, daß fie ihm bie 
Verwaltung ihres Vermögens über- 
gab.“ 

„Und das ift ihr nun mitfammt dem 
Schleier durch die Lappen gegangen? 
Das geichieht ihr recht. Und jeßt findet 
fie einen Boojen ale Schiwiegerfohn 
wieder jehr annehmbar. Nein, Vater, 
ich habe in diefer jchmeren Prüfung?» 
zeit einen fehr flaren Einblid gemon= 
nen. Sojepha hat fich ala echte Toch— 
ter ihrer Mutter beimiefen, mährend 
der brave Peter der echte Sohn jeines 
Baters ift. Für Johanna ijt mir nicht 
bange, aber ich mürbe neben einer 
Kohanna zu Eis gefrieren. Bei fo viel 
Berftandestühle und Stolz fann einem 
bange werben. “ich gebrauche eine Frau 
mit warmem Blut und marmem Her 
zen, und die mich liebt, jo wie ich bin, 
mit meinen Fehlern, aber auch mit mei- 
nem heißen Empfinden, der Freude am 
Schönen und der Fähigkeit, mich für 
alles Große begeiftern zu fünnen. Der 
Mann gebraudt in feinem Haufe eine 
Frau, bei der er den MWiderhall für 
feine Gedanten, feine Gefühle findet. 
Sch mill nicht ein langes Leben bin» 
dur frieren mie ber arme Ontel 
Tewalt. Warum haft Du die Mutter 
genommen, Vater? Weil ihr pract- 
volles Temperament Dich entflammte.” 

„Du fprichft non der Mutter und 
denfit an Maria: Tihönefjen“, jagte der 
Vater langſam. Er hatte den Sohn 
ruhig auäfprechen :laffen, meil er ganz 
tlar jehen mollte. 

„Und menn e3 jo wäre, Vater?” 

„Sp befommft Du meine Einmilli- 
gung niemala!” 

„Bater, es ijt mein Glüd, um dad 
ich Dich Bitte. Dent’ an die Zeit, alß 
Du um die Mutter warbft. Du hätteft 
fie nie gelaſſen.“ 

„Weiß Maria um Deine Liebe!” 

„a, Vater.” 

„Und Thöneffen?“ 

„Hat wohl dureh einen Zufall bapon 
gehört und hat Maria von bier ent« 
fernt. Sch weiß nicht, wo fie ift.“ 

„Der brave Thöneflen, ja, jo fenne 
ich ihn. Und Maria bat fi Dir ver» 
fagt?” 

„Wir waren und einig, Vater, wir 
haben uns verlobt, und dann jchrieb fie 
mir, fie müfje verreifen und allen Ber- 
ehr abbrechen. So jeid doch nicht jo 
graufam! Ahr Väter habt body nicht 
Das Recht, unfer Leben zu zerjtören!” 

„sch gebe meine Einwilligung zu 
einer Ehe mit ber. Tochter meines 
Kaflirers nicht!” 

„Ueberlege e8 Dir noch, Bater. Wir 

it — mir warten.” 

“ „Und im Oftober betritt Maria bie 
Bühne umd ift Dir damit für immer 
verloren. Maria gehört der Kımft, die 
5 —— eine ungetheilte Kraft. Du 
# fi Dir Deine Frau nicht aus dem 
Theater holen. Ih unterjage Dir: die 


— — 


Die fol | 


seiner Art obenan. 


Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
ihm kein anderes Mittel gleichkommt.’’ 


FE Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe Ihr Castoria in 
Fe meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 


treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet. ’’ 


Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sagt: ‘“Ich verordne Ihr Castoria 
Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 


meine Patienten Fletcher’s erhalten.’’ 


j Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 


Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt :\ “Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes; 


‘4 trotzdem empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arznei ist.’ 


Dr. Wm. J. McCrann in Omaha, Neb., sagt: ‘‘Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 


4 abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 


gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 


4 wird.’ 


Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt: “‘ Aerzte verordnen ge- 


wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 


mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. Ich verschreibe 


Ihr Castoria in meiner Praxis,weil ich in ihm eine durchaus verlässliche 
4 Arznei bei Kinderkrankheiten erkenne. Jeder Arzt mit Familie wird meiner 
iEmpfehlung von Castoria beistimmen.’’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sare, Die Ihr Immer Gekauft Habt It 


In Gebrauch Selt Mehr Ais 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


Temalt anhalten millft, mie e3 unter 
una aboefprechen war?!” 

„Nein! ch Halte an Maria feit und 
mwerbe fie auch gegen Deinen Willen 
heirathen.“ 

„So nehme ich mein Wort zurück 
und verſage Dir den Platz an meiner 
Seite.“ 

„Dann werde ich mir einen anderen 
Beruf ſuchen.“ 

„Und der wäre?“ In der Stimme 
des alten Herrn lag eiſiger Hohn. 

„Ich werde mir mein Brot 
Kunſtkritiker erwerben.“ 

„Das iſt leichter geſagt als gethan.“ 

Ich bin jetzt ſchon Mitarbeiter von 
einer der erſten Zeitſchriften. Hoven 
hat mir dazu verholfen.“ 

„Du bift heimlich unter die Schrift» 
fteller gegangen?“ 

„Etwas mußte ich mir doch por Dei» 
nern erbrüdenden Willen retten. Ich 
mar Herr meiner freien Zeit. Wic hätte 
ich fonft den Drud, der über mir lag, 
ertragen ſollen?“ 

„Alles, was ich ihat, war zu Deinem 
Beſten.“ 

„Du haſt vielleicht das Beſte gewollt, 


als 


| Vater, aber Du glaubſt, daß nur Dein 


Weg der richtige iſt, das raubt die 
Freude an der Arbeit.“ 

„Arbeit :ft Pflicht — feine Freude“ 

„Die rechte Arbeit wird zur Freude!” 

„Ih nenne fie Allotria, wenn fie fo 
ausfieht wie die Deine. Doch genug 
der Worte, wir entfernen und von dem 
3med der Unterredung.” 

„Is dächte, der läge und nahe ge» 
nug. Du millit, daß ich mich Deinem 
ftarren Willen beuge und Dir mein 
ganzes Leben opfere. ch. hätte ftill- 
fchmeigend meine Laft meitergetragen, 
Bater, in der Hoffnung, Di endlich 
zu Überzeugen, daß ich nur mit Maria 
alüdlich werden fann. Du haft ihren 
Namen genannt und mein Geheimniß 
an’3 Licht aebradt. Ich wurde ge- 
aimungen, Dir die Wahrheit zu geftehen, 
meil Dir tyrannifch die fofortige Ver- 
lobung mit Yofepha forberit. Dazu 
baft Du fein Recht. Wir hätten in 
Trieden neben einander herleben fün- 
nen, ich hätte gewartet, und wenn e3 

abre gedauert hätte, aus Rüdficht für 

ih, und Maria hätte e3 gebilligt. 
Sie hat all die Zeit ihre Liebe vor mir 
verborgen gehalten und damit Haus 
Boofen ihren Dank abgeftattet. Erft 
in ihrem Mitleid mit mir hat fie fich 
verratben, und ich habe gefpürt, was 
das beißt, fich fo geliebt zu mwiffen. So 
etwas gibt man nicht auf, Vater, um 
ein Leben neben einer Joſepha Tewalt 
Dafür einzutaufchen. Mag kommen, 
mas da will! ch laffe nicht non mei= 
ner Braut! Water, wir wollen warten, 
fo lange Du e3 wünfchlt, aber laß ung 
die Hoffnung auf eine fpätere Ehe mit 
Deiner Einwilligung.“ 

„Diefe Einwilligung gebe ich nie!” 

„Sp tann ich nicht mehr neben Dir 
arbeiten, Bater.” 

„So gehe Deiner Wege.” 

„Bater, fo Ihidft Du Deinen ein» 
zigen Sohn von Dir und macht Dein 
Alter einfam?“ 

„Die Zeit, die ich noch zu leben habe, 
ift Zurz genug bemeffen, aber ich werbe 
fie zu fchäten —— um mein Lebens⸗ 


Maria Thöneſſen und frage werk 


— 


— a ab fie 


zu N. 
Du willft einen Bantverein grün 
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den? Noch bei Deinen Lebzeiten?“ 
rief der Sohn, und neue Hoffnung 
leuchtete aus ſeinen Augen. 

„Was ich will, geht Dich nichts an. 
Unſere Wege trennen ſich von heute an. 
Doch wiſſe, daß Du von mir nichts zu 
erwarten haſt, ſo lange ich lebe. Den 
Pflichttheil nach dem Tode kann ich 
Dir nicht entziehen.“ 

„Du entziehſt mir die Zulage, 
Vater, und willſt mir auch keine grö— 
ßere Summe anweiſen laſſen, daß ich 
mit Maria ftandesgemäß leben kann?“ 

„&3 ift Dir noch jet unbenommen, 
Deinen Plat mieder einzunehmen, und 
Alles bleibt, mie e3 mar.” 

„Deine Bedingung tft unannehm- 
bar.” 

„sch gebe Dir eine Woche Bedentzeit. 
Brih noch nicht alle Brüden ab, 
Daniel, Du haft mir fchon fo ſchweres 
Leid angethan, füge nicht noch ſchwere— 
re3 hinzu, ed fünnte Dich fpäter ge- 
reuen!“ fjagte der Geheimrath ernft 
und verlieh da3 Zimmer. 

Eine Woche Bedentzeit! Ya, er 
mollte jie wahrnehmen, die Friit, die 
ihm blieb. Neue Hoffnung beflügelte 
ihn. €3 !onnte noch nicht das lebte 
Wort gefprochen fein. Wie ein Bettler 
follte er verftoßen werben, er, der ein 
zige Sohn eines vielfachen Millionär. 
&3 war ja unmöglid. Water gedachte 
ihn durch diefe Drohung gefügig zu 
machen. 

Die Mutter! Die würde Mittel und 
Mege finden, den Vater milder zu 
ftimmen. Wenn man Maria und ihm 
nur Freiheit ließ, zu warten, fo wollte 
er bon Neuem das Noch auf fich neh> 
men, Uber fich dem ungeliebten Mäd- 
chen verbinden — das fonnte feiner 
verlangen, auch ein Vater nicht. 

Mutter und Sohn hatten eine fange 
Unterredung, au Großmutter Wide- 
rath wurde hinzugezogen. Gie ftand 
ganz auf der Geite de3 geliebten 
Entel2. 

„Du haft recht, Jung, die Joſepha, 
bie einen Nelles Dir vorzog, wenn auch 
vielleiht nur, um Dich um fo feiter zu 
feffeln, würde ich auch nicht nehmen. 
Und maß bas\ Geld angeht, das der 
Vater Dir verweigert, das fann Mut- 
ter Dir geben, fie hat genug eigenes 
Vermögen, um Dir ein befcheibenes, 
aber anitändigeg Ausfommen zu 
fihern. Denn mie ih Dich fenne, 
mödteit Du Di nit fo lange bon 
Deiner Frau ernähren laffen, bi Du 
genug durch Deine Feder eriwirbit. Ach 
darf nicht aushelfen, denn dann 
würde Voofen mir das Haus verbieten, 
ih muß aus dem Spiel bleiben.” 

„Wenn Paul mir nur erlaubt, 
Daniel zu unterftügen.“ 

„hr lebt doch in Gütertrennung.” 

„3a, aber Baul hat die Verwaltung 
meines Vermögens.“ 

„Du follit e3 auch nicht heimlich 
thun, Agnes, aber er darf e3 Dir auf 
: inen Wunſch hin nicht vorenthal⸗ 
en.“ 

a a ur 
ih danten!" rief Daniel. „Ih 
in meinem Yad) minbeftend noch ein 
u ir ſchon rathen, * 

ird mirt 
Zeit werde ich kaum etwas verdienen. 


SI bam neue Meruf\soiil Iib einer. bee 


berfteht er auch das Kommandiren fo 
gut. Kinder, nehmt die Sache doch 
gemüthlicher und nicht fo tragiich, 
Wenn Du Deinen Dann herzlich) 
bitteft, jo muß er Deine Bitte erfüllen, 
Zeit gewonnen, Alles gewonnen.” 

Frau Voofen gina ihren fchmeren 
Gang. Sie mollte fümpfen um bas 
Süd ihres Einzigen. Uber e8 mar 
Alles vergebend.... Sa, Boofen 
zwana fie mit der Autorität, die er 
ftet3 über Die ihre Bequemlichkeit und 
Ruhe liebende Frau gehabt hatte, zu 
dem Berjprechen, daß fie dem GSohne 
jede Geldunterftüßung bermeigern 
wollte. 

„Keine halbe Mahregel, Agnes. 
Menn mir ihn vor die Wahl ftellen, 
bier im Ueberfluß leben zu fönnen, 
oder in feinem neuen Beruf zu darben 
und fi im Dienjt des Schönen felbft 
allen Zurus des Lebens verfagen zu 
müffen, fo wird er zu uns zurüdfehren. 
Er will noch ein Jahr ftudiren, bevor 
er zu einer Ehe mit Maria fchreitet; 
das ift für und von großer Bedeutung. 
Sit erit Maria auf der Bühne und zur 
gefeierten Diva geworden, fo verfchiebt 
fich das Verhältnif fehr zu Ungunften 
bon Daniel. 
fteht über ihm, und die Gefahr, der 
Mann feiner Frau zu werden, bedroht 
ihn. Ein unerträglicher Gedanke für 
einen jo ftolzen Mann mie Daniel. 
Dann ift es Zeit, Agnes, von Neuem 
an ihn beranzutreten, und wir werden 
ihn und mieder holen. Weine nicht, 
fei hart mie ich, mir fämpfen um 
Großes.“ 

Sn war DanielBoofen binnen weni: 
gen Tagen nur auf fich felber angemie- 
fen. Auch Großmutter Widerath hatte 
aus Angft, den Verkehr mit der über 
Alles geliebten Tochter einzubüßen, 
dem Enfel jede Unterftüßung gemei- 
gert.... Sie hatte fich Alles mwort- 
getreu bon Wgnes wieder erzählen 
laffen und dann gefagt: „Es liegt mas 
Wahres darin, Kind, und Alles, mas 
recht ift, Voofen fennt die Menfchen 
und ihre Schwächen genau. Und unfes 
ten ungen fennen mir doch aud. 
MWenn mir ehrlich fein mollen, viel 
Ausdauer hat er noch in feiner Sache 
beriefen. 1Ueberlaß ihn nur, fo mie 
Dein Mann mil, dem Grnft bes 
Lebens. Echlimmer, als e3 fchon ift, 
fann e3 nicht werben, aber vielleicht 
fommt noch ma3 Gutes daraus.” 

Die Worte der Tebenserfahrenen 
Mutter nerfehlten ihre MWirfung auf 
Agnes Boofen nicht, und fo lieh fie 
denn, menn auch mit blutendem Herzen, 
den Dingen ihren Cauf. Auf ven Be- 
fehl ihre Mannes follte ber fchmere 
Konflitt vorläufig der Welt verborgen 
bleiben, felbft Peter und Xohanna 
durften kein Wort erfahren. Sobald 
Daniel das Vaterhaus verlaffen würde, 
jollte verbreitet werden, daß er aufRei- 
fen gegangen fei. 

©o mar Alles nach des alten Herrn 
Meinung in bie rechten Wene geleitet 
morden, und er ging feheinbar mit ber- 
felben Ruhe und Umficht feinen Ge- 
Ihäften nad), al3 ob der Haffende Rif 
durch das Haus Voofen nicht gegangen 
märe, ba8 ulte Gefchäft in feiner jebi- 
gen Form ouf das ſchwerſte bedrohend. 

Wie gut der Geheimrath ſeinen 
Sohn kannte! Daniel war es, als ob 
ihm der Boden unter den Füßen meg- 
gezogen wäre. MWonon follte er Ieben, 
bis er feit im neuen Beruf ftand? Gr 
plante, er überlegte, er verwarf, was 
ihm kurz vorher noch annehmbar 
dünkte. Ihn, den Sohn des Reich— 
thums, fror, als er fich des goldenen 
Rockes beraubt ſah. Ein Gefühl von 
Scham hielt ihn gefangen, und der 
Stolz des Unabhängigen, der noch nie 
einen Menſchen um eiwas gebeten 
hatte, malte ihm die Zukunft in den 
ſchwärzeſten Farben. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Am meiſten Schminke brauchen 
die Menſchen für ihr Inneres. * 
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Sie ift die Gebende, fie. 


"don ungefähr 


Gefundheit3-Unterzeug für Männer, 
ee bi3 50 * 


$1.50 


und ausgearbeitet — 
zu 25c — mittlere 
Größen zu 

Weiße feine gerippte Union 
r Kinder — tiefer 
$ Slügelärmel 
ärmello3 — 


Suits fü 
Hals, 


— Alter 


39c Wertbe, zu 
Müdchenleibchen, tiefer, nie 
driger Hals, 3 
en — 
i8 12 — 15c 
Werthe, au be 
Balbriggaun Knaben⸗Unter⸗ 
zeug — Größzen 24 bis 34 
— 250 Werth, 
u 


Werthe zu ⸗ 
Damenleibchen tiefer Hals, Flügel⸗ 
ärmel oder ärmellos — nett beſett J 6. 4680 


en, niebz 


; I 
extra Gri I Spike este 
’ 9e * sh 
25c Werthe zur 

Dneita Union Suits für 
Knaben — hoher Hal3 und 
lange Aermel —  Knödel- 
länge — Wlter 4 bis 14 
Sabre — 50c 39€ 
Werthe, zu 

warze Lisfe Seibenfin- 
lünelärmel Me nahtiofe Damenitrümpfe 

Alter 6 — doppelte Serfe und Bebe, 
regulär für 25c 1 

vertauft, zu. .....* 
Fancy aſſort. ae 
Seidenfiniih nahtloſe 
nerfocken — regul. 
25 — 3 


oder 
Umbrellahoſen 
2 bis 14, 29€ 


Liste 
Män- 


15c 


Au 
eine gerippte geformte 
—** Hal, 


Garn gemadt— 15€ 

Schwarze gerippte Baum 

wollene nahtlofe Kinder 

—— — Größen 6 bi3 
— 1060 6 
erth, zu 

Fanchy farbige baumwollene 


nahtloie 
affort. 
End 


Damen! 
Slügelärmel 


8 
oder ärmellos; Größen 4, 5, 10c 


er 


c 


Männer-Strümpfe, 
Mufter, Odd3 und 


8 — 16c . Be 


Muſterſchuhe und Drfarbs fir Damen — in Ich» 


| Damen : Goats oder Suits, $5.00 | Schuhe und Orfords | 


Smits 

* RR La, 
PER Damen-Euit3 — 
= ſtrikt reinwollen. 
Panamas, Wors 
ſteds und Mi— 
ſchungen, neueſte 

balb⸗anſchließ. 
ftrift gefchneis« 
dberte Modelle, 
gart. Satinfuts 
ter —  plaited 
Skirts — Ber 
the bi3 $15, zu 

$5.00. 


(Für die „Abendpoft.“ 


Auf dem 


Praftifche Winfe für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


| eflügelhofe. 


Unfere Lesehühner. 


Kartoffeln als Hühnerfutter. — Mais und 
Getreide als $£utter.-Das Grünfutter. 
Mineralifche Sutterftoffee — Gefunde, 
regelmäßige Fütterung. — £egefutter. 


Die Fütterung der Legehühner Toll 
regelmäßig und reichlich fein; fie fol 
aber au, Abwechslung bieten. Ein 
vorzügliches und billiges Futter iſt der 
Buchmweizen; ebenfo ijt für Legehühner 
gute Gerjte jehr zuträglid. Zur Ab» 
wechslung kann man auch dazmijchen 
Hafer oder Weizen geben. Am beiten 
ift für Legehühner am Morgen ein 
Meichfutter. Diefes kann beitehen aus 
Kleie, gelochten und zerbrüdten Kar- 
toffeln, Magermilh und ähnlichen 
Stoffen. Dem Weichfutter fan man, 
je nad Bedarf, noch Hinzufeken: 
Fleiſchfuttermehl (ſog. Beef-Scraps), 
Küchenabfälle oder Abfälle aus der 
Molkerei (Creamery), Oelkuchenpulver 
und dergleichen. In der warmen Jah— 
reszeit gibt man das Weichfutter kalt. 
Im Winter empfiehlt es ſich dagegen, 
das Weichfutter warm zu verabreichen. 
Das Eierlegen wird durch Warmfutter 
begünſtigt. Bei großer Kälte, wenn die 
Hühner längere Zeit hindurch am Aus— 
laufen verhindert ſind, gebe man auch 
Mittags noch einmal Warmfutter. 


Kartoffeln als Hühnerfutter. 


Eine zu große Gabe von Kartoffeln 
fchadet dem Geflügel, befonder3 ben 
jungen Hühnern. Merden Küchlein 
mit zu viel Kartoffeln aefüttert, dann 
bleiben fie gern im Wachathum zurüd 
und erfranten nicht felten an Ermei- 
hung der Knochen. Auch werden der= 
art gefütterte junge Hühner nur felten 
gute Legerinnen. Bei ermachlenen 
Hühnern ftellen fich infolge der über- 
reichlichen SKartoffelfütterung gerne 
Erfranfungen und Gärungen im Kro- 
pfe ein. Für Maftgeflügel find viele 
Kartoffeln ebenfalls nicht fehr paffend. 
Kleinere Duantitäten Kartoffeln find 
jedoch recht empfehlensmwerth und fün= 
nen mit beitem Erfolge an da3 Ge 
flügel verabreicht werben, da fie Ab- 
mech3lung in das tägliche Futter brin- 
gen. : 

Mais und Getreide als Sutter. 

Der Mais ift ein vorzügliches Maft- 
futter für Geflügel. Er eignet fich 
aber weniger für Legehühner, da bei 
farfer Maisfütterung bald eine fettige 
Entartung der GEigrftöde eintritt, 
Das Hartfutter, das längere Zeit zum 
BVerbauen braucht, gibt man am beiten 
Abende. Schwere Hühner bedürfen 
etwa 70 bi3 100 Gramm (*/, bi8 } 
Pfund) Gerfte, Buchweizen, Hafer 
oder Weizen. Ein mweiteres Zubereiten 
des Körnerfutters ift in ber Regel 
nicht nöthig; nur da3 Einquellen ift 
zu empfehlen, da badurch wiel Futter 
gefpart werden fann. Namentlich der 
Seflügelhalter in der Stabt, der alles 
Yutter faufen muß, follte fich Dies mer- 
fen. Denn die Hühner frefien verhält- 
nipmäßig von gequellter Gerfte- und 
—— Mais viel weniger, als von 


Bei Hafer Meizen und ® 
wird dur; das Eingquellen dagegen 


die Ki af 
dieſelben — — Es iſt natürlich vollſtändig ver⸗ 
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weicht wie trocken verzehren. In Jah⸗ 
reszeiten, wo der Auslauf den Hüh— 
nern den ganzen Tag über möglich iſt 
und den Thieren reichlich Bewegungs—⸗ 
raum zur Verfügung fteht, aljo na> 
mentlich auf dem Lande, braucht man 
Mittags nicht zu fütern, da fie dann 
fo viel, al3 fie brauchen, an Eleinen Käs 
fern, Würmern, Anjetten, Grünfutter 
oder Sämereien finden. Man beachte 
aber, daß der Auslauf auf Stoppelfels 
der mitunter gefährlich ift, befonders 
nah lang anhaltendem NRegenmetter, 
weil die Hühner dann leicht allzuniel 
aufgequollene Körner. verzehren, und 
fchmwere Verdauungsftörungen, die oft 
zum Tode führen, die Folge find. 
Das Grünfutter. 

Unentbehrlich für Hühner, nament» 
ih für Legehennen, ift auch da3 
Grünfutter. In der quten Jahreszeit 
fuchen fich die Hühner beim Auslaufen, 
befonders auf dem Lande, das nöthige 
Grünfutter felbft. In Tleinen Geflü- 
gelhaltungen, mo ein Auslauf ins 
irreie aber nicht möglich ift, fann man 
e3 fich unfchwer bei einem Gärtner oder 
auch beim Grocer, der mit Salat und 
Grüngemüfe handelt und meift immer 
Abfälle an Hand hat, befchaffen. Man 
fann fich aber auch in fleinen Geflü- 
gelhaltungen Grünfutter felbft bauen. 
Am liebjten frißt das junge Geflügel 
die jungen Saaten ponGetreibe, melche 
einen angenehmen, füßen Geihmad 
haben. Diefe laffen fich jehr leicht an 
einem warmem Orte ziehen; zu dem 
Bmwede nimmt man eine Holzfifte, füllt 
fie mit Gartenerde, fät das Getreide 
etwa einen halben Zoll tief ein umb 
ftelt die Kifte an den warmen Ofen 
oder in die Nähe des Kiüichenherbes. Nach 
furzer Zeit jprießen die jungen Saaten 
hervor. Haben fie eine Länge von gut 
3 Zoll erreicht, dann fchneidet man fie 
ab oder zieht fie mit den Wurzeln ber= 
aus und Elopft die Erde ab. Die Wurs 
zeln mwäfcht man ab. Diefes Futter ift 
im Winter für die Hühner ein großes 
Labjal. Statt Samen von Getreide 
fann man auch Lattichfalat oder En 
dipienfalat einfäen. 

Mineralifche $utterftoffe. 

Außer Weichfutter, Fleifeh, Körnern 
und Grünfutter bedürfen die Hühner, 
wenn fie gedeihen und fleißig legen 
follen, noch falfhaltiger Nahrungsmits 
tel. Man gebe ihnen zur beliebigen 

ı Aufnahme Mauerkalt, Baufhutt, Knos 
ı henmehl, zeritampfte Knochen, Eier= 
fchalen und dergleichen. Knochen und 
Eierfchalen müffen aber fehr gut zer- 
Hleinert werden, meil fie fonjt leicht 
Beranlaffung zur Berftopfung der 
Kropföffmung, die in ven Magen führt, 
geben. 
Oefunde, regelmäßige Fütterung. 

Die Hühner find fehr empfindlich 
gegen verborbenes, fauer gemprdened 
und verfchimmeltes Futter. Gie ers 
franten fehr leicht, wenn fie viel ver» 
borbenes Futter aufnehmen müffen, an 
Kropfleiven, Magen und Darmfas 
tarrhen. Man halte deshalb die Ge- 
{irre für Weichfutter fehr reinlich. 
Man laffe auch niemals Yutterrefte zu 
lange in den Gefchirren jtehen, auch 
gebe man nicht mehr Futter, alß rein 
aufgefreffen wird. — Die Hühner ver⸗ 
tragen auch nicht viel Salz, ebenfo 
feine ftarf fauren Speifen. Belom- 
men fie viel Salz, dann jtellt fich häu- 
fig Legenoth ein. — Man fütterte die 
Hühner auch nicht zu fpät am Morgen, 
denn, die Hühner find Frühaufſteher. 
Will man ihnen in früher Morgen» 
ftunde noch fein Meichfutter geben, 
dann füttere man ihnen menigftens 
[hen um 6 Uhr einige Hände voll 
Gerſte. | 


Das Tränfen der Hhühner. 


farbigem Kid, Pict Aid und Patent Cold — Good⸗ 
hear Welt und bandgemwen- 

bete Sohlen — Facons 

bon diefer Saifon — Grds 

Ben 2%, bis 4%, Meiten 

€ Bis €, $3.00 und $3,50 

Wertde — das Paar zu 


fehrt, wenn man glaubt, für Hühner 
fei jede Flüffigleit gut genug, Das 
ift eigentlich jo jelbitverftändlich und 
naheliegend, daß man e3 nicht nöthig 
haben follte, noch befonder3 auf diejen 
Punkt Hinzumeifen, wenn man nicht 
doch in der That noch To oft ba3 ge- 
trade Gegentheil anträfe. Verborbenes, 
faules Waffer muß den Hühnern fcha: 
den. Sit fein fließendes Waffer vor- 
handen, dann wechdle man das Waffer 
zivei= bi3 dreimal täglich im Sommer 
und einmal im Winter. Die Waffer- 
efhirre jollen aus einem Material 
Bergefteit fein, melche3 fich gut reini- 
gen läßt. Yım Winter darf das Maffer 
nicht zu falt fein. Zum Theil kann 
man da3 Wafler au) durch fühe Ma- 
germilch erfegen. Aber auch hierbei ift 
peinlichfte Reinhaltung der Gefchirre 
nothiendig. — In der rauhen Jah: 
reözeit, mo die Hühner viel unthätiq 
herumſitzen, iſt es doppelt nothwendig, 
ihnen öfters reines Waſſer zu geben, 
da ſie ſonſt, theils aus Verlangen nach. 
Flüſſigkeit, theils aus Langeweile, ſich 
gegenſeitig die Federn ausrupfen und 
den blutigen Saft in den Federſpulen 
ausſchlürfen. 


Legefutter. 


Nicht ſelten ſommt es vor, daß bei 
der beſten Fütterung die Hühner — 
namentlich wenn es ſich um ſchwere 
Raſſen handelt — nicht legen wollen 
In dieſem Falle empfiehlt es ſich, den 
Hühnern morgens warmes Weichfutter 
und pro Stück einen halben Kaffeelöf⸗ 
fel voll Brenneſſelſamen darunter zu 
geben. Brenneffelfamen ift faft in al- 
len Drug-Stores billig zu kaufen. 
Statt Brenneffelfamen fann man aber 
auch auf je 10 Hühner einen Halben 
Kaffeelöffel voll. Baprifa mit dem 
Meichfutter geben. 


Wie man’s nit machen foll, 


Unter der Ueberfchrift „Au ein 
Beitrag zur Milchfrage“ bringt die be- 
fannte mildhwirthfchaftliche Zeitung 
„Hoard’3 Dairyman“ in ihrer Iehten 
Ausgabe ein niedliches Hiftörchen, das 
ich heute zum Schluß den geichähten 
—— und Leſern noch mittheilen 
w * 


ill: 

Die Gattin eines gelehrten Mannes 
in Indiana hatte fich auf Geflügel- 
aucht verlegt, beflagte fich aber bitter- 
lih$ über den Mißerfolg, den fie bei 
ber Aufzucht von 11 Küchlein, die un- 
ter der Henne ausgeſchlüpft waren, ge- 
habt hatte. Die flaumtgen Thlerchen 
fchienen zimar für die erften Tage recht 
gefund und munter zu fein und au 
gut zu gedeihen, dann aber fiel ein3 
nad dem anberen im Aufzuditstäfig 
todt zu Boden. 

„Womit fütterten Stedenn$“ fragte 
—— und es Mitletd eine 
armerdfrau auß ber ft. 

„Hüttern!” rief die —— — 
aufs höchfte erftaunt aus, „ich habe fie 
überhaupt nicht gefüttert, denn ich 
mußte doch glauben, daß eine gelunbe, 
junge Henne felbft genug Milh für 
ihre Küchlein hätte.“ 

% 9 Matenaer:. 


Ein ſchwacher Magen verurfacht 

ſchnelle Gewichts · u. Kräf- 
teabnahme. Deshalb haltet den 
Magen ſtark, die Berdauung per⸗ 
fekt und den Stuhlgang offen 
durch Trinken von 





fe Degen, 


Geliefert don der ""Associated Press”, 


Inlaud. 


Rettungsnetze leiſten gute Silfe. 


Nerv York, 28. Mai. Aufregende 
Szenen gab e3 bei einer Fyeueräbrunft 
in einer Miethstaferne an der Dit-17. 
Straße, mo 16 Familien durch die 
Flammen abgefchnitten wurden. 40 
Perfonen wurden von der Feuerwehr 
erft Leitern Kinab getragen und dann 
in Rettungsnege geworfen, was in 
allen Fällen gut abging. Eine Frau 
Mery Miller ftarb aber in den Armen 
eines Feuerwehrmannes an den Wir— 
kungen eingeaihmeten Rauches. 


Der dicke Negerſchädel. 


Cheyenne, Wyo., 23. Mai. Der Ne: 
ger George Harper, ein Sträfling im 
Staatszuchthaufe, verfuchte Selbit- 
mord, indem er fich von einer Gallerie 
30 Fuß Hinabftürztee Er fchlug mit 
dem Kopf muchtig auf, — wurde aber 
fo wenig verleht, daß er ohne Beiftand 
nach jeiner Zelle zurüctgehen konnte! 


———— 2-9 —— 
Ausland. 


Saniſches Kabinet geht. 

Kopenhagen, 23. Mai. In einer 
Sitzung ermächtigten ſämmtliche Mit— 
glieder des däniſchen Kabinets den 
Premier Zahle, dem König Friedrich, 
ſowie derſelbe von London zurückge— 
fehrt ift, ihre aemeinfchaftliche Ab- 
danfung zu überreichen. 

Bei den jüngsten Wahlen hatte fich 
der Streit Hauptfählic um die Lan- 
deövertheidigungfrage gedreht, und bie 
Radifalen, durch welche die Regierung 
die Auflöfung de3 Abgeordnetenhaus 
jes herbeigeführt hatte, um die Amen- 
dirung oder MWiderrufung der MWehr- 
porlage non 1909 durchzufegen, waren 
gefhlagen worden. Der Premier- und 
der Minifter des Innern waren zwar 
miebergemählt worden, aber der Kul- 
tu3=- und der Handel3minifter nicht. 


Celegrapfifhe Kolizen. 
Inland. 


— GSchneeftürne im norböftlichen 
Nem Merito. 

— Dmaha, Nebr., fol im Juli 
fünftägige Wetiflüge haben. 

— Leichtes Erdbeben am Sonntag: 
morgen in Salt Lafe City, Utah. 

— Unbeftändiges Wetter wird für 
biefe ganze Woche in Auzficht geitellt. 

— 5 fleine Motorjachten traten eine 
Mettfahrt von Philadelphia nad) Ha= 
vana an. 

— 6 Verleßte durch Umfchlagen ei- 
nes Autos in Parley’3 Canyon bei 
Salt Late City, Utah. 

— $500,000 = Feuer zerftörte die 
Anlagen der E. E. Conn Co. zu Elt- 
barbt, $nd., der größten Blaginjtru- 
mentenfabrif der Welt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 7, Phi: 
ladelphia 3; St. Louis 1, Brooklyn 
2; Cincinnati 4, Bofton 3. 

— Zu Bittsburg wurde der 11jäh- 
rige Xofeph Klein von dem 17jährigen 
Sohn Allen erfchoffen. Die Beiden 
„Ipielten“ Selbjtmord! 

— Durch ein Auto, das Frl. Theo— 
dora Stark Ientte, wurde der Aftien- 
mafler Shotwell zu St. Paul, Minn., 
überfahren und getödtet. Frl. Start 
murbe verhaftet. 

— Die Zahresfigung des Deutjch- 
amertfanifchen Nationalbundes für bie 
Neuenglanditaaten trat zu Clinton, 
Maff., zufammen. Sie erklärte fich zu— 
gunften von Poftfparkaffen. 

— Wirbelſturm im ſüdlichen Illi— 
nois zerſtörte zu Cairo vier Wohn⸗ 
häuſer und beſchädigte ein Dutzend 
anderer. Mehrere Perſonen ſchlimm 
verletzt. 

— Die Géjährige Louiſe Crouch und 
ihr Zjähriges Brüderchen zu Elizabeth, 
N. J., fanden den Tod, indem ſie in 
Abweſenheit der Eltern aus einer Fla— 
ſche Medizin tranken, welche die Eltern 
einzunehmen pflegten. 

— Infolge Kenterns eines elektri— 
ſchen Bootes ertrank Edw. Butke im 
Ohio zu Cincinnati; ſeine 5 Ge— 
fährten, obwohl ſie nicht ſchwimmen 
konnten, hielten ſich flott, bis ſie ge— 
retiet wurden. 

— Im Aſſawamſettſee bei Lakeville, 
Miſſ. ertranken der Telegraphiſt John 
J. Gallagher und der Schuhmacher 
Adam BVopp; Letzterer hatte den, aus 
dem Nadyen gejtürzten Gallagber zu 
retten gefucht. 

— &n einem Hotel zu Peoria, YL, 
erfhoß ih die 20jährige Lehrerin 
Minnie Alders, nachdem fie in Gejell- 
haft des Eifenbahnangeftellten ©. T. 
Eajterln gemejen war. Diefer murbe 
porläufia verhaftet. 

— Um 2 Kinder vor dem Ueberfab- 
ren zu retten, machte der Kraftfahr- 
Ienfer Frant Kerbert bei Catsfill, 
N. Y., eine jcharfe Biegung, die Ma- 
ichine ftürzte eine Böfchung hinab, und 
eine Frau und ein Mann murben jehr 
ſchwer verletzt. 

— Den 3000 bis 4000 Angeſtellten 
des Tabaktruſt zu Lakeyllle, Maſſ., iſt 
eine 10Oprozentige Yohny höhung ange- 
fünbigt worden. Die DI tigen Beamten 
des Syndifats hatten eine jolde in 
Ausficht geitellt, al3 die Leute den leß- 
ten Streit aufgaben. 

— Beim Verfud, ein Motorboot, an 
dem er 3 Nahre gearbeitet, vom 
Stapel zu laffen, wurde der 38jährige 

mes GSapoir zu Providence, N. J., 
geiöbtet, indem das Boot infolge Reis 
«hen eines Strides vorzeitig die fchiefe 
Ebene hinab und über ihn megfaufte. 

— Der amerikaniſche Konſul Mof— 
fat in Bluefields, Nikaragua, meldet, 
die Rebellen hätten zu und bei Rama 
einen Sieg über die Madriz'ſchen 
Regierungstroppen erfochten und Vor⸗ 
räthe erbeutet, ſich aber dann mwieber in 
ibre Schanzen zurückgezogen. 


— Zu Utica. N. M prallte eine 
Kutſche gegen einen Zelegraphenpfo- 
ſten, nachdem das Pferd durch ein 
Auto ſcheu geworden war; Frau Ja⸗ 
cob Cooper wurde herausgeſchleudert 
und getödtet, und 5 Andere wurden 
verletzt. 

— Eine Höllenmaſchine entdeckte 
man auf der Veranda des Wohnhauſes 
von Thomas Denniſon, einem hervor⸗ 
ragenden Politiker und Gämbler, zu 
Omaha, Nebr. Frank Erdman, der 
por einiger Zeit eine Drohung geäu- 
Bert, murbe ala verdächtig verhaftet. 


— — — —— 
Zluslande 


— Hauereien zwiſchen zwei irländi⸗ 
ſchen Fraktionen zu Cork, und viele 
Verletzte! 

— Der franzöſiſche Flieger Graf de 
Leſſeps gab ſeinen geplanten Rückflug 
von England nach Frankreich wegen 
allzu ſtarker Winde auf. 

— Der frühere amerikaniſche Ober— 
förſter Pinchot trat ſeine Rückfahrt 
nad; Nem York mit dem Liverpooler 
Dampfer „Arabic“ an. 

— Japan und Rußland verhandeln 
meiter über eine Konvention betreff3 
fernöftlicher Fragen. Eine Einigung 
binnen eine® Monat3 wird erhofft. 

— Mahlen für den fpanifchen Se- 
nat am Sonntag. Meift fielen fie zu- 
gunften der Liberalen aus; aber der 
fonjervative SKarafter des Senats 
bleibt mohl beitehen, durch die Gena- 
toren, melde ohne Wahl Sik und 
Stimme haben. 

— Rammermahlen gejtern in einer 
Anzahl belgifcher Bezirke. Liberale 
und Sozialiften wirkten diesmal gegen 
die Klerifalen zufammen; e3 fcheint 
aber, daß fie den Klerifalen nur einen 
bon den gemünfchten vier Siben ent- 
riffen. 

— In einem Erlaß „An mein Bolt“ 
fpriht der neue König Georg von 
England feinen Dant für das Beileid 
der Nation aus. Gleichzeitig begna- 
digte er Verbrecher, welche eine Fürzere 
Haftitrafe zu verbüßen hatten, und 
berfürzte die Haftzeit anderer. 

— Der neue amerifanifche Botjchaf- 
ter in Wien, Serens, miethete den 
prachtvollen Kalowrat-Palaſt, welcher 
von Baron Albert Rothſchild für ſei— 
nen Sohn Oskar gebaut wurde, der 
wegen einer Liebesgeſchichte mit einer 
jungen Chicagoer Dame letzten Juli 
ſich entleibte. 

— 60,000 römijch-fatholifche Pil— 
ger aus Rufland und dem polnischen 
Oeſterreich, wohnten zu Czenſtochowa, 
Ruſſiſchpolen, der feierlichen Segnung 
der juwelenbeſetzten Krone bei, welche 
der Papſt den Pauliſtenpätern ſchenkte, 
um die im letzten Jahre, im September 
geſtohlene zu erſetzen. In ganz Polen 
wurde der Tag gefeiert. 

— Nachdem ſchon viele ruſſiſche Jü— 
dinnen aus St. Petersburg und an— 
deren Städten ausgewieſen waren, 
entſchied der Senat, daß jüdiſche Stu— 
dentinnen auch außerhalb des Bann— 
kreiſes von Juden wohnen dürfen. — 
Aber weitere ſchroffe Judenaustrei— 
bungen ſollen in Kiew und Moskau 
vorgekommen ſein, laut einer in Ber— 
lin eingetroffenen Depeſche. 


Lokalbericht. 
Der Schußwunde erlegen. 


Spezialpoliziſt Thomas Williams 
hinter Schloß und Riegel. 


Freitag war der 42jährige Szynof 
Gera, Nr. 1616 W. 38. Straße, im 
Begriff, zwei Kannen Bier in das 
Schlachthaus der Firma Morriſon & 
Co. zu tragen, als ihn der Spezialpo— 
liziſt Thomas Williams, Nr. 725 Oſt 
89. Place, anhielt und fragte, ob er 
ein Angeſtellter ſei. Als Gera ver— 
neinte, verweigerte ihm der Beamte 
den Einlaß und befahl ihm, ſich fort— 
zuſcheeren. Gera machte Einwendun— 
gen. Da packte ihn Williams und er— 
klärte ihn für verhaftet. Gera ſträubte 
ſich, riß ſich nach kurzem Ringen los 
und ſtürmte davon. Williams ſetzte 
ihm nad, 30g feinen Revolver und 
itolperte angeblid. Die Waffe entlud 
ih. Die Kugel drang dem Flüchtling 
in die linfe Hüfte. Heute ift der Mann 
im Mesley-Hofpital geftorben. MWil- 
— befindet ſich in Unterſuchungs— 

aft. 


Der 
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Abſicht lich verſchleppt. 


Die Anklagen gegen Paſtor Kemp dem— 
nächſt hinfällig. 

Paſtor Robert Morris Kemp, der 
frühere Seelſorger der St. Chryſoſto— 
mus⸗Episkopal⸗Gemeinde, beantragte 
heute vor Richter MceSurely ſeine 
ſofortige Prozeſſirung unter den noch 
gegen ihn ſchwebenden drei An— 
klagen ſittlicher Verfehlungen an Kna— 
ben des Gemeindechors, da der Richter 
aber anderweitig in Anſpruch genom— 
men iſt, ſo konnte er dem Verlangen 
nicht entſprechen, und Hilfsſtaatsan— 
walt Short, welcher in dem Falle die 
Anklage vertritt, will einen anderen 
Richter um die Aufnahme des Verfah— 
rens erſuchen. Dieſes würde nach Ab— 
lauf des Monats hinfällig werden. 
Von einer Anklage iſt der Paſtor be— 
kanntlich freigeſprochen worden. 


Junger Liebe jahes Ende. 


Sechs Cage nach der Hochzeit wird Frau 
Brucks zum zweiten Mal Wittwe. 
Ganz plötzlich iſt der 29 Jahre alte 

Verſicherungsagent Joſeph Brucks ge— 

ſtern geſtorben, ſechs Tage nach ſeiner 

Verehelichung mit der um fünf Jahre 

älteren Wittme Mamie Freemantle. 

Das Pärchen hatte fich insgeheim in 

Erormn Point, Jnd., trauen laſſen 

und dann im Haufe 5920 State Str. 

eine Wohnung bezogen. Am Samftag 
mar Bruds noch wohl. Seine Ber: 
wandten argmöhnten Schlimmes und 
benadhrihtigten den Leichenbefchauer. 
befjen Arzt, Dr. Hunter, heute Qun- 
genentzündung als Todesurſache feſt⸗ 
ſtellte. u 


— 
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Die SQundeplage. 


Fünf Kinder und ein Erwadfener artge- 
fallen und gebiffen. 


Fünf Kinder und ein Ermachjener 
wurden von Hunden angefallen und 
gebiffen. Polizeichef Steward hat 
feine Mannen angemwiejen, die gegen 
die Hundeplage gerichtete ſtädtiſche 
Verordnung ftreng zu befolgen. Au 
bemüht er fi, die Wirkfamfeit ver 
ftädtifchen Hundefänger zu erhöhen. 

Die porermähnten Opfer find: 

Edward Ehlen, 14 ahre alt, Nr. 
2447 Burling Straße, wurde bon ei= 
nem Hunde des Dr. Y. Adams, Nr. 
916 Fullerton Uve., ins rechte Bein ge- 
biffen. 

Mabel Zomnsend, 9 Jahre alt, 
murde in der Nähe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2236 Cleveland Ane., 
bon» einem herrenlofen Köter ange- 
fallen und in die linke Seite gebiffen. 

George Hinkleyg, Nr. 4223 Indiana 
Une., ein 24 Xahre alter Gasleitungs- 
einrichter, murde in den linfen Arm 
gebiffen. 

Dorothy Hoyt, 12 Jahre alt, wurde 
in der Nähe der elterlichen Wohnung, 
Nr. 2508 Burling Straße, angefallen 
und in’3 rechte Bein gebiflen. 

Arthur Shader, fieben Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 7402 Aberdeen Straße, 
Bihmunden in die rechte Seite. 

Harold Wieland, jech3 Jahre alt, 
murde vor der elterlihen Wohnung, 
Nr. 1025 Addifon Straße, pon einem 
Hunde angefallen und in den rechten 
Arm gebiffen. E3 verlautet, daß Karl 
Snide, Nr. 3523 N. Clart Straße, 
ber Eigenthümer bes Köters fei. 

—— — 
Ein neuer Prozeß. 


Die beſchworene Ausſage der Frau Schmid 
zu Gunſten Dr. Cleminſons. 


Richter MeSurely hat heute er— 
klärt, daß er Mittwoch Morgen über 
das Geſuch des Arztes Dr. Holdane 
Cleminſon aus Rogers Park, welcher 
der Ermordung ſeiner Gattin mittels 
Chloroform überführt wurde, um 
nochmalige Preozeſſirung entſcheiden 
werde. Auch hat der Richter heute 
Hilfsſtaatsanwalt Northrup um Aus— 
kunft über eine angeblich beſchworene 
Ausſage von Frau Anna Schmidt, 
1215 Otis Straße, erſucht, wonach 
der Urzt ..ch in der Nacht des Todes 
feiner Frau in Gefelichaft der Frau 
Schmidt befunden Haben fol. Der 
Richter versicherte jedoch, daß eine fol- 
che eidliche Verficherung feinen Ein- 
fluß auf feine Entjheidung ausüben 
werde. 


Unbequeme Fragen. 


Stadtanwalt bringt Zeugen in einem Pro⸗ 
zeß gegen die Stadt in Verlegenheit. 
In der heutigen Verhandlung der 

Klage der Erben von Michael Meyers, 

der am 20. November 1908 getödtet 

wurde, als ein Kraftwagen mit acht 

Perſonen an der Torrence Ave. in den 

Calumetfluß ſtürzte, wurde der Kraft— 

wagenlenker Claude Kingdon, der ſich 

in dem Wagen befand, als Zeuge ver— 
nommen. Kingdon wurde verlegen, 
als der Stadtanwalt ihn fragte, wo 
ſeine Begleiterin, Frl. May Kelly, zur 

Zeit des Unfalles geſeſſen habe. „Saß 

ſie auf Ihrem Knie?“ fragte der An— 

walt. 

Kindon erröthete und erklärte 
ſchließlich, er könne ſich nicht mehr ge— 
nau erinnern, gab aber zu, daß dies 
möglich ſein könne. Der Unfall führte 
den Tod von Mary Atkins herbei. 
Frl. Kelly und Frl. Ray Smith, die 
ſich ebenfalls in dem Kraftwagen be— 
fanden, waren im Gericht anweſend. 

*In einem Vergnügungspark der 
Nordweſtſeite ſollen geſtern Abend auf 
einer Rutſchbahn zwei Wagen zuſam— 
mengeſtoßen und 21 Perſonen verletzt 
worden ſein, glücklicher Weiſe aber 
Niemand gefährlich. Die Polizei hat 
erſt heute Nachmittag von dem Vorfall 
erfahren. 


— Halley's Komet war geſtern 
Nacht zu Denver, Kolo., deutlich ficht- 
bar am meitlihen Himmel, aber mit 
nur furzem Schmeife. 


Riefenhöhle in den Pyrenäen. 


Die Auffindung eines eigenartigen 
Naturphänomens, einer gemaltigen 
unterirdiichen Höhle, ift Yucien Ru 
daur in den Pyrenäen gelungen. |n 
dem Departement Xriege, deſſen ge— 
waltige Erdhöhlen bereits ſeit Langem 
berühmt ſind, befindet ſich auch dieſer 
grandioſeſte unterirdiſche Raum, und 
zwar iſt es der „Caugno de los Gof— 


fies“ in der Nähe von Beleſta auf dem 


Boden der Gemeinde Rieux - Four— 
caud. Der Zugang, der ſehr ſchwierig 
und ganz verſteckt war, konnte nur 
nach mannigfachen Anſtrengungen und 
Gefahren erxeicht werden. Nachdem 
Gebüſche und Steinblöcke fortgeſchafft 
waren, bot ſich aber plötzlich der An— 
blick eines gewaltigen Saales, mit ei— 
nem wahren Chaos verſchiedener Ge— 
ſteinsformen, in dem man auf zahl» 
reiche Gerippe von Thieren ſtieß. Dann 
gelangte man in einem Raum bon ge= 
tingerer Musbehrung, der aber dafür 
piel höher mar. Wunderfam mar der 
Anblid diefer grandiofen Steinmaſſen, 
als der erſte Strahl des Lichts ihre gi⸗ 
gantiſchen Formen enthüllte. Rieſige 
Spitzen ragten auf und ſchroffe Fel⸗ 
ſen; dazwiſchen lagen ſäulenartige 
Stalagmiten, wie die Trümmer eines 
ungeheuren, von der Natur erbauten 
Tempels. 

Menn die Höhle erft dem VBejuch bes 
Publifums zugänglih gemadt fein 
wird, wird fie ficherlich zu ben merf- 
mwürbigften Naturphänomen gezählt 
erben, die Frankreich aufmeift. Die 
mäßige Tiefe von 35—40 Meter, bie 
man binabfteigen muß, läßt fich durch 
eine Treppenanlage unjchmer übermin- 
den. Dem Reifenden, der bie 1Y%ftün- 
dige Wanderung von Belefta unter- 
nimint, wird fi dann ein Anblid bar- 
bieten, defien Gröge, Cigenart und 


Phant xftit Schweriich von einer anderen 
- Zronfiteinhöhle.. übertroffen werben. 
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Weibliche Politiker. 


unterlegen und darob entrüftet. 


In dem neu gebildeten Hochjchulbe- 
äirk, der das Tomnfhip Provifo um- 
faßt, wurden Samftag die Mit- 
glieder des Hochſchulraths gewählt. 
Viele reiche Damen hatten Arbeiter: 
frauen in „Kraftwagen nad den 
Stimmpläßgen geholt, um für „ihre“ 
Kandidaten zu jtimmen, die „Dummen 
Ausländer“ in Melrofe Bart, Polen, 
Lithauer und Xtaliener, gaben aber 
den Ausfchlag für die andere Kanbdi- 
datenltite, melche Chas. Wolf, Ort— 
ichaftspräfident von Meltofe Part, 
und PBoftmeifter Nichol3 in Maymood 
entworfen haben follen. In Meltroje 
Park war den Damen von 50 Bürgern 
Unterftügung am Stimmplab ver- 
[prochen worden, e8 wurden für das 
„Zidet“ aber nur fünf Stimmen abge- 
geben. Die Damen haben fi von 
ihrer Entrüftung noch nicht erholt und 
wollen auf die Amtsentjegung des 
Poitmeifter3 megen ungehöriger poli- 
tiſcher Thätigkeit hinwirken und zu er— 
mitteln verſuchen, welche fünf von den 
50 Gutedeln ihnen treu geblieben wa— 
ren. 

Die erwählten Mitglieder des Hoch— 
ſchulraths ſind John W. Barker, May— 
wood; William U. Warman, Meltofe 
Bart; Wiliamf.Groffer, Foreft Part; 
R. 3. Bailey, Melrofe Park; Dr. Oscar 
Sommerfield, Foreit Park. 

Der Adoofat Harper von Maymood 
perjicherte Heute, daß Poſtmeiſter 
Nichols fich während der ganzen Wahl: 
zeit am Stimmplaß aufgehalten habe. 
Don Mitgliedern de3 „Imentieth 
Centurn Club“ und anderen Frauen 
murden 500 weibliche Stimmgeber nach 
den Wahlplägen gefahren. 

—- 14.0 
Chlagende Argumente, 


Die Angeklagten beftehen auf Uburtheis 
lung durch eine Jury. 

Sn einer Nobey Str.-Elektrifchen 
geriethen Samftag Motthem Murphy, 
Nr. 625 Dregon Übe., und fein Freund 
George D’Kane, Nr. 747 Sebor EStr., 
mit dem Schaffner Kohn Hoban, Nr. 
1223 N. Meftern Upe., über die Be- 
zahlung des Fahrgeldes in Streit. Der 
Motorführer Mart Cummings, Pr. 
6220 ©. Hermitage Ape., mifchte fi 
hinein, nahm für Hoban Partei und 
Ihlug Murphy mit der Kurbel nieder. 
Der Mifhandelte liegt jet in bebenf- 
lihem Zuftande im County=-Hofpital 
darnieder. Cummings und Stane wur: 
den verhaftet, jener wegen angeblicher 
Körperverlegung, diejfer unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden An= 
flage. Heute wurden fie dem Stadt: 
tichter Uhlir vorgeführt. Da fie auf 
Aburtheilung durch eine Jury beitan= 
den, wurde ihr Fall dem zuftändigen 
Richter übermiefen. 

Unter fchmwerer Anflage. 


Unter der Anflage, zum moralifchen 
Ruin einer Minderjährigen beigetragen 
zu haben, wurde heute der 22jährige 
Schneider Leo Schul, der mit Frau 
und zwei Kindern im Haufe Nr. 1350 
Ssngraham Straße mohnt, dem Stadt: 
richter Uhlir vorgeführt. Der hat die 
Verhandlitttg auf morgen verjchoben. 

Der Angeklagte wird bezichtigt, die 
16jährige Kennie Rofenthal, Nr. 1426 
Polt Straße, zum Befuch eines Hotels 
verleitet und dort jich an ihr vergangen 
zu haben. Das Mädchen befindet ji 
in Beugenhaft. 


Verfhärfung der Strafen. 


Abänderung der auf allzu fchnelles 
Fahren bezüglichen Bejtimmungen de3 
Strafgefegbuches wird in der heutigen 
Situng des Stabtrath3 Ald. Bauler 
von der 22. Ward befürworten. Er 
verlangt, daß die Beitimmungen des 
Strafgeſetzbuchs, die Zuchthausſtrafen 
von einem bis zu drei Jahren und 
Geldſtrafen bis zu 85000 vorſehen, 
auch auf die Lenker von Kraftwagen 
Anwendung finden ſollen, und hat den 
Hilfs-Korporationsanwalt Hayes er— 
fucht, ein dahingehendes Amendement 
zumStrafgeſetzbuch auszuarbeiten, das 
er heute im Stadtrath einbringen und 
an den Ausſchuß für ſtaaktliche Geſetz— 
gebung überweiſen laſſen wird. 

Ald. Bauler erklärt, daß Geldſtra— 


| fen von einem Dollar bi3 zu $200 für 


Yeihtfinnige Kraftwagenlenker, Die 
ohne Rüdfiht auf ihre Mitmenfhen 
dahinjagen, zu leicht feien und Durch 
Srreiheitsftrafen erjeßt werden jollten. 
Da3 Staatögefet, in feiner gegenmär- 
tigen Faffung nehme feinen Bezug auf 
Kroftwagen, jondern jpreche nur von 
öffentlichen Fuhrmwerten für Perfonen- 
beförderung. — 
— — — — 
Verhandlungen abgebrochen. 


Der Verſuch, eine Verſtändigung 
zwiſchen den ſtädtiſchen und County— 
behörden hinſichtlich der Hoſpitäler 
herbeizuführen, iſt als geſcheitert an— 
zuſehen. Die Verhandlungen ſind ab— 
gebrochen worden, und Präfident Wil- 
liam Buſſe vom Countyrath that Heute 
die erften Schritte für einen Umbau 
des County-Hofpitald. Er unterbrei- 
tete feine Vorjchläge dem Countyrath 
in einer Botjhaft. Eine Konferenz 
der Vertreter der Stadt mit denen bes 
County war auf legte Woche einbe- 
rufen morden, doc fanden fich die 
ftäbtifchen Vertreter nicht ein. 


Keine Gerihtsmikadhtung. 


Kreisrichter Scanlan hat heute die 
unlängft von ihm gegen den Gejund- 
heitäfommiffär Dr. Evans und Die 
Mitglieder der ftädtifchen Spildienft- 
fommiffion erlaffene Borlabung, da- 
mit fie fich wegen Gerihtsmißadhtung 
berantmworteten, aufgehoben, nachdem 
Hilfätorporationsanmwalt Day ihm be- 
fchworene Ausfagen der: Beamten un- 
terbreitet hatte, wonach nicht diefe Be- 
amten, fondern ber Polizeihef die vom 
Richter für unftatthaft erklärte Prü- 
fung von Poliziften behufz Penſioni⸗ 
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| Geflörte Zenjteude. 


In einem benachbarten; Hochſchu lbezirt 


— — 


Während einer Kindtauffeier ſetzte 
es blutige Köpfe. 


Polizei ſchritt ein. 


Drei Perſonen verhaftet. — Chineſiſcher 


Kellner von Rauhbeinen ſchwer miß 
handelt. — Mußte dran glauben. — Un⸗ 
getrener Briefträger. 


Sn der Wohnung von James Laffo, 
Nr. 3724 ©. Wood Straße, wurde ge: 
ftern Abend Kindtaufe gefeiert. Die 
Gäfte Iprachen eifrig der Flafche zu 
und geriethen jchließlich in Streit, der 
in eine müfte Keilerei ausartete. ALS 
die von Nachbarn benadhrichtigte Po= 
lizei eintraf, ſchwamm der 18jährige 
John Huſſak, Laſſos' Koſtgänger, in 
ſeinem Blute. Er hatte vier Meſſer— 
ſtiche in den Kopf erhalten. Im 
County⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. Der Verüber der That und 
die anderen Verwundeten hatten ſich 
verkrümelt. Laſſo, ſowie die Gebrüder 
Michael und Ballantyne Pokiſh Nr. 
1039 W. 18. Straße, befinden ſich in 
Unterſuchungshaft. 


Rohe Geſellen. 


Vier gutgekleidete junge Leute bra— 
chen heute früh in der chineſiſchen 
Speiſewirthſchaft Nr. 3030 Cottage 
Grove Ave. mit dem Kellner John 
Hing einen Streit vom Zaune, be— 
ſchimpften ihn und ſchlugen ihn, als 
er ſich das verbat, nieder. Auch brach— 
ten ſie ihm einen Meſſerſtich in die 
rechte Wange bei. Der Mißhandelte 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Die Thäter haben ihre Flucht bewerk— 
ſtelligt. 


CTödtlich verwundet. 


In ihrer Wohnung Nr. 901 Aber⸗ 
deen Str. geriethen gejtern der 35jäh- 
rige David Ylynn und fein Bruder 
Morris mit den Gebrübern ‘ames 
und BhHilipp Henneberry in Streit, 
ber bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Sr deffen Verlauf fol James, ein an- 
geblich unter dem Spitnamen „Army 
SHenneberry“ berüchtigter Tafchendieb, 
feinen Revolver gezogen und Dapid 
eine Kugel in den Unterleib gejagt 
haben. Der Vermundete fand Auf: 
nahme im County=-Hofpital. Dort be= 
zichtigte er James der Thäterfchaft, 
meigerte jich aber, die Veranlaffung 
zum Gtreit anzugeben. Heute früh 
ftarb er. Yames Henneberry ift fFlüch- 
tig geworden. Die Polizei fahndet 
auf ihn. Sein Bruder Philipp befin- 
det fich in Unterfuchungshaft, weigert 


ſich aber auch, irgend melche Angaben 


zur Sade zu machen. 
Derdienen Heldenmedaille. 


Ein Sergeant und zmei Deteftivez, 
melche der Bezirfsmahe an Thicago 
Une. zugetheilt find, follten für pie 
SarnegiesHeldenmebaille porgefchlagen 
werden. As Dr. Stuart Wafhing- 
ton, Nr. 801 MWelld Str., geftern 
Abend von einem Berufsgang nad) 
Haufe zurüdfehrte, fah er zu feiner 
Ueberrafhung Licht in der Küche, ne- 
ben welcher ein dunkles Gelaß gelegen 
ift, das der Arzt als eine Art Rum— 
pelfammer benüßt, in ber auch meh» 
tere Koffer jtehen. Als Dr. Wafhing- 
ton die Thür zur Küche aufjtieß, jah 
er fi) zwei Einbrechern gegenüber, bie 
Thon einen Koffer aufgebrochen hat= 
ten. Einer der Burfchen flüchtete durch 
die Hinterthür der Wohnung, den an= 
deren hielt Dr. Wafhington mit vor- 
gehaltenem Revolver in Schach, bi3 er 
die zu dem Gelaß führende Thür zuge- 
Tchlagen hatte, die der Einbrecher dann 
bon innen abfhloß. Nun erftattete Dr. 
Mafhington telephonifh Meldung auf 
der Bezirkswache an Chicago Ape., und 
nach einiger Zeit trafen auch ein Ser- 
geant und zmei Deteftives ein. Dr. 
MWajhington, der bis dahin vor der 
verfchloffenen Thür Wache geftanden 
hatte, theilte den Beamten mit, daß der 
Einbrecher in der Kammer, die fonft 
feinen Ausgang bat, gefangen fite, 
und die drei Poliziften hielten dann, 
mie Dr. Wafhington behauptet, einen 
längeren Sriegsrath ab, da feiner von 
ihnen Luft hatte, die Thür zu erbre- 
chen, denn der Einbrecher „fönnte ja 
fhießen”. Schließlich faßten bie drei 
Helben, fo erzählt Dr. Wafhington, 
fi) aber doch ein Herz, warfen fich ge= 
gen die Thür und fprengten fie auf. 
Der Einbrecher hatte natürlich nicht fo 
lange gewartet, jondern war Durd) ei= 
nen Zuftichacht auf das Dad) des Hau- 
je3 geflettert und fehon über alle Berge, 
Dr. Wafhington, der übrigens feinen 
Berluft zu beflagen hat, mirb fich, 
follte er wieder Befuch diefer Ar! er- 
halten, nicht mehr die Mühe nehmen, 
die Polizei zu benachrichtigen. 

Poftmarder abgefaßt. 

Unter der Anklage, fpitematilch 
Geldbriefe unterfchlagen zu haben, be- 
findet fich der Briefträger Albert ©. 
Gordon, Nr. 4132 W. Adams Gtr., 
in Haft. Er fteht feit 19 Jahren im 
Dienst, ijt verheirathet und Hat drei 
Kinder. An feinem Befig fand” man 
nach feiner geftrigen Verhaftung 32 
unterfchlagene Briefe, die angeblich 
ausnahmslos Geld enthielten. Er hat 
angeblich geftanden, feit einem Yahr 
und vier Monaten Briefe veruntreut, 
fie ihres Inhalts beraubt, fie dann 
aber, nachdem er die Umfchläge forg- 
fältig zugeflebt hatte, wieder an.ihre 
Stelle gelegt zu haben. 

Vor fünf Jahren al3 der Briefun- 
terfchlagung verdächtig verhaftet, muß- 
te er wegen Mangels an Bemweifen frei- 
gelafjen werden. 

Raffinirte Schwindler. 


Der 5Ojährige Leo Kemney, Mitin- 
haber der Jtoline Company, Nr. 1235 
MW. Madifon Str., murbe geftern- ver- 
haftet. Er mwirb bezichtigt, im Verein 
mit feinen beiden Theilhabern, deren 


Halbjährlider 
Pianos und Pianos 
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Verkauf von gebrauchten | 


die wir zu Deran- 


ſchaulichungs-Zwecken gebrauchten 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, 


ein Standard Piano zu weniger 


als den Herſtellungskoſten und au 
30 Tage freie Probe in Eurem eigenen Heim 


zukaufen. Nicht ein Cent iſt z bezah— 
len, bis Ihr völlig zufrieden ſeid, und 
dann Bedingungen fo niedrig wie $1 Die 
Woche und $5 monatlich. 

Keine Interefien, feine Ert+-8—ssreler 
Stuhl, freie Dede, 2 maliges Stimmen. 


Der vorzüglihe Zujtand der in dies 
fem Verfauf eingeichlojienen Pianos 


macht dies zu einer wirklich bemerfens= $ 


werthen Gelegenheit. Viele der Bianos 

find zurücd dv. Ausmiethen, andere mur= 
den für Demonitrirungszmede benukt— 

mährend viele der feiniten Anjtrumente 
bon un3 bon Kunden, die Player-PBia- 

Be münfchten, in Taufch genomen mur= 
en. 
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Leſet dieſe Liſte von berühmten Inſtrumenten 


425 
375 


25 


Mathuſek, 


Orig.» Berk. 
prei3 preis 
Weber, NRoienholzgehäufe, 
praditvoller Ton .....$500 $240 
Voſe & Sons, Walnuß- 
Colonial Style 425 275 
Mabag.-Geh,., 
in gutem Aujtande.... 400 225 
Steger & Sons, Walnuß- 
een: di 185 
Regina WBlayer - Pianp, 
Mahagonit = Gehäufe, 
(Kuntt:Style) ....; 
Hasbrock Player-Piano, 
Mah.⸗-Geh.“ nie benutzt 
Weaver Player - Biano, 
Mahagonygehäufe, Art 
Style, nie gebraudt.. 
Everett, Mahagonpgehäus 
fe, noch nie gebraucht 650 


495 
440 


525 
450 
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Orig.» Berl. 
preis preis 

Whitney, Ebenholzgehäufe $8375 $ 90 

Deder & Con, Ebenholz- 

gehäuje (guter Ton)... 9% | 
Gabler, Ebenholzgehäufe. 9 | 
Brambach, Eichengehäuſe 

ſo gut wie neu 165 
Chickering. Walnuß⸗Ge⸗ 

häuſe, (Art Style).. 165 
Krakauer, Ebenholzgeh. . 165 
Hallet & Davis, Walnuß— 

sehäufe .... 6 160 

Reiter, Mahagonigehauie, ! 

eriter Slafie Zujtand... 425 16 | 

Sterling, Mahagondyges i 

häufe, feines Injtrum. © i 

Bradbury, Ebenb.=Geh... 

Emerſon, Roſenholz-Ge— 

häuſe ,in vorz. Zuſtande 400 
The Big Store 
den, eine Menge Berjonen in raffinir- 
ter Meife befchwindelt zu haben. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
ftudirte die jaubere Firma forafältig 
die Todesanzeigen in den Zeitungen 
und fandte an die Hinterbliebenen 
dureh Erprehagefellichaften unter Nach- 
nahme von $5 bis $20 billige Brillen. 
Die Padete wurden zumeift, ohne daf 
fie zuvor geöffnet wurden, von den 
Adreffaten angenommen, in der An— 
nahme, daß der inzmwifchen Verftorbene 
die Beitellung gemacht Habe. Der 
Häftling fol ein Geftändnik abgelegt 
und feine Theilhaber, die fich bisher 
ihrer Verhaftung zu entziehen mußten, 
belaftet haben. 

Durch eigne Hand? 

Sm Gebüfh im SJadfon Part 
murbde gejtern der 77jährige, feit dem 
18. Mai vermißte Auguft Petoold, 
Nr. 6135 ©. Peoria Str,, mit einer 
Kugel im Kopf al3 Leiche aefunden. 
Neben dem ZTodten lag ein Revolver. 
Die Polizei ift der Anficht, daß 
Selbſtmord vorliege. 

Im Hinterzimmer der von Jakob 
Krai an 56. Ave. und W. 63. Straße 
betriebenen Wirthſchaft fielen Sams— 
tag Abend zwei Schüſſe. Als Krai 
und mehrere Gäſte hinzueilten, fanden 
ſie den 28jährigen Schankkellner John 
Dauſcherugel mit zwei Kugeln im 
Kopf ſterbend vor. Zwiſchen ſeinen 
Füßen lag ein Revolver, aus dem bie 
Schüffe abgefeuert worden waren. Als 
die Polizei eintraf, mar der junge 
Mann todt. Ale Umftände deuten 
darauf hin, daß er durch eigene Hand 
geendet hat. 

Wurde verbläut. 

Mährend eines Pilnifs in Beders 
Grove wurde geftern der 19jährige 
Same3 Lorenc, Nr. 1520 Grove Ave, 
bon mehreren Burfchen, mit deren 
Schätzen er getanzt hatte, überfallen 
und fhwer mißhandelt. Unter Ande- 
tem hat er einen Beinbruch erlitten. 
Er befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 


Eine Kugel fam geflogen. 

Hinter dem Haufe Nr. 855 Seng- 
wid Straße prügelten fich geitern meh- 
rere Männer. Einer der Kampfhähne 
gab mehrere Schüffe ab. Von einer 
der Kugeln wurde der 15jährigen Ka= 
therine Yergu3, die gerade aus ber el- 
terlihen Wohnung, Nr. 364 W. Cheit- 
nut Gtraße, trat, die vierte Zehe des 
rechten Fußes fortgeriffen. Die Ber- 
mwunbete befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. Der Schießbolo entfam, 
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Erſtickt. 


Die Katze hat muthmaßlich den Tod des 
Kindes herbeigeführt. 


Die neun Monate alte Anna Bla— 
kely, Nr. 318 Arteſian Ave., wurde 
heute früh erſtickt in ihrem Bett ge— 
funden. Einem Arzte, der ihren Tod 
feitftellte, theilte die Mutter mit, daß 
fie vor mehreren Tagen die Kate auf 
dem Halfe des Kindes ruhend gefun- 
den habe. Die Kleine habe damals 
fon an Athemnoth gelitten und märe 
mahrfcheinlich erfticdt, wenn man nicht 
rechtzeitig die Habe verfcheuht hätte. 
Sie, die Mutter, befürchte nun, daß 
auch heute früh mieder die Kape ihr 
Lager auf dem Halfe oder dem Munde 
der Kleinen aufgelchlagen und deren 
Tod herbeigeführt habe. Al3 das Kind 
erfaltet war, habe die Kate fich mahr- 
fcheinlich aus dem Staube gemadit, 
denn ald man die Leiche fand, fei das 
Thier nicht im Zimmer gemejen. 

Der Koroner wird den üblichen Jn- 
queft abhalten. 


Arbeit der Grandjury. 


Die Großgefhmorenen haben heut 
28 Anktlagen wegen unbebeutender Ge- 
fegesverlegungen erhoben und in fieb- 
zehn anderen Fällen Zeugen ver— 
nommen. Staatdanmalt Wayman 
mill ihnen neues Bemeiämaterial mes 

en ber Sohlenlieferungen von James 

. Connery an die Stabt vorlegen und 
auf die Erhebung neuer Anflagen ge- 


Namen borerft ‚geheim gehalten wer _ gen Eomnerp antragen. 
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Gefälſchte Lagerſcheine. 


Banken im Oſten durch Angeſtellte einer 
hi eſigen Firma angeblich betrogen. 
Die Getreidemakler Durant Fe El— 

more, 145 Van Buren Straße, ſind 

durch angeblich gefälſchte Waaren— 
haus - Lagerſcheine und Eiſenbahn— 

Frachtquittirungen, welche von ihrem 

Zweiggeſchäft in Albany, N. Y., an 

dortige und New Yorker Banken als 

Pfand für Darlehen in der Höhe von 

45700,000 gegeben worden ſein ſollen, 

in eine üble Lage gerathen, und Ed— 

win W. Elmore, Vizepräſident der Ge— 
ſellſchaft und Leiter des hieſigen Ge— 
ſchäfts, verſucht zur Zeit in Albany 
den Wirrwar zu löſen. Vor ſieben 

Jahren hatten er und Gibſon Oliver, 

Schatzmeiſter der Firma, den Antheil 

des Gründers des Geſchäfts, W. O. 

Elmore in Evanſton, Vaters des Erſt— 

genannten, erworben. Oliver, welcher 

das Geſchäft in Albany leitet, ſoll die 

Verantwortlichkeit für jene Vorkomm— 

niſſe übernommen und Henry C. Pal⸗ 

mer, einen Angeſtellten in dem hieſi— 
gen Geſchäft, als Mitſchuldigen ge— 
nannt haben. Die Banken beabſichti— 
gen, ſollte die Firma ſie nicht ſchad— 
los halten, ſtrafrechtlich vorzugehen. 

Der ältere Elmore glaubt nicht, daß 

die Summe, um die es ſich han— 

delt, ſo groß iſt, wie aus Albany be— 
richtet wird. Er erwartet ſeinen Sohn 
in einigen Tagen zurück. 
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Gute Rathſchläge. 


Ubfchiedsfeier im Armour-Inftitute. — 
Ein Gefchen? von $70,000. 
Präfident Gunfaulus vertheilte ge- 
ftern an die in feierlicher Tracht er— 
Ichienenen 53 Abiturienten des Ar= 
mour-Polytechnitum im Auditorium: 
Theater ihre Diplome und fnüpfte da» 
tan einige beherzigenswerthe Mah— 
nungen, dahingehend, dab bie jungen 
Leute lernen müßten, ich felbit zu 
beherrfchen, dat fie nicht abfeit3 vom 
Meage im Leben ftehen, fondern an der 
Löjung aller öffentlichen Fragen fich 
betheiligen follten. Sie müßten Män- 
ner unter Männern fein, ebenfo mohl 
wie Männer der Wiffenihaft, Er— 
bauer, Denter. Die Wiffenfchaft biete 
noch ein meites Tyeld der Beobachtung _ 
und Unterfuchung. 
In der der Feier folgenden Vor: " 
tandsfigung der Anftalt fünbigte 
Herr Gunfaulus an, daß B. E. Sun 
nn zmei ?reiftellen geitiftet und $%. 
Dgden Armour für allgemeine Zmede 
der Anftalt $70,000 gefchentt habe. 


=—-0- —— 


Mahte ein Ende. 
Frau Cora Norberg, W. 31. Straße 
und Garroll Xbe., — rwyn, hat ſich 
heute früh erhängt. Ihr Gattie theilte 
der Polizei mit, daß ſie ſeit länger als 
Jahresfriſt krank geweſen ſei und ſich 


mehrerenOperationen unterzogen habe. 


Kürzlich hätte ihr Arzt ihr mitgetheikt, 
daß fie nicht genefen würde. Die 
Frau hinterläßt außer dem Wittmer 
bier Finder. £ 
—2:+9 — 


BörfewRotirungem, 


Nachftehend die  Heutigen Preise 
Ihmanfungen an ber Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und dieSchluß> 
preife von vorgeftern für Getreibe und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: _ 
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„Retormer.‘‘ 


Die ald Tammany-Gefellfiihaft be> 
fannte demofratifche Organijation ber 
Stadt Nem York gilt im ganzen 
Lande als das Urbild aller Korrup- 
tion und politifhen und Tittlichen 
Faulnik und Vermorfenheit. Was in 
der Politif außerhalb Nem York auf 
Anftändigkeit und Ehrlichkeit Ans 
Spruch erhebt, hält e3 für feine Pflicht, 
bei jeder Gelegenheit abfällig über 
Sammany zu prechen, oder doch bei 
Kennung des Namens die Achjeln zu 
zuden und durch ein vielfagended, „ja, 
Sammanyg!” anzubeuten, daß bei 
Sammany jaUlles (Schlechte) möglich, 
und es in einer Klaffe für fich allein 
if. In Rformerkreifen aber Hält man 
fich bei Nennung de Namens demon⸗ 
ftratin die Nafe zu, fofern man nicht 
por lauter Abfcheu in Schreis und 
Schimpfträmpfe verfällt. Wer eima 
fich nur nach den Yeußerungen ber fo» 
genannten „anftändigen” Pvefje in 
und außerhalb Nem Yorks fein Ure 
theil bilden mollte, dem müßte ed ala 
‚ein Gottesmunder erfcheinen, daß bie 
Stabt New York nicht jhon Tängft 
völlig zugrunde ging und der müßte 
glauben, dag Tammany fi nur mit 
Gemwalt; durch die Ausübung einer 
Schredensherrfchaft ähnlich der von 
den berüchtigten fechs chineftfchen Ge- 
jelichaften, oder der Mafia auf Sir 
zilien ausgeübten, nur viel machtvol⸗ 
ler, am Ruder erhalten fann. 

Dab e& nicht fo jchlimm tft, noch 
fein kann, muß fich ja ein Yeber ja- 
gen, der Nem York auch nur ganz 
oberflächlich kennt und meiß, daß die 
Wahlen dort fo frei und uneinge- 
fchräntt find mie durdhfchnittlich im 
Lande. Denn obgleich Nem York mit 
wenigen und dann allemal nur fur 
zen Unterbrechungen ein Menjchenal- 
ter und länger unter der SHerrichaft 
Sammanns ftand, ift e8 doch zweifels⸗ 
ohne die größte, reichte, glanzendfte 
und auch fortfchrittlichite Großftadt 
des Landes und ftatt die Intelligenz 
und den Reichthum abzuftogen, mas 
man doch von einer von Faulniß und 
Korruption beherrfchten Stadt eriwar- 
ten müßte, zieht e8 bdiefe aus allen 
heilen des Landes an. Das ift auch 
allbefannt und viele von Nem Yorks 
munizipalen Einrichtungen und Une 
ternehmungen werden als bewun⸗ 
dernswerth und muſtergiltig gerühmt, 
aber — für Tammanh hat man kein 
gutes Wort; und Tammanh iſt durch 
und durch korrupt, von Tammanh 
kann nichts Gutes kommen, ſagen alle 
Reformer. 

Das ſtete Gezeter gegen Tammany 
und die Selbſtgefälligkeit der „Refor— 
mer“ ſind dem Mayor Gaynor von 
New York jetzt offenſichtlich einmal 
„über“ geworden. Im Verlaufe einer 
Interbiews hat er geſtern ſein Herz 
ausgeſchüttet und dabei ſind die Re— 
former ſehr ſchlecht weggekommen. 
„Wir haben,” ſagte er, „in neuerer 
Zeit in New York und Brooklyn viele 
Zeute gehabt, die jich Reformer nann= 
ten, aber Reformer nur waren zu dem 
einzigen Zwede, die Stadt zu be 
ichmwindeln. Sie trachteten einzig und 
allein danach, ihre Hände in die ftäd- 
tifche Kaffe zu befommen. Unterdeſſen 
fohrien fie, „Zammany“, und „Haltet 
den Dieb!” und fie denungzirten und 
ſchmähten alle Politifer, um die Auf- 
merffamfeit von ihrem eigenen Thun 
abzulenten. Ih fönnte eine lange 
Reihe von Männern aufzählen, die in 
neuerer Zeit in biefem Gefchäfte maren 
und fett wurden dabei. Kein ehrlicher 
Menih kann beitreiten, daß die TZam- 
manp-Leute ungeheuer viel für bie 
Armen thaten. Sie fpeifen die Hung- 
rigen, und fleiden die Dürftigen, ftel- 
Ien den Srierenden Kohlen und beer- 
digen die Tobten. Die fogenannten 
Sammany-Leute mögen fich politifcher 
Sünden fhuldia gemacht haben, aber 
niemand kann beitreiten, daß fie viel 
Moblthätigkeit übten und Gutes tha= 
ten. Und mas die politifchen Angele- 
genheiten anbetrifft, in der That! — 
haben fie da je irgend etivas fo jchlecht 
gemadt, mie diefe fogenannten Re⸗ 
former?” 

Mayor Gaynor kann vielleicht nicht 
al3 ganz unparteiifch gelten, ba er 
felbft ald Tammany- Mann gilt, wenn 
auh ala „meißer“, fozufagen, aber 
Recht hat er zmeifellos — durchaus, 
fomweit die jogenannten Reformer in 
Betracht kommen. Er muß Redt 
haben, fonft hätte Tammany nicht 
in der Macht bleiben fünnen, bezm. 
nicht allemal bei der erften Gelegenheit 
wieber triumpbirend an’3 Ruder kom⸗ 
men fönnen, wenn e3 ihm einmal von 
siner großen Reformmoge au der 
Hand geriffen worden war. Tammany 
ift forrupt, aber feine Korruption ift 
gewiffermaßen eine natürliche, durch 
die Verhältniffe bedingte oder nahege- 
legte, für die, bezw. deren Yyortbeftehen, 
zum guten Theile gerade die Reformer, 
und zwar die ehrlichmeinenden, ebenfo 
wie bie fogenannten, die Mayor Gay⸗ 
nor fhilderte, verantiortlich find. E83 
Scheint eben nur zwei Sorten Reformer 
zu gehen: ehrliche mohlmeinende, aber 
unpraftifche, oder folche die mehr ober 
weniger Yanatiter und Prinzipienrei- 
ter find, und bie „jogenannten“, bie 
unter dem Dedmantel der Reform im 
Sreüben fiihen wollen. So in Ehi- 
eago und Philadelphia, mie in Nem 


rt. 
— * es läßt ſich ſchwer ſagen welche 
Sorte die ſchädlichere iſt. Während 

‚bie Iehieren Ich ſelbſt wol⸗ 


len. ſchaffen jene durch ihre Verſu⸗ 
che, die Menſchen nach ihrem Sinne 
zu reformiren, die Vorbedingungen 
und die Gelegenheit für die Tamma= 
nyforruption. Durch ihre fteifleinene 
Patenttugend und jelbftherrlichen Be- 
bormundungsgelüfte fehreden fie ab, 
treiben fie den fogenannten gemeinen 
Mann, dem fi) mit ihm auf gleiche 
menfhlide Stufe ftellenden „Zam- 
manh“ in die Arme. 

Zammany forgt für die Seinen; 
fpeift die Hungrigen und leidet die 
Dürftigen. Man mag das eine Art 


| Beitechung, „Stimmenfang“, nennen— 


es geſchah jchon oft genug! — dann 
ift’3 aber eine Beftechung, die in ber 
bemofratifhen Republit ftet3 .ent- 
Thuldigt, wenn nicht geradezu gebilligt 
werben wird, unb den Vorzug ver⸗ 
dient vor der falten, jelbitherrlichen 
und nur fich ſelbſt bewundernden Pa⸗ 
tenttugend "oder "heuchelnden GSelbft- 
fuht, die gegen fie zetern. Wenn in 
Nem York Tammanpy, in Philadelphia 
eine forrupte Mafchine und in Chi- 
cago die jogenannten „grauen Wölfe“ 
am Ruder find, bezw. immer mieder 
an’8 Ruder fommen, jo ift das nicht 
nur theilmeife, jonbern in erfter Reihe 
den „Reformern“ zu danten, bezw. der 
Thatſache, daß eine Heine Minderheit 
glaubt, durch Gefege, Verbote uf. die 
Menfchen nach ihrem Gefchmad refor> 
miren zu müffen oder zu fünnen. 


Ablentung. 


Die unvermuthete Adlentung des 
Schweifs dei Kometen aus feiner vor= 
gezeichneten Bahn gibt den Sterntun- 
digen zu rathen auf. Womöglich noch 
rätbjelhafter und munberlicher in ihrer 
Art ift die jegt hier in Yllinois ver- 
ſuchte Ablenkung der Geſetzgebungs— 
Budelunterſuchung aus der ihr vor⸗ 
gezeichneten Bahn. Statt der Geſetz⸗ 
geber, die angeblich ihre Stimmen ge- 
legentlich der Lorimer'ſchen Senator⸗ 
wahl verkauft haben, und ſie angeblich 
noch bei verſchiedenen anderen Gelegen⸗ 
beiten verfauft haben, und ftatt der 
Leute, die dabei die Käufer und Geld- 
geber gejpielt haben, follen mit einem 
Male die „Liquorleute” unterfucht 
erden, 

‚Der Staatöverband der Schant- 
wirthe fol unterfucht merden. Der 
Verein der Brauer fol unterfucht mer: 
den. Der Verein der Fabrifanten und 
Händler foll unterfucht werden. Und 
die Verbündeten Gejellichaften für 
örtliche Selbftregierung jollen unter- 
jucht werden. Alles fol unterfucht 
werden, was ſich ald Gegner bes ty» 
ranniſchen Localoption-Geſetzes be= 
thätigt hat. Und dieſe Unterſuchung 
ſoll erfolgen auf Wunſch der Anhänger 
und Urheber dieſes Geſetzes. Soll er— 
folgen auf Grund der Angaben der 
Leute, die als Vertreter der Anti— 
Saloon-Liga und verwandter Geſell— 
ſchaften, als deren bezahlte „Lobby— 
iſten“, in Springfield thätig waren 
für die Einführung und Aufrecht- 
haltung der Zocaloption. 

‚Afo auf Betreiben derjelben Leute, 
die hier in Chicago den berüchtigten 
Petitionsſchwindel veranlaßt. Auf 
Betreiben derſelben Leute, die die 
Stirn hatten, behufs Veranſtaltung 
einer Abſtimmung zur „Trockenlegung 
Chicagos“ eine Petition vor die Wahl- 
behörde zu bringen, bon deren 
74,000 Unterfohriften faft die Hälfte 
theil3 geradezu asfälfcht waren, theils 
bon Leuten ohne gefegliche Berechti- 
gung berrübrten, und die troßdem bor 
die Wahlbehörde mit der eidlichen Ver: 
fiherung ihrer Echtheit und Gefeklich- 
feit gebracht wurden. Den Vertretern 
diefer Petitionsfälfcher theilt der 
Staatsanwalt in Springfield die 
Rolle von Anklägern zu; die von ihnen 
ausgeftreuten Verdächtigungen gelten 
als Zeugniß für die Anklage; mährend 
die Brohibitionsgegner als Angeklagte 
erjcheinen, fich verantworten und Rede 
fteben follen. 

Doppelt unbegreiflih vom Stand- 
punfte des gefunden Menfchenverftan- 
de wird das merkwürdige Vorgehen 
dadurch, daß die Gefekporlage, für 
deren Annahme die „angeflagten” Ge- 
fellfchaften fich verwendet haben, nicht 
Gefet geworben tft. E3 mar dies die 
Vorlage, die das Localoption-Gefeh 
menigitens etwas abjchmächen und fei- 
ner ärgiten Unbill entfleiden follte. 
Die probibitioniftifche Abftimmung im 
„Zomnfhip“ follte nicht länger maß- 
gebend fein für die einzelnen Städte 
oder Drtichaften im Tomnfhip, wenn 
deren Mehrheit gegen Prohibition 
par. 

Mit diefem Verlangen, befcheiben 
wie e8 war, find die Prohibitionsgeg- 
ner, mie gejagt, nicht burdhgebrun- 
gen. Dad Localoptiongefeg beſteht 
nach mie bor, unberändert und ohne 
Abſchwächung. it alfo das Schidfal 
der bon den freifinnigen Elementen 
befürmorteten Vorlaae durch Geld ents 
fchieden morden, fo fann das Geld 
dazu doch unmöglich auß den „Freifin- 
nigen Tafchen“ gefommen fein. Wur: 
ben die entjcheibenden Stimmen ge= 
fauft, fo müffen fie gefauft morden 
fein von der anderen Partei. Und 
menn jebt diefe andere, die Partei der 
Prohibition, die Partei der Petitiond- 
fälfcher, die Prohihitionsgeaner des 
Stimmentauf3 verbäcdhtiat, fo erinnert 
ba3 an ben verfolgten Dieb, der 
„Haltet ben Dieb!” ſchreit. 

— 


Der Springfielder Staatsanwalt 
jedoch verhält ſich, oder ſtellt ſich, als 
wäre die prohibitioniſtiſche Sippſchaft 
über jeden Verdacht erhaben. Der Prä⸗ 
ſident der Anti⸗Saloon-Liga und ſein 
als Lobbyiſt thätiger Gehilfe wurden 
geladen, um Ausſagen gegen ihre Geg⸗ 
ner zu machen. Sie ſollen ſagen, nicht 
was ſie ſelber gethan haben zur Ver⸗ 
werfung der fraglichen Vorlage, ſon⸗ 
dern was angeblich die Anderen gethan 
haben zur Herbeiführung der (nicht 
erfolgten!) Annahme der Vorlage. Und 
dann ſollen die Anderen ſich verant⸗ 
worten auf die Verdächtigung. Von 
den prohibilioniſtiſchen Geſellſchaften, 
die in dem geſetzgeberiſchen Kampfe 
Sieger aeblieben find, wird feine Au2- 
funft über ihre Geldausgaben gefor- 
dert. E38 mirb von ihnen nicht. ber= 


langt, daß fie ihre- Bücher vorlegen, 
Chekbücher und andere, und Auskunft 
über ihre Einnahmen und Ausgaben 
geben. Aber von den Bertretern ber 
feeifinnigen Gejellfhaften fol das 
Alles verlangt werden. Menigitens 
lauten in diefem Ginne die aus 
Springfield tommenden Angaben über 
die Pläne des Staatsanmwalts, 

Daß bei der Verwerfung der anti- 
probibitioniftifchen Vorlage nicht Alles 
mit rechten Dingen zugegangen ift, ift 
möglih genug, auch wenn nicht die 
Prohibitioniften felber faule Fifche ge- 
madt haben. - Obmohl von den frei- 
finnigen Elementen des ganzen Staas 
te8 aus Grundfägen des Rechts und 
der Billigfeit gefordert, hatte die Vor- 
lage für die im Getränfehanbel bethei- 
ligten Fabrifanten und Händler ihr 
beſonderes geldliches Intereſſe. Es 
wäre alſo nicht zu verwundern, wenn 
geſchehen wäre, was unter ähnlichen 
Umſtänden ſchon unzählige Male ge— 
ſchehen iſt. Daß nämlich eine Klicke ge— 
ſetzgeberiſcher Budler für die Annahme 
der Vorlage einen Preis gefordert 
hätte. Den Brauern, Brennern und 
Schankwirthen geſagt hätte: „Bezahlt 
uns ſo und ſo viel, und wir werden 
Sorge tragen für die Annahme der 
Bill; bezahlt ihr den Preis nicht, ſo 
werden wir dafür ſorgen, daß ſie nicht 
angenommen wird.“ In welchem Falle 
der Ausgang des Kampfes beweiſen 
würde, daß hier die Budler mit der 
verſuchten Erpreſſung an die Unrechten 
gekommen waren. Alſo gleichfalls be— 
weiſen würde, daß die Beſtecher, falls 
es ſolche gegeben, nicht zu ſuchen ſind 
auf Seiten der Gegner der Prohibition. 

Aber es mag trotzdem gelingen, mit 
dieſer neuen Unterſuchung gegen 
Brauer, Brenner und Wirthe für eine 
Zeit lang Staub aufzuwirbeln und die 
öffentliche Aufmerkſamkeit damit abzu⸗ 
lenken von Dem, was nach den erfolg— 
ten „Geſtändniſſen“ das Publikum zu 
erwarten berechtigt war. Und wenn 
das geſchieht, ſo erfüllt ſich vielleicht 
gerade dadurch der Zweck der neuen 
Uebung. Nur willkommen ſein kann 
die Ablenkung allen Denen, die wirk— 
lich Grund hatten, eine Unterſuchung 
zu fürchten. 


Volkes. 
Von Prof. Dr. Benj.Ide Wheeler (Präſ. 
der Univerſity of Caliſornia, Berleley, Inhaber 
ber Theodore Rooſevbelt-Profeſſur an der Uni— 
verſität Berlin.) 

Amerika dehnt ſich ungeheuer aus; 
nach Landestheilen, Staaten und Di— 
ſtrikten ſind Sitten, Lebenswandel 
und Intereſſen der Einwohner ver— 
ſchieden. Die Nation iſt aus allen 
Beſtandtheilen Europas gemiſcht, die 
Miſchung iſt aber noch nicht zu reifer 
Vollendung gekommen; dazu hat die 
Zeit nicht ausgereicht. Es exiſtirt 
aber ſchon ein amerikaniſcher Typus, 
— allerdings noch kein phyſiologiſcher, 
ſondern ein pſychologiſcher, — ein Ty— 
pus, der aus gleichem Temperament 
und aus gleichen Lebensanſchauungen 
beſteht. Dieſen pſychologiſchen Typus 
unternehme ich heute zu charakteriſi— 
ren: 

Herr Low ſagt in ſeinem Buche 
„America at Home“ ſehr treffend: 
„Ein gut Theil des Temperaments 
und der Stärke Amerikas iſt ſeinem 
Vermögen zuzuſchreiben, den Auslän— 
der aufzuſaugen, ihn ſchnell in ſeinem 
Denken und Fühlen zu einem Ameri— 
kaner zu machen. Der Amerikaner iſt 
daher, ob nun Amerikaner von Geburt 
oder durch Adoption, ganz von dem 
patriotiſchen Gedanken durchdrun— 
gen, daß ſein Land und ſein 
Volk wirklich Europa und den 
Europäern überlegen ſei; und er iſt 
bon aufrichtigem Bedauern erfüllt, 
daß die Welt nicht fo eingerichtet ift, 
daß auch andere ein wenig an feinem 
Glücke theilnehmen können.“ Es iſt 
Sitte des Landes, ein begeiſterter Pa— 
triot zu ſein; die Landesfahne iſt 
überall zu ſehen, ſie weht auf jedem 
Schulhauſe, und der Flaggenſalut ge— 
hört zu den wöchentlichen Ereigniſfen 
in jedem Unterrichtsinſtitut. 

Wir ſtehen in dem Ruf, zu glauben, 
daß wir „das größte Volk der Erde“ 


ſeien, daß unſere Freiheit im Denken 


und Handeln geradezu ohnegleichen da- 
ſtehe; daß, was auch immer drohen 
möge, alles zu einem guten Ende kom— 
men müſſe; daß die Gottheit uns zu 
etwas ganz Beſonderem auserſehen 
habe, und daß mir unter ihrer ganz 
befonderen Obhut ftünden. Man jagt 
und ferner nad), daß mir dies nicht 
nur glauben, jondern daß mir auch je: 
derzeit, mit oder ohne Veranlaffung, 
bereit feien, e8 offen und ehrlich zu be- 
fennen, und — tie unfere englifchen 
Vreunde behaupten — e3, wenn nö- 
thig, durch die Nafe betonen. Wenn 
das ber Fall ift — und meiner An 
ſicht nach enthält dieſer Ausſpruch 
viel Wahrheit, — ſo darf man aber 
nicht ungefagt laſſen, daß unſere im 
Ausland geborenen Bürger, und ſogar 
die kürzlich Eingewanderten, ſich mit 
bewunderungswuͤrdiger Schnelligkeit 
dieſe Eigenart unſeres Landes aneig— 
nen und es uns gewöhnlich darin zu— 
vorthun. 

Das Problem, dem Amerika ſich 
jetzt gegenüberſieht, führt, ſoweit die 
kaukaſiſchen Raſſen Europas in Frage 
kommen, die Abſchaffung des Abſtam— 
mungs -⸗Unterſchiedes mit ſich, ſowie 
ein vollſtändiges Subſtituiren des 
menſchlich⸗ſozialen Bandes für die 
Stammeseinheit. Die auf der Ge— 
meinſchaftlichkeit der Sprache, der 
Sitten und deen bafirende Gefell- 
I&aft ift im Begriff, die auf Blutreli= 
gion gebaute Gefellfhaft und ihren 
modernen, fchattenhaften Vertreter, 
den religiöfen Rafjenftaat. zu verdrän- 
gen. Die Neigung ded Landes zur 
Abſchaffung der Raffegrenzen ift voll» 
ftändig auf die weißen Raffen be- 
Ihränkt. Der Süden zieht eine fcharfe 
Grenze gegen die jchwarze Raffe, und 
der Norden, der von jeher der Blutmi- 
fhung ablehnend gegenübergeftanden 
hat, bat fi) allmählich zu benfelben 
Anfihten befehren laffen. Die über- 
eilige Zulaffung des —— um 
Stimmrecht am Ende des | —— 
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ges wird jegt allgemein ald ein Yehler 
angefehen, und zwar felbft Sy 
reiferen Leuten unter den Negern. 
Der Weiten opponirt heftig gegen 
den Berfuch, die gelben Raffen Aftens 
zu affimiliren; der Süden fympathi- 
firt natürlich hiermit, und der Norden, 
jet vollftändig überzeugt von ber 
Ernfthaftigfeit der Negerfrage, ift we 
niger als in früheren Zeiten geneigt, 
die Einwendungen gegen ajtatifche 
Einwanderung als ein unvernünftiges 
Borurtheil der pazififchen Küfte anzu- 


eben. Eure 

Der erjte, hauptſächlichſte Beſtand⸗ 
theil des Amerifanismus, daß Univer- 
fal-2öfungsmittel aller, ift ein jtarfer, 
prächtiger Optimigmus. james Ful- 
farton Muirhead, der englifche Ber- 
faffer von Baededers „Handboof to 
the United States“, gibt in feinem 
fürzlich erfchienenen Buche „Ihe Land 
of the Eontraft“ das folgende äußerft 
treffende NRefüimee der mwefentlichen Be: 
ftandtheile des Amerifanismus: „Er 
Thließt in fich ein Gefühl von unbe- 
orenzter Ausdehnungsfraft ein und 
von unbefchränttem Entmwidlungdver- 
mögen; ein faft findliches Vertrauen 
zu menfchliher Fähigkeit und eine 
Furchtloſigkeit hinſichtlich der Gegen— 
mart jomohl wie der Zufunft; eine 
umfaffendere Verwirklichung menjch- 
licher Brüderfchaft, alS je eriftirt hat; 
eine größere Bereitwilligfeit mehr nad 
dem Individuum ald nach Klafjen zu 
urtheilen; eine nonchalante Gleichgil- 
tigfeit gegen Autorität und eine aus 
Berordentliche Vorliebe für Neuerun- 
gen; eine bemerfensmwerthe Munterfeit 
des Geiftes und eine mannigfaltige 
Derfchiedenheit des Anterefjes; vor al- 
lem aber eine unbejiegbare Hoffnungs- 
freudigfeit und einen niemal3 mans 
tenden Muth.” 

Mir fehen, daß durch all diefe Züge 
ie ein goldener Faden, der fie alle zu 
einem Charakter vereinigt, die Eigen» 
Ihaft des Optimismus läuft. Der 
Amerikaner glaubt inftinktiv, daß ein 
foloffales Stüd Arbeit noch unver—⸗ 
richtet, ein weiterer Spielraum, in 
melhem ein jchöpferifcher Eifer für 
Beiferung fich bethätigen fann, vor» 
handen, und dem Einzelnen eine gute 
Gelegenheit gegeben ift, einzufpringen 
und ji in fchöpferifcher Arbeit Aus- 
drud zu verichaffen. Der Amerikaner 
lebt immer in ber frohen Erwartung, 
daß das fommende Jahr befjer auzfal- 
len wird al3 das vergangene; fie be= 
richten Erfolge und vergejfen Mißer- 
folge; das fchlimmfte, was einem 
Manne paffiren kann, ift, fich vom 
„gH00do0“ verfolgt zu mwijfen; Mißer- 
folg ift das Abnorme und Zufällige, 
das Normale ift Wahsthum und Ver- 
bejferung. 

Mir milfen, daß die Welt und we— 
gen unferes thörichten Optimismus 
ausladt. Aber mir lafjen uns nicht 
einjchüchtern; bangemachen gilt nicht. 
Bisher Hat Ffich Optimismus meit 
öfter al3 richtig ermwiefen als Belfi- 
mimus. Und dann finden wir aud) 
nicht, daß die Peifimiften fo viel vor 
fich bringen. Ferner fchaffen fie nichts 
Neues, fondern fuchen nur niederzu- 
reißen. 
mit diefen Söhnen Jeremige zu thun 
haben, Wir ziehen e8 vor, Männern 
zu folgen, die wirklich etwas vollbrin= 
gen und durch ihren Glauben Berge 
verjegen; und daher haben mir auch 
für unfer Gefchäftsleben das Motto 
des „Boomers“ zum Wahlſpruch er— 
wählt: „Booſt, don't knock“ (Hilf ſchie— 
ben und nörgle nicht). 

Der Amerikaner iſt viel über— 
ſchwänglicher als ſein der Sprache un— 
fähiger engliſcher Vetter, und ſeine 
Redſeligkeit zuſammen mit ſeinem pa— 
triotiſchen Optimismus haben ihm 
den Ruf eines Prahlers verſchafft. 
Wir müſſen leider zugeben, daß wir 
von den Superlativen „größtes Land“ 
und „höchſtes in der Welt“ etwas zu 
häufig Gebrauch machen, aber wir bit— 
ten die Völker der Welt, gnädig über 
uns zu richten, in Anbetracht deſſen, 
daß wir uns ſo oft im Dienſte der 
Wahrheit zum Gebrauch von Superla— 
tiven gezwungen ſehen. 

Der Glaube, der ſich am meiſten bei 
dem Durchſchnitts-Amerikaner findet, 
daß ſein Land eine beſondere Miſſion 
zu erfüllen habe, daß ſeine Lehre der 
Selbſtverwaltung ein neues Evange— 
lium ſei, daß die Zukunft ſein iſt, und 
daß für ihn ſich alle Dinge zum beſten 
kehren müſſen, wird von Herrn Bryce 
(dem engliſchen Botjchafter in Wafh- 
ington, der als einer der geiftoolliten 
engliſchen MBolitifer und Hiftorifer 
gilt. Die Redaktion.) als eine Art 
„gatalismus der Menge“ bezeichnet. 
E3 ift wahr, der Amerifaner nimmt 
das Refultat, 3. B. der Wahlen, oder 
irgend einen anderen Klaren Ausdrud 
der öffentliden Meinung, ohne Kla= 
gen und Widerftand entgegen, und hat 
wenig Mitgefühl für den, der nicht 
gute Miene zum böfen. Spiel machen 
fann. Das Spiel ift vollfommen nad) 
den Regeln gefpielt worden, und wenn 
er verloren hat, jo thäte er am beften, 
eine heitere Diene aufzufegen, fich 
wieder einen Plat zu fuchen, und uns 
ter den neuen Berhältnifjfen zu arbei- 
ten, bis einmal die Zeit fommt, mo die 
Chancen für ihn vielleicht beffer jte- 
ben. Smmer aber ift er zu der An 
nahme geneigt, daß fich doch noch alles 
zu feinem Nugen und Frommen er- 
meifen wird; die Leute milfen, was 
fie wollen, fie haben meift die beften 
Abfihten und ein vernünftiges Ge- 
fühl, und ein Menfh kann doc nicht 
verlangen, daß ihm alles immer nad) 
Munich geräth. 

Die ameritanifche Bevölkerung ar- 
beitet mächtig darauf Hin, fich zu 
Gruppen, Gejellichaften, Parteien zu- 
fammenzufchließen. €8 eriftiren Ge- 
jellfiehaften und werben fehr gut orga- 
nifirt erhalten für alle erdenklichen 
Zmede und in Uebereinftiimmung mit 
allen möglichenyragen: religiöfen, phi- 
lanthropiſchen. ſozialen, wiſſenſchaft⸗ 
lichen, patriotiſchen, ferner für Sport 
und Etziehungszwecke. 


nationale. Geftalt. | Dart geftalten ſich Immer 


— — — — —— 


Darum wollen wir nicht viel 


School Union (Vereinigung der ame⸗ 
ritaniſchen Sonntagsſchulen). Die 
Leidenſchaft der Leute, „ju etwas zu 
gehören“, übertrifft alles Dageweſene 
und hat Männern, die es bis zum äu— 
herſten trieben, den Namen „Joiners“ 
Vereinsmaier) eingetragen. Die Brü⸗ 
derſchaft iſt der Pſeudoſtamm, der 
Pſeudo⸗Klan. Fern von den traditio⸗ 
nellen geſellſchaftlichen Schichtenbil⸗ 
dungen, — ihrer Stammpermandten 
beraubt — von ihrer Yamilie, ihrer 
Heimath und den Gräbern ihrer Vor- 
fahren getrennt — mit der Wurzel aus 
dem Boden geriffen — einer nur hier 
und da unterbrochenen Wanderung 
preisgegeben — von Europa nad ber 
atlantifchen Küfte, von dort vielleicht 
nach Indiana, dann nad) Joa, dann 
vielleicht an die Küfte des Stillen 
Dgeand neuen Kombinationen ‚bon 
Nachbarn ausgefeht, die ohne Shitem 
und Rüdfiht auf Raffe, Herkunft, 
Iradition oder Wohnfig fich hier zu- 
fammenfanden, fuchen diefe Leute ein 
ſtellbertretendes Erſatzmittel und ſchaf⸗ 
fen neue künſtliche, dem Klan nachge⸗— 
ahmte Bande. 

Es bleibt jedoch eine in die Augen 
fallende Gemüthseigenfhaft übrig, 
ohne Frage von gleichem Urjprung ioie 
die oben erwähnten Charakterzüge, 
aber fi mehr mit Einzelmefen und 
deren Verhältniffen zu einander befa- 
fend, al3 mit deren Haltung der Nas 
tion gegenüber. Jh nenne fie aus 
Mangel an einer befferen Bezeichnung 
den Gemüthszuftand der elaftifchen 
Perſpektive. 

Als zu ihr gehörig können eine ganze 
Anzahl von Charaktereigenſchaften, 
die man dem Amerikaner zuſchreibt, 
aufgeführt werben; alle jedoch ent» 
fpringen, nach meiner Ueberzeugung, 
demfelben piychologifchen ‚ Grunde. 
Derartige Eigenfchaften find: bie 
Nachſicht gegen lockeres Weſen, Miß⸗ 
bräuche und ſogar Humbug; ihre An⸗ 
tipathie gegen Hölzernheit und Ge⸗ 
meinheit; ihr Wohlgefallen an Vielſei⸗ 
tigkeit, ihre geduldige Nachſicht gegen 
menſchliche Schwächen; ihr Mangel an 
Ehrfurcht und ihre Vorliebe für den 
draſtiſchen Humor drolliger Unge— 
reimtheiten und greller Kontraſte. 

Wer die täglichen Berichte über un— 
ſere laxe und korrumpirte Verwaltung, 
beſonders in den Städten, und über 
die tollen Streiche und verwegenen 
Manipulationen unſerer politiſchen 
Kampagnen lieſt, wird wahrſcheinlich 
dadurch, daß er dieſe Berichte im 
Lichte des Volkstemperamentes aufzu⸗ 
nehmen verfehlte, zu falſchen Schlüſ⸗ 
fen in Bezug auf die Trefflichfeit und 
Güte unferer Einrichtungen gelangen. 
Menn wir betrogen morden find, ſo 
ſehen wir die ganze Sache gutmüthig 
pon der fomifchen Seite an und ben= 
fen bei ung, daß mir’3 nicht anders 
verdienten, und daß mir und da3 an- 
dere Mal beffer vorfehen werben. 

Nichts verbannt einen Politiker 
ficherer zum Privatleben, al über eine 
Niederlage zornig oder grob zu ben- 
fen. , Sich feines Vortheils zum Zmed 
perfönlicher Rache zu bedienen, begeg- 
net ficherlich Mikbilligung und Tadel. 
Alle mathematischen Beftrafungen, bie 
den lebten Pfennig oder den lebten 
Tropfen Blut fordern, find verhaßt 
und verabfcheut, wie jedes erafte, höl- 
zerne und pebantifche Verfahren in 
Sachen, in denen e3 ſich um „Fleiſch 
und Blut“ handelt. Yede Graufam- 
feit, jede fchimpfliche Behandlung, jo- 
gar im fralle eines Verbrechens, geht 
ihnen wider die Natur. Die Schmur- 
gerichte Find immer nahfichtid, zu 
nahfichtig gegen rauen, überhaupt 
gegen die fchmächeren Gejchöpfe. Es 
ift oft fchwer, den Verbrechern die ge> 
bührende Strafe angedeihen zu laffen. 
„Wir thun beffer, menn wir den bor= 
handenen &Zmeifel zugunften de3 ar- 
men Kerl3 auslegen“, fann man oft 
hören. „Er ift Menfch wie wir alle; 
und mir. find alle aus „Gut“ und 
„Böfe“ zufammengefegt; man kann 
nicht miffen, ma3 aus und gemorden 
wäre, hätten mir diejelbe Erziehung 
erhalten wie er; man fann nicht mil» 
fen, mit wa3 für Augen er die Sachen 
angefehen hat.“ — — Und berartige 
Gedanten entftehen im Herzen ber 
Leute und finden Ausdrud, und nicht 
etiva, meil man da8 Unrecht gutheißt, 
fondern weil man die Sache von einem 
anderen Gefichtspunft aus betrachtet 
und fo der menfchlihen Barmherzig- 
feit neue Bahnen eröffnet. 

Aber man würde fehr irren, wenn 
man diefen guten Humor für eine ein- 
fältige und gedanfenlofe Geifted- 
fchmäche oder gar für Außerjte Gleich» 
giltigfeit und Unverantmwortlichkeit, 
oder für die muntere, findliche Sorg- 
Iofigfeit der Bewohner von Hamai 
nähme; vielmehr muß man e3 al3 eine 
beftändige Stimmung unbemußter 
Dppofition gegen jene bindende Le- 
bensanfchauung betrachten, die nur 
eine Yorm für relative Werthe kennt 
und die den Menfchen veranlaßt, fich 
felbft und die unbedeutenden Begeben- 
beiten feines Lebens zu ernt zu neh» 
men. 

Die Lieblingdform de3 amerifani- 
Then Wites, melche ich bereit3 als 
„eine Vorliebe für den draftifchen Hu- 
mor drolliger Ungereimtheiten und 
ftarfer Kontrafte” charafterifirt Habe, 
ift fo auffallend aus derfelben Form 
gegoffen, daß diefe Zufammentreffen 
ala ficherer Beweis dafür gelten kann, 
daß die Stimmung elaftifcher Perſpek⸗ 
2 der allumfaffende Charakterzug 
i 


So iſt denn in dem amerikaniſchen 
Volke eine anerkannte Baſis für die 
öffentliche Meinung in dem Beſitze ei⸗ 
ner ſtark betonten gemeinſamen Le— 
bensanſchauung vorgeſehen, die in ei⸗ 
ner Anzahl von Zügen zutage tritt, 
welche allen Leuten, trotz ihres ver⸗ 
ſchiedenen Urſprunges und ihrer ver⸗ 
ſchiedenen Aufgaben, gemeinſam iſt, 
weil dieſe Züge alle aus dem vorherr⸗ 
ſchend ſanguiniſchen Temperament des 
Landes — 5*2— Es iſt ein gro⸗ 
Bed Land. Es hat eine Zukunft. Die 
er. Das 


t Hat die Wficht, das Befle zu 


Be 


ER 


thun, und e8 mirb das NMechte thun, 
wenn ed nur meiß, wie e8 gefchehen 
fann. Bor allen Dingen aber ift e3 
bolftänbig ficher, daß mit der Zeit 
doc das Necht fiegen muß. Dies ift 
der Glaube der überwiegenden Menge, 
der Maffe des jogenannten gemöhnli- 
hen Boltes. BR 

(Auszug aus dem Manufttipt eines 
Vortrages, gehalten in der Freien 
Studentifchen Vereinigung, Berlin.) 


Englifme Mohammedaner. 


Die Mofchee, die von den Englän- 
dern in Liverpool gebaut morben ift, 
wird von den wirklichen Mohamme- 
danern nur felten bejuht, da alle 
Drientalen, die England zu ihrer amei« 
ten Heimath gemacht haben, in Zon= 
bon leben. Dafür dient dieſe merkwür⸗ 
digfte aller Mojcheen den mufelmani- 
Then Engländern ala religiöfer Sam« 
melpunft. Die Engländer find nämlich 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß e3 
noch nicht genug tft, daß auf den bri- 
tiſchen Inſeln etwa 150 verſchiedene 
Sekten ihr Weſen treiben; etwa 1000 
Einwohner von Liverpool haben ſich 
daher zuſammengethan, um zum Glau⸗ 
ben Mohammeb3 überzutreten. Lieber 
diefe wenig befannte religiöfe Gemein 
Thaft entnehmen mir der „Iilamic 
Morld“ einige intereffante Einzelhei- 
ten: Abgefehen von der Polygamie, die 
in England offiziell nicht geftattet ift, 
beobaditen die Mufelmanen von Li- 
verpool gemwiffenhaft alle Vorfchriften 
des Koran. Geben fie doch ihren Kin» 
dern Vornamen, wie man fie font nur 
in arabifchen, türfifchen und perfifchen 
Ländern zu hören befommt. Wenn 
man fie fragt, was fie zum Propheten 
bingezogen hat, antworten fie gemöhn= 
lich, daß auf fie die Mäßigfeitsgefege 
ded Korans und das ftrenge Verbot je- 
der bildlichen Darjtellung des göttlis 
hen Wejens ben ftrengjten Eindrud 
gemacht haben. Mit der Mofchee find 
berbunden eine Knaben» und eine 
Mädchenfchule, eineBibliothet, ein Mus 
feum, ein Kranfenhaus, eine Buche 
handlung -und ein- Vortragsfaal, in 
bern Vorlefungen über vrientalifche 
Spraden und Literaturen gehalten 
gehalten werden. Außer der „Iſlamic 
World“ veröffentlicht das mufelmani= 
che Anftitut wöchentlich Berichte. Auf 
der vor der Mofchee befindlichen Ters 
taffe fieft man ein monumentales 
Grabmal für die Familie des engli- 
ſchen Scheik⸗ul-Iſlam, AbdullahQuil⸗ 
liam, in dieſem Grabe wird einſt auch 
Abdullah ſelbſt ruhen, wenn es Al— 
lah gefallen haben wird, ihn bei 
den Haaren zu packen und zu dem Pa⸗ 
radieſe und den lieblichen Huris em— 
porzuziehen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden ıınd Belannten die trauriae 
Nachricht, daß unfere liebe Tochter und 


Schweſter 
Elſie Krueger 

im Alter von 16 Jahren, 6 Monaten und 
18 Tagen nach ſchwerem langem Leiden 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
24. Mai, um 1 Uhr Vachmittags, vom 
Trauerhauſe, 1472 N, Paulinaſtr., nad 
der Ev. Luther. Bethlehemkirche, Ecke 
PBaulina u. MeRennolds GStr., b 
nah dem Concordia-Gottedader, 
ftife Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frank Tolksdorf, Pflegevater. 

Augufte Toltsdorf, Mutter. 
Minna Krueger, Schweſter. 
Henry Krueger, Bruder. 
Henrietta Krueger, Groß⸗ 

mutter. 


Ghriftı3 der ift mein Leben, 
Cterben ift mein Gewinn, 
Ihm ab’ ich mich ergeben, 
Mit Freuden fahr id dahin. 


— — — — — — — — — —— — — 


Todes-Anseige. 

Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß am Sonntag Nadmittag um 1 Uhr 
unfere geliebte Toter und Schmwefter 

Agnes Segebredht 
fanft im Herrn entichlafen ift, im Alter bon 
20 Sabren, 11 Monaten und 27 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 28. 
Mai, um 1 Uhr Nadhmittags, bom — 
3138 Grace Ave., nach Eden. Um ſtille Weil—⸗ 
nahme bitten: 
Bei und Katharina Segebredt, 
Iterıt 


Lily, Manda u. Jenny, Schweftern 
Arthur Segebredht, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eekentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nadricht, daß Bruder 
und Ermeifter 
Andrea Schwerin 
aeitorben ift, Die —— fins 
det ftatt am Diendtag, den 24. Mai, um 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1820 MW. 
„Stv, oncordia. Die Beamten berfam« 
12 Ubr 30 in der Gildehalle, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ewmeifen. 
William Muſch, Meifter, 
Hermann Haubde, Schrieber. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
bie traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
Gatte, unfer: Bater und Großpater 

Chriſt. Malchow 
am Samstag, den, 21. Mai, im Alter bon 82 
Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt, Beerdi⸗ 
guna findet ftatt am Dienstag, den 24, gt, 
ahm. 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 2146 Wels 
mon Abe... nad dem ©t. Luca3-Gottedader, 
Um Itille Theilnagme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Chriftina Maldiow, Gattin... 
Ernft, Maria alchow, Kinder. 
nebſt Verwandten ü. Berannten. 


Eode8- Anzeige, 


Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliehter Batte und unfer Batzr 
Johann Wernet 
im Alter von 46 Jahren ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
taa, den 24. Mai, um 10 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhauſe, 3023 Throop Str., nach der Un— 
befleckten Empfängnißkirche, dann ver Zug vom 
49. und Halited Str. Depot nad dem © 
rien-Gottesader. Um ftile Theilnahme 

Elifabeth Wernet acb. Sen 
Edward, Nikolaus, Emma, 
Eliſabeth Wernet, Kinder, 


ft. Mas 
bitten: 
Gattin, 
ny und 


Tode3- Anzeige, 
Weit Side Harmonie. 
Den Sängern hiermit zur Nachricht, baß unfer 
paflives Mitglied 
Andreas Schwerin 


neftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 24, Mai, Nahm, 1 Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 1820 W. 20. Str., nad Concor⸗ 
dia. Alle Eänger find eat, dem Berftorbenen 
die legte Ehre zu ermweifen. 

George Kling, Präfident, 
William Broje, Selretär. 


Zodes-Anzeige 
Spesen und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß 
Adam Kurth 
im Alter von 16 Jahren este iſt. Beerdi⸗ 
pet ftatt am MWitimod, den 25. Mai 
rt Nachmittags, bom Trauerhauſe 7314 
Bincenned® Road, nad bem Dafwood-Sriedhof, 


— — * deutſcher Arbeit — 
18 Jahre ben i Weiten, Bon 
en [een Allen, ap 
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TEoded-Anzeisge 


Sreunden und Belannten bie eh 
Raneiat, daß unfer geliebter Gatte und 
Anguit Engelmann 
am 22. Mai 1910 im Miter bon 53 

ren entichlafen ift. Die Dee 

ndet ftatt am Mittivoch, den 25, Ma 

sam: 2 Ubr, bom — — 192 

Sheffield Ave, nad dem ntrofes 

Sriedhof. Um ftille ZTheilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Zaeamen, Gattin, 

u. —— are - 
v 2 

Kinder, nebit 84* — 
ten, modi 


Toded-Anzeige, 


zeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater ex 


Großbater 
3, SER: Hermann Boldt 

am Sonntag, ben 22. Mat, um 2, im Alter 
bon 53 Jahren und 2 Monaten fanft entfälafen 
ift. Beerbigung findet ftatt am Mittmod, den 
25. Mäı, 9 Uhr Borm., bo — 907 
N. Rpbey Str, nad Concordia Um ftille 
Aare bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 

Dttilie Boldt, Gattin, 

Annabell, Toter, 

3 N. Barrow, Schwiegerſohn. 
arton, Entel. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Henry Behrendt 
im Alter von 77 Jahren geftorden tft, But 
ung am Mittwod), den 25. Mat, um 2 Uhr 
Rrachmittags, bom ZTrauerhaufe in Nile8 Cen- 
ter nach der St. PBaulsfirhe, bon dort mit 
Kutfhen nad dem St. Bauls-Sriedhof. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Sophie Behrendt, Gattin, 
Carrie, Henthy, William, Friede, Min 
nie, Marie, Charlie, &o bie, Roniie, 
Bertha, Lonis, Elvina Behrendt, 
Kinder mohf 


Todes: Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nach. 

richt, daß unſere liebe Schweiter und Xante 
Magdalena Müller 

im Alter bon_49 Jahren am — Morgen 
nach langem Leiden bei Herrn Louis Brandt in 
Niles Center geſtorben iſt. ——— Dienstag 
Vormittag um Uhr von Niles Center nach 


dem Montroſe⸗Friedhof. 
Margaret Balle, Schweſter. 
Margaret Samlow, Be 
Todes-Anzeige 
Spsunben und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß 
George Fröhlich 
7387 ©. Saccamento Ave, am 22. Mat g010 in 
einer Bohnung ogforben tit. Leichenfe ge am 
ttiod, den 25. Mai, um 9:30 Borm,, in ber 
Kirche. Beerdigung in Waldheim-Friedhof, 
Mitglied des Vereins Schillertreue. 


Geſtorben: Walter C. arber, 705 Moscoe 
Etr. Starb am Sonntag, den 22. Mat, um 8 


Uhr Abends. Beerdigungdanzeige fpäter, 


Dankſagung 

Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
biermit_unferen ahanen Danf aus für die 
zablreide Betheiligung beim Begräbnig mei- 
ne3 Gatten und unferes Großvakers 

Joſeph Werner 

Befonderd der Carpenter3 Union Local Nr, 821, 
ſow ie NRofenboom Bro3, und feinen Mitarbeis 
tern und ber Mr3, Reinele fir den Naruf am 
Grabe meine Gatten und für die reihen Blus 
menfpenben unferen innigften Danl, 


Mary Werner unb Kinder. 


Zur Erinnerung. 

In wehmllthiger —— gedenke ich des 
Todestages meines lieben Sohnes 
Willie Weltie, 
geftorden um 23, Mat 1909, 

u fmerzli mar für und dein Scheiben 
u bitter dein fo jhneller Tod 


och du bift nun befreit bon allen Reiben 
ft und Noth, 


Gemibmet bon deiner trauernden Mutter 
Marie Weltie, nebit Großmutter, 


Waldheim. 


Eingiger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
a Durch Gnetropolita —A eben⸗ 
falls burch alle Gttabenbabnen — ents zu 
erreichen. Billige Begrabnßplatze ſind in dieſem 
f Friedbof, auf —— — du has 
ben, — GeneralDificed:, Foreft Park, JUL, — 
Tel, Korejt Bart 797 und 757, 

Sreb, 3. Zuttermeifter, Prüf, reb Maas, Sekt, 

Datnh Shwad, auerintendent. 


Schweif weg? 
Durhaus nicht! 


Unternehmungsboll veranlaften wir 


HALLEY © 


großen 


Kometenschweif ;;; 


ſtellen. 
Zwiſchen 8 und 9 allabeundlich. 


Te JE MTZTIE 
GATES OPEN 97708 — 
IO A.M. a LEW 27R 


Weftern, Belmont und Elhbourn Abe, 
Die wunderbarften 


nas = Beranfta 
Yergnügu g „Bern flaltungen 


“The Derby”! 


„Monitor und 
Merrimac" 
. 17 
“Creation” — „Royal Gorge” 
Große Fahrten— große Schanftellungen. 
Moebin verview Kapelle Nadhmitt, m, Abds. 
Näditen Sonntag: Kryl und jeine a 
ma23—2 


und fein 


CREATORE wi. 
ipielen hente Abend „„Lohengrin‘ 


Rene 850,000 Mufit:Salle 


Dit Singern und Darftellern, 


: > ti — 0 
FOREST PARK 
zagline Konzert von der Banba Roma, 
Baudenile Nachmittag: und Abends, 
Dräßige elle: a Son 
Damen und m er Wochen⸗Nachmittagen 


en 
Met. r,8“, Chicago Abe. Madiſon oder 12, 
Str. Cars zum "Eingang. 


—— — 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahmbtt. 828, 


“David Harum” 


Bargain-Matinees 2öc; Diendt,, Donn., Eamst, 
reguläre reife de, 206, Böe, Bü. 


Nächſte Woche .... The Great John Ganton. 
mal23—28 


GONE OEM. 
Burft- and Fleiſch · geſchüſl 
nike, 


gwick und Be 


Ms Kirderd yrompt ( . 845 


bu 


N, WATRY & CO, 

9-—101 D. Nanbaiyp Str, 

—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer I i 

Kobals, Gamerad und photogr, Material. 


EMIL H. SCHI TZ, 
1 A Meandig. Alılan an 
ns 


4 





Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienſtag 
den ganzen Tag 


Wegen des ungünfligen Wellers werden die für heute 


& angezeigten Bargains and) morgen, Dienflag, verkauft, ; 


2olalberidht. 


Ballmann: Konzert. 


rungd-Gefelfchaften, de8 Order of 
American Tribuned und de3 American 
Home Circle, geplündert haben follen. 
Beide Gefelfchaften find neuerbings 


' Dolksthümliches Programm in erftflaffiger | teorganifirt worden und haben bie 


Ausführung wedt Begeifterung. 
Die Ballmann- 


., | Berficherung ihrer Mitglieder nunmehr 
und Norbfeites | per Northern Life Infurance Eo. über- 


Turnhalle Konzert » Gemeinde mat | [afjen, die ihren Sit in Rod Ysland 
geftern Abend noch einmal vollzählig | Hat. Bei der Bücherrenifion, die anläß- 
berjammelt. Während braußen der | fich diefer Uebertragung vorgenommen 
Regen nieberftrömte, jaß man brinnen | morben ift, fol fich herausgeftellt ha- 


in Maffe gemüthlich 
(aber nur äußerlich, der innere Menjch 
wurde jelbjtverftändlich angefeuchtet) 
und ließ fich von den mufifalifchen Ge- 
nüffen begeiftern. Den Glanz- und 
Höhepunft des Konzert3 bildete Das 
Gertett aus Donizetti3 „Qucia bon 
Zammermoor“, gefungen von den Da- 
men Kabenberger-Lighthall und Dora 
Kleift und den Herren Heinrich Riedl, 
Dr. Drake, Mar und Hermann Bing. 
E3 mußte wiederholt werden. Volf3- 
thümliche Effeftnummern maren ein 
beroorragender Zug ded Konzert, 
Soufa= und andere Märfche, Darunter 
der von Charlotte Druh Herrn Ball- 
mann gemibmete „Dirie Doodle” 
Mari, Suppes „Leichte Kapallerie”- 
Duverture, Eilenbergd Kundichafter- 
Schaarwache, Kontskis „Erwachen des 
Löwen“, Xylophonſoli des Hrn. Char⸗ 
les Fiſcher, das hauptſächlich ſeines 
merkwürdigen Titels wegen bemer⸗ 
kenswerthe „Am Bosporus, egyptiſches 
Intermezzo“ von Lincke und anderes 
mehr gehörten in dieſe Klaſſe. Dabei 
fehlten aber beſſere Sachen nicht, wie 
das erwähnte Sextett, das entzückende 
Gondellied aus Offenbachs „Hoff—⸗ 
manns Erzählungen“, der als Zugabe 
geſpielte „Schwan“ von Saint-Saens 
und die von Frau Katzenberger-Light⸗ 
al kunſtreich vorgetragene Ariette 
aus Gounods „Romeo und Julia“. 
Sehr gefallen haben auch die Poſau— 
nen-Soli des Herrn Al. E. Clarke jr., 
bie „Sanfte Taube” mit dem von Hrn. 
Franz Wagner gaefpielten führenden 
Motiv und vor Allem auch die Lieber: 
porträge der „Liebertafel Vorwärts”, 
die mit ihrem Xltmeifter Ehrhorn 
mwohlverbienten Beifall einheimiten. 
Das DOrchefter entledigte fich feiner 
Aufgaben glänzend, und der Beifall, 
der nach jedem Vortrag losbrach, be— 
mies aufs Beite, dak Meiiter Ball- 
mann mieber einmal jo recht den Ge- 
Ichmad des Turnhalle -= Bublitums ge- 
troffen hatte. E3 war auch ein in fei= 
ner Urt qute3 und fehr geichidt zu= 
fammengeftelltes Programm, Suppe, 
Dffenbadh, Gounod, Donizetti maren 
bertreten. Einer aber, und der größ- 
ten einer, fehlte und hätte doch gerabe 
geftern nicht fehlen dürfen. Am 22, 
Mai 1813 erblidte zu Leipzig ein ges 
wiffer Richard Wagner das Licht der 
Melt. Hätte feinem Andenfen nicht 
menigftens eine Nummer auf bem 
Programm eingeräumt werden kön— 
nen? 
—— ⸗— — 


Geplünderte Kaffen. 


Staatsanwalt Magill von Rod Island 
County auf dem Kriegspfad, 

Miederholte Befuche, welche in Iehter 
Zeit der Staatsanwalt Lawrence Mas 
ill von Rod Xaland County hier feir 
nem Kollegen €. W. Wayman abges 
ftattet hat, waren anfänglich mit den 
angeblichen Bubeleien und fonjtigen 
Krummbeiten von Mitgliedern der 
Gtaatslegislatur in Verbindung ges 
bradht worden. In Wirklichkeit haben 
fie Damit, menn überhaupt etwas, nur 
menig zu thun gehabt. Herr Magill 
ift Gaunern auf der Fährte, welche die 
Kaffen zweier gegenjeitiger Verfiche- 


» _ — 


The LaSalle Street 
National Bank 


OF CHICAGO, 
Rootery-Gebände, LaSakle u. Quincy Str. 


Beamte, 
— — —*— nt. 
. Munday, Bize-Bräfide 
F M, Appel, Bise-Rräfivent, 


z ey} — .Boirt 
—S eee 


% 
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im Trodenen ben, daß beide Geſellſchaften von frü— 


heren Beamten um bedeutende Sum— 
men betrogen worden ſind. Im Falle 
des Order of American Tribunes läßt 
ſich angeblich die Veruntreuung von 
867,000, im Falle der anderen Geſell⸗ 
ſchaft die eines Betrages von 814, 000 
klar nachweiſen. Hinter den Schuldi⸗ 
gen, unter denen ſich ſehr bekannte 
Leute befinden ſollen, iſt nun Staats⸗ 
anwalt Magill her. Er will die ganze 
Sache am nächſten Donnerſtag den 
Großgeſchworenen in Rock Island 
vorlegen. Sobald dieſe die von 
Herrn Magill bereits ausgearbeiteten 
Anklagen beſtätigt haben werden, 
werden hier verſchiedene Perſonen ver⸗ 
haftet werden, die inzwiſchen ſorgfältig 
von Detektives überwacht werden. 
— — — — 


— 


Perſonal Aachrichten. 
+++ 


— In ihrer Wohnung, Nr. 1748 W. 21. 
Straße, begehen morgen Herr Konrad Lint 
und feine Frau Katherine das syeft ihrer 
goldenen Hochzeit. Der jegt im Alter bon 
X Sahren ftehende Aubilar ftammt aus 
Schwenningen, feine um drei Jahre jüngere 
yrau aus Pfahlbrunn, beides in Württem- 
berg gelegen. Im Xahre 1869 fam Herr Kint 
nad; Amerifa, ein ahr fpäter folgte ihm 
feine Familie Gr war hier bi8 vor 20 
Sahren als Werfführer in einer Möbelfabrit 
thätig und fette fich dann zu Ruhe. Dem 
glüdlihen Bunde entfproffen 14 Kinder, 
bon denen jechs noch am Leben find, näm= 
ih: Chriftian, feit acht Jahren der Gehilfe 
des Heirathächerts Salmonfon; Fred., Geift: 
licher in Wauſau, Wis.; Kohn und William, 
letzterer in Terre Haute, Ind., anſäſſig; 
Frau Fred. Lange und Frau Fred. Siamm. 
Sämmtliche Kinder, 20 Enkel und 3 Ur—⸗ 
enkel, ſowie andere Verwandte und Freunde 
der Familie werden an der Feier theilneh⸗ 
men. Herr Link iſt einer der Gründer der 
deutjchen methodiftifch-episfopafen Kirche an 
22. und Lincoln Straße, 

— In feiner Wohnung, No. 3208 Galus 
met Avenue, berftarb gejtern am frithen 
Morgen Herr Thomas Kent, früherer Kom: 
mifftonshändler und Mitglied der Produk: 
tenbörfe, im Alter von 81 Aahren. Ein 
Schlagfluß machte ſeinem Leben ein Ende. 
Seit mehreren Jahren war er leidend, doch 
wurde jein Zuftand erft am freitag bes 
forgnißerregend. Der Berftorbene, ver in 
England geboren mar, ließ fih im Aahre 
1861 in Chicago nieder. Er fam von Bals 
timore, two er aht Xahre lang eine Groß 
chlächterei betrieben hatte. Nor fünfzehn 
Dahren 309 er fih vom Gefchäft zurid. 
Seine Gatin itberlebt ihn. Die Beifegung 
findet morgen Nadymittag ftatt. 

— Eine Trauerfeter für den verftorbenen 
demofratifhen Politifer und Großfaufmann 
Erstine M. Rhelps findet morgen Nachmit: 
tag im Tramerhaufe, Nr. 1703 Yndiana 
Avenue, ftatt. Die Beifekung findet in 
Stoningron, Eonn., dem Geburtsort des 
Verftorbenen, ftatt. Der PVerftorbene fpielte 
in der demofratijchen Partei eine bedeutens 
de Rolle, befleidete aber nie ein Öffentliches 
Amt. Er gehörte zu den Berathern Grover 
Glevelands, dem er bei der Vertheilung der 
Bundesämter in Klinots zur Seite ftand. 
Er war au Gründer des Aroquois Klubs, 
Familienangehörige und eine Abordnnung 
von Angeftellten der Firma Phelps, Dodge 
& Palmer, welche der Verftorbene im Jahre 
1864 gründete, werden die Leiche auf ber 
Neife nah dem DOften begleiten. 

— Das Begräbnik von Heren Paul Bres- 
fauer, der am Samftag, wie berichtet, in» 
folge eines unglüdlichen Zufalles um’S Les 
ben fam, wird morgen Nadmittag um 1 
Uhr vom Trauerhaus, Nr. 2915 Southport 
Avenue, aus nah dem Montrofe Friedhof 
ftattfinden. Der Verftorbene, der aus Bres: 
lau ftammte und vor 27 Jahren einwan- 
derte, ftand feit 15 Yahren als Verkäufer 
in Dienften der Stern Clothing Co. und 
hatte fi nicht nur eine große Anzahl 
gefchäftlicher, fondern au perfünlicher 
Freunde erworben, die da3 vorzeitige Ende 
des waderen Mannes tief bedauern. Er ges 
hörte dem Orden der Odd Trelloiws und dem 
Rate Vier Tent der Maklabäusritter an. 


— — — 


Guropäifge Wehhfelraten, 


Zaut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ZTruft Eo.” ftellten fich heute die 
europätfchen Mechjelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf....$23.80 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.85 
Schmeiz: 100 $rants 19.35 
—95 : 100 Gulden j 
änemarf: 100 Kroner 


— In der Spiritiftenverfammlung. 
— Borführender: Was joll ih den 
Geift des Homer fragen, meine Herr- 
fchaften? — Herr Bierhuber: Ye en 
&’ ihn halt, ob er au am ten 
bapriiches Bier netrunten bat! 


} 
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Geſtrige Vereinsſeſſe. 


Der Richard Wagner⸗Männerchor 
beſteht jetzt zwölf Jahre. 


Konzert und Fahnenweihe. 


Damit beging der Verein ſeinen Ehren⸗ 
tag am Geburtstag feines großen Ua» 
menspatrons. —Stiftungsfeft des deut: 
[hen Srauenvereins Kouije, 


Die Vollendung eined? Dutzend 
Sabre feines Beftehens wurde gejtern 
bom Richard Wagner Männerdor in 
der Wider Park Halle mit einem jcho- 
nen und ungeachtet de3 NRegenmetters 
zahlreich bejuchten Feſt gefeiert. In— 
ſtrumental⸗Konzert, Chor⸗ und Solo⸗ 
geſänge, feierliche Einweihung der 
neuen Fahne und darauf Ball bildeten 
die Genüſſe des Nachmittags und 
Abends, die beide nur zu ſchnell dahin— 
ſchwanden. Einer der ſchönſten Chor— 
vorträge war Jäckels „Frau Nachti— 
galls Liebeszauber“, vom Richard 
Magner-Männer- und Frauenchor mit 
Orcefterbegleitung gejungen. Die 
teizende Sompofition wurde unter 
ber Leitung des äußerft tüchtigen Di- 
rigenten Sojeph Memmesheimer ganz 
borzüglich vorgetragen, fie übte daher 
doppelte Wirkung aus und tief 
fürmifchen Beifall hervor. Aber auch) 
bei den Gingelchören, wie „Des Deut: 
ſchen Mannes Wort und Lied“, „Ro— 
bin Redbreaſt“ und „Spring Bloſ— 
ſoms“, „Die Treue“, das letztere vom 
Geſangverein Calumet vorgetragen, 
leiſteten Sänger und Sängerinnen 
ſehr Lobenswerthes. Der Damenchor 
iſt ungewöhnlich gut geſchult u. offen— 
bar ſehr ſtrebſam. Frl. Joſephine 
Then und Herr Joſeph Keller ernteten 
mit ihren Soli die Anerkennung, die 
ihnen gebührte. 

Sehr eindrucksvoll verlief die Fah— 
nenweihe, mit „Schäfers Sonntags— 
lied“, geſungen von den Geſangver— 
einen Calumet, Quremburger Sänger: 
bund, Ambroſius-Männerchor, feier— 
lich eingeleitet. Im Namen des Zauf- 
pathen, des Gejangävereins Calumet, 
überreichte jodann Herr Wilhelm Arens 
mit herzlichen Worten fameradfchaft- 
licher Gefinnung und Glüdmwünjchen 
die fchöne neue Fahne dem Richard 
Magner = Männerchor, deffen Präfi- 
bent, Herr Gabriel Wahl, fie mit eini- 
gen glüdlich gemählten Worten entge- 
gennahm. Nachdem der Männerchor 
das Fahnenmeihelied von Pace ge- 
gejungen hatte, folgte die Weberrei- 
hung des Pathengefchentes, morauf 
der Vortrag de8 Mozart’fchen Bun- 
besliedes feitend bes Geſangvereins 
Calumet, de3 Quremburger Sänger 
bundes und des Richard Magner- 
Männerhord und des „Deutfchen 
Liedes“ vonKallimoda feitens der Ver. 
Sänger von Chicago die Feier und 
dad ganze Konzert zum Abfchluß 
brachten. Nachher gab die Tyeitgejell- 
Thaft fich noch lange dem ITanze und 
gefelligen Vergnügen. hin. Die Her- 
ren, die fih durch raftlofen Eifer 
bei der Vorbereitung und der Lei- 
tung Dde3 fo jchön verlaufenen Feftes 
ausgezeichnet haben, find: Gabriel 
Mahl, Präfident; Emil Waldappel, 
Vorfitender; Mar Mägdefeffel, Vize: 
Präfident; Chrift. Heerlein, Sekretär; 
Dtto Mägdefeffel, Otto Kaftner, Geo. 
Zeitler, Anton Höhn, Wm. Meder, 
Anton Hochgürtel und Kauf. Weber. 
£ucretia Barfield:£oge der Ehrenritter. 

Die Mitglieder der Lucretia Gar- 
field-Loge Nr. 569 der Ghrenritter 
und Ehrendamen hatten fich zu bem 

‚ Maitränzchen, welches in Hadz Halle 
an der Larrabee Straße geftern vom 
Bergnügungs-Ausfhuß, den Frauen 
Umalie Schäfer, Xohanna Horn, 
Nannie Strail, Sophie Xrnftein, 
Minna Müller und Emma Groß, an= 
geordnet worden mar, recht zahlreich 
eingefünden, und fie wurden für ihren 
Beſuch vollauf belohnt, denn! das Feit: 
programm. erwies fich ala ein recht ge- 
nußreiches. Alice und Anna Schönian 
eröffneten e3 mit vierhändigem Kla— 
vierjpiel, dann folgte ein gelungener 
Vortrag der Frau Klara Heffer, hier- 
auf ein Tenorſolo des Herrn Albert 
Köhling, ein Tanz des kleinen Greth- 
hen Galle und Einzellieder von Frl. 
Jeanette Mooney und Herrn Eduard 
Beeh. Auf das Konzert folgte ein ges 
müthliches Zanzfränzchen. 

Deutſcher Frauenverein LCouiſe. 

Der deutſche Frauenverein „Louiſe“ 
beging geſtern in Yondorfs Halle, an 
der North Avbe., die Feier ſeines 14. 
Stiftungsfeſtes in der Form eines 
Konzert3 und Balles. Unter der Mit- 
wirkung des Damendors „Lyra“, Dis 
rigent Herr Nehberg, des Gemijchten 


enn Jhr Eure ei. 

gene Arbei im 

Haus zu thun mwünfcht, holt eine 

oder mehrere unferer „rrertig 
zum Gebraud“ = Utenfilien. 

Für: Wände: Ganitarpy 
Enameld, Belvet Finifh Flat 
Farbe Kalſomines. 

Für Fußböden: Harte War- 
Politur, Homeftead Fußboden- 
Tarbe, Veranda = Fuhboden- 
Farbe. 

Varniſhes, Flecken, für Holz⸗ 
arbeit und Möbel, und viele an- 
dere Dinge für jeden beftimmten 
Zweck. 

Dieſelben ſind die beſten ihrer 
Art. 

Wir geben Euch den Namen 
Eures nächſten Devon-⸗Händlers. 


Devoe 


" 176 Mandolbb Etr, Chicago, 


Ei bes U gigen 
Ehre, t Herr Fritſch, eines 
Quartelis, beſtehend aus den Frauen 


Engel, Schmidt, Zieſenhenne und Frl. 
Madſack, ae ein abmechälung3> 
reiches und anfpredhendes Programm 
zur Durhführung, woran fi in Ein- 
zelvorträgen auch Yyrl. Meyer, die Her- 
ren Edward Berh, E. Alcher, Frl. 
Mary Kelly und, im Duett, die Frauen 
Seboldty und Doerr betheiligten. Die 
langjährige Vereins-Präftventin, Frau 
Emma Stamm, hielt eine Anfprache, 
in der fie mittheilte, daß der Verein 
jest 300 Mitglieder und ein Vermögen 
bon $3000 habe; in Sterbefällen wird 
$150 an die Hinterbliehenen von Mit» 
gliedern und in Krankheitsfällen $4 
die Woche bezahlt. Im Juli wird der 
Verein im Ercelfior Park ein Pitnit 
beranftalten, mozu die Nednerin be= 
reit3 einlud. Den Anorbnungsauss 
Ihuß des Feftes bildeten die rauen 
Emma Stamm, Augufte Ziefenhenne, 
Chriftine Schlaufmann, Marie Sperl, 
Sufanne Goeth und Franzista Pan 
foni. Der Befuch war gut. 


Touglas G. U.D. 


Mit Muſik und Tanz feierte geſtern 
der Douglas Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein in der Sozialen Turn— 
halle, an Belmont Avbe. und Paulina 
Straße, ſein Maifeſt, das mit der 
Krönung der Maikönigin ſeinen wir— 
kungsvollen Abſchluß fand. Die Gäſte 
hatten ſich in Schaaren eingefunden 
und verlebten einige wirklich vergnügte 
Stunden. Die vortreffliche Muſik 
lieferte Laydons Orcheſter. Die Vor— 
bereitungen zu der Feier, die zweifel— 
los allen Theilnehmern in angenehm⸗ 
ſter Erinnerung verbleiben wird, hat— 
ten mit Umficht und Eifer die folgen- 
den Ausfhüffe getroffen: Feſt-Aus— 
Ihuß: Hermann Klemm, Präfident; 
H. Uhlmann, Schaßmeifter; Ch. 
Thome, Sekretär. Schant-Ausfhuß: 
die Herren Gerberih, Lehmann, 
Mertky. Tanz = Ausfhuß: die Herren 
Heud, Kalthoff und Miller. Eintritts- 
farten-Ausfehuß: die Herren Ruglin, 
Holland, Zant und Hoffmann. Mai- 
frone= und Tafel-Ausfhuß: die Da- 
men Kraifcher, Gert und Mattern. 


Srauen verein der Südweftfeite. 


In der Urbeiterhalle an der Welt 
12. Straße beging der „Deutjche 
Yrauenverein der Sühfeite“ geftern die 
Yeier feines zehnjährigen Beftehens 
mit einer gemüthlichen Unterhaltung 
und Zanzfränzchen. Die Vereinsmit- 
glieder trugen nach Kräften zum Ber- 
gnügen ihrer vielen Gäfte bei, und e3 
geftaltete fich das Tyeit daher zu einem 
recht fchönen. Die Anordnungen ma= 
ten bon den Frauen Klara Maeffe, 
Elife Leemhuis, Rofa Merz und Ma= 
tie Schreiner getroffen worden. Der 
Verein ift in bortrefflichem Zuftande, 
mad Vermögen und Mitgliederzahl 
anbetrifft. 


Verpeſtete Zuft. 


Ubfheulihe Zuftinde in den Arbeits 
räumen der Poftbeamten, 

Die Arbeitsräumlichkeiten imHaupt- 
poftamt wie in anderen Smeigämtern 
find von ’Befundheit3 - Kommiffär 
Evans, Dr. Ludwig Heltoen, Pe. 
Chas. R. Henderfon, Sekretär der 
linoifer KRommiffion für Krankheiten, 
melche aus ver Berufäthätigfeit hervor= 
gehen, und Superintendent Franf E. 
Ming vom hiefigen Lungenfchmind- 
fucht - Inftitut unterfucht und als 
gefundheitlich fo fchlecht erklärt worden, 
daß, menn fie im Privatbetrieb wären, 
die Befiger ftrafrechtlich verfolgt mer- 
den würden. Auf Bundeseigenthum 
finden ftaatliche und örtliche Verord⸗— 
nungen jedoch feine Anwendung. Die 
Lüftungseinrichtungen find abfcheu- 
lich, die Methoden der Abſtäubung ver— 
altet, die Poftfäde, melde auf Bahn 
böfen in allen Theilen des Landes ge— 
lagert haben und von Bazillen nur ſo 
wimmein, werden nie gereinigt oder 
desinfizirt, und der ihnen anhaftende 
Staub verunreinigt die Luft in den 
Arbeitsräumen. Die Trinkgefäße wer— 
den von allen Angeſtellten benutzt, es 
iſt nicht genügend für reine Handtü— 
cher geſorgt, und in dem Raum für 
den örtlichen Poſtdienſt ſind mit Sä— 
gemehl gefüllte Holzkäſten als Spuck— 
näpfe im Gebrauch. Außerdem lie— 
gen die Aborte unmittelbar neben den 
Arbeitsräumen. Im Rohrpoſtraum 
im Zweigamt an der Kinzie Straße 
ſind die Verhältniſſe ſo ſchlecht, daß 
jeder Angeſtellte nach höchſtens einem 
Jahre krank wird. Es ſind in dem 
200 Fuß im Geviert großen Raum, 
welcher mehrere Fuß unter dem Bür— 
gerſteig liegt, beſtändig ſiebzig Leute 
thätig. Daran ſtoßen die Vorraths⸗ 
kammer für den Speiſewagendienſt der 
Northweſtern -Bahn und der Keſſel⸗ 
raum. Im Sommer iſt es dort manch— 
mal unerträglich. Nicht viel beſſer iſt 
es im Zweigpoſtamt auf dem Union— 
Bahnhof. Die vielen Erkrankungen 
an der Lungenſchwindſucht unter den 
„Clerks“ werden von Supt. Wing auf 
die ungeſunden Zuſtände in den Ar— 
beitsräumen zurückgeführt. Der Ver— 
band der Poſtbeamten hat nun geſtern 
beſchloſſen, auf eine Unterſuchung und 
Beſeitigung der Uebelſtände Seitens 
der zuſtändigen Behörden zu drin— 


gen. 
——: 0. — 
Ehicago Schrew Juſtitute. 


Das Chicago Hebrem Anftitut hielt 
geftern feine Jahresverfammlung und 
Beamtenwahl ab. Zu Mitgliedern des 
Direfioriums murden die Herren 8. 
Baumgarben, Yamed Davis, Albert 
Hoefeld, Frau Samuel Hofmann, 8. 
Zei Natban D. Kaplar, Mar 

lee, Frau %. Natkin, Julius Rofen- 
wald, Charles Shaffner, B. J. Schiff, 
Dr. Zofeph Stolz, M. Ban Geber und 
A. Margolis erwählt. 


2 


— Dauerbummel. — „Um Him- 
melötillen, rau Kraufe, Sie haben 
ja Ihren Mann heute früh fchredlich 
„augebedtt“! Hat er wieder fo lange ge- 


bummelt?* — „Mit 'nem Vollbart ift 


—— 


State and Van Buren Streets and Wabash Avenue 


Spesial-Berkauf von Muslin-Hntezzeng und Haus-Kleidern 


In jeder Beziehung perfeite Kleivungsftüde. Eine unvergle 


Beinfleider 

Dramwers, Umbrella Style, 
Zugihnüre u. große hohlges 
fäumte Auffle, 25c Sorte 

Trawers, Umbrella Style, 
bon Spiken befeßt, breite 
NRuffle u. Elufter von Yuds, 
franz. Mofte Band, 

Jiabelle DTramers,. Sheer 
or SCambric, breite Spißen- 
Nuffle und Stiderei, 


49€ 
Korict - Bezüge. 


Eorfet Covers, franz. Style, Sheer 
Material, an Hal3 u. Armlö— 12e 
ern mit Spiben befett, 

Korfetichiger, Neiben bon netten Spitzen 
oder Stiderei, mit waißbarem Band 25 
durchzogen, morgen, Berianfspreis 


storfetfhüger, unfer „Spectal*, nette Stis 
dereifront ıınd Rückſeite, mit waſch— —W 


barem Band durchzogen, Verkaufspr. 
Seidene Unterröcke, extra ſchwerer Taf⸗ 
feta, tiefe Flounce mit extra 0) 95 
Je) 


Unterlage, fchwarz u. farbig, 
fveziell zu 


-_— 


mitReihen 

Stiderei: 
% w 

25€ 


Nainſook 


Princeß Slips 


Prinzeß Slips, Sheer Laron, 
Veberivurf mit dreiteihen Spis 
geneinjaß,, breite 79c 


Nuffle am. Sfirt, 
930 
810. 


töde, 


Vrinzeh Slips, ron 
oder blau fpigenbefekt, 


Andere 1.25 bi3 Kinder, ce, 


Muslin Kinder s Unters 
{ tiefe Plounce mit 
Stiderei und 


Tucks, 
Muslin⸗Veinklelder für 


— * 2 > 


ZN: 


TC 


9 


ZN 


. — 


Auswahl von diefen Kleidungsftüden, 98ec 


Muslin-Waaren etc. für Kinder. 
Zange Baby: 18c 


Slips, Longcloth, 

; — —* Um⸗ 

rellaſtil, tiefe 

I Ruffirud Deict, %e 
aton Guimpe 

für Kinder, 25c 


Stüde, 
$10.00 werth, 


bies, Sheer⸗ 
Lawn, zu 


Babies Ausſtattungen, 24 
einſchl. 
Coat, Klelidchen, 


Tauf⸗Kleidchen für Bas 


Gowns 


Muslin Gowns, Slip⸗ 
overs, hoher od. niedr. Hals, 
Reihe v. Spitzen u. Sticerel, 


Gowns, hoher od. niedr. 


Hals, mit Stickereieinſatz beſetzt, ide 

Gomwns, Naimfoot od. Cambric, hoher 
order niedriger Hals, StidereisYofe, 
mweite Uermel, Empire-Style, with Spis 
gen: Pole und Stiderei — Die 95c 


Auswahl für 
Unterröde 

Gambrie Unterröde, Umbrelle Stylk 
breite Stiderei-Ruffle, mit 
extra Staub-Ruffle 

Unterröde, aus glattem Sto 
bon  Zordonfpigen, 
Nuffle bon Anopflodiftiderei, 

Unterröge, extra breite Slounce:bon Gtis 


derei, mit Knopflochſtich⸗ Rand, 
estra Unterlage, 1.49 


3 

Prince Shürzen, Staple blau und | 

weiß farrirter 2 Ging, { 
am, Strap itber Schultern; € — 

iefe, volle Ruffle. 4 


Combination Suits 
Combination Suits, ſeht ſchöner 
Bl = * ww. tiderei u. 
pigenbejekt, Ruffle an j 
Shirt, beränd. m. Spiken 49e 
ne ee Suits, 
nop en, Vole von 
Ibe | ikhı-einien, Ic 


ichliche und noch niemals üübertroffene Spargekegenkeit. 


onnet, 


3.75 


Erſtaunliche Preis-⸗Reduktionen an Go⸗Carts 


Wir kauften von zwei der bekannteſten Fabrikanten von Go⸗Carts in Amerika deren ganzes Ausſtellungs-Lager zu gleich— 


mäßigen Herabfeßungen von 40%. 


nen die Wichtigfeit diefes Verkaufs nicht genug hervorheben. 


Ein folder Einfauf ift feit langer Zeit nicht in Chicago offerirt worden, und mir kön⸗ 
An der Vartie ſind engliſche Go-Cats, Runabouts, Pull⸗ 


man Sleepers, engl. Perambulators und zuſammenklappbare Carts, alle Standard Fabrikate, 1910 Modelle, und die Preiſe 


zu denen wir ſie markirten, bezeichnen einen neuen niedrigen Preis-Rekord. 


das Recht vor, Poſt-Beſtellungen zurückzuweiſen.) 


. Whitner engliſches Runabout, hölzernes | 
Nanel-Geftell, emaillart in Brewfter-Grün, 
hochgradige Leder: Polfterung, dazu pafjende 
Hood, verftellbare Niüdfeite, ftarfe Gummi: 
uß-Bremfe 
usftattun,g 
Bufemmanie bare Go-Cart, Muminiumgeftell, 


Räder, Patent 
— Ein $22.50 
itert in 


epo tanzöf 


bares Verded, eingelhloff. Springs, 
regulärer $9.50 


Gummiteifen, 
Werth. Verkaufspreis, 


1910 auf ammenlegbare Whitneh 
Go⸗Carts, ganzſtähl. Run— 
ning Gear, in Ledertuch 
gepolitert, großes Verded, 

ummireifen, 
$5.00 Werth, +. 
au 


ing 


$18.50 merth 
preis, 


Staatsanwalt Burfe’3 Pläne. 


Er will Gegner des Lofaloption-Befetes 
nad Springfield vorladen. 


Dah Staatsanwalt Burke vonSans 
gamon County, mie Nachrichten aus 
Springfield erfennen laffen, feit ent- 
Ichloffen ift, vemftampf um das Lofal- 
option-Gejeg auf den Grund zu gehen, 
ift daraus zu erfehen, daß er Borla= 
dungabefehle für alle Theilnehmer bor- 
bereitet hat. Morgen werben bon ber 
Grandjury die Vertreter der Unti= 
Saloon-League vernommen werden, 
Staatsfuperintendent James 8. 
Shield und Anmalt U. Scroggin, 
Vorfteher de Springfielder Büros 
der Liga. Man erwartet, daß fie es 
an Anklagen gegen ihre Gegner nicht 
fehlen lafjen werden. Am Mittmoc 
follen Vertreter der Brauer, der Ver- 
bündeten Vereine für örtliche Selbit- 
regierung und den liberalen Elementen 
freundliche Abgeorbnete vorladen wer— 
den. Die Zeugen der lehteren Art, 
für die der Staatsanwalt®orladyngen 
eriirfen will, fchließen die folgenden 
Herren ein: 

Kohn GC. Werdell, bemofratifcher 
Abgeordneter von Chicago, Vorfigen- 
der des Lizensausfchuffes im Unter— 
haus. i 

Anton 3%. Germaf, bemofratifcher 
Abgeordneter von Chicago, Gefretär 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbftregierung, Mitglied des Lizend- 
ausfchuffes des Unterhaufe2. » 

Charles Richter, republifanifcher 
Abgeordneter von Chicago, Schatmei- 
fter der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung. 

Michael Z. McCarthy, Sekretär des 
ftaatlihen Wirthoerbande2. 

Edm. T. Fahey, Schagmeifter bes 
ftaatlihen Wirthönerbandes. 

MW. U. Bid, Sefretär des ftaatlichen 
Brauerverbandes. 

Adam Ortſeifen, Schatzmeiſter des 
ſtaatlichen Brauerverbandes. 

Nathan A. Cole, Sekretär der Ma— 
nufacturerd’ and Merchants Aſſo— 


ctation. 
— — — 


Den Verletzungen erlegen. 


Die am 11. Mai in der Gaſſe hin— 
ter dem Haufe 644 Well Str. von 
einem Laltwagen bon Montgomery 
Ward & Co. iberfahrene fünf Jahre 
alte Amelia Gavagno ift heute in der 
Elternwohnung, 228 Weit Ohio Str, 
geftorben. Der Lenker De3 Wuhr- 
mert3 war Edmard Bauet, 1816 Fre: 
mont Straße. 

— — — 


Gerieth in Brand. 


Vor dem La Salle-Hotel gerieth 
heute Vormittag ein Kraftwagen der 
Coey Automobile Livery Company, 
Nr. 1719 Indiana Ave., muthmaßlich 
infolge eines achtlos fortgeworfenen, 
brennenden Zünpholzes in®rand. Das 
Feuer wurde von der fogleich alarmir- 
ten Feuerwehr gelöfcht, aber e8 hatte 
den Wagen ſchon ſchwer beſchädigt. 


Zefet die „Honntagpon« 


um Peram 

Holz Panel Körper, emaillirt in Brew— 
ſterärün, fein polirt, emaill. StahlKunn— 
ing Gear, Gummireifen, Pat. 


Zuůßbremfe. Eine Cart, die 
ift, Verlaufs: 6, 


mi-NRäder 


12.95 


Verfaufspreis, 


tauem Ledertuch, mwend- ing 


3.45 


Perambulators, 


adl: Stahltu 
bo 


mireifen-Räder, 


Rücklehne, ſchwexe 
lärer Preis 821.00, 
Verlaufs⸗ 

preis, 


Der Umzug der Arbeitspferde. 


Fuhrleuten winken Ehrenpreiſe. — Ein 
Packgaul erhält das Gnadenbrod. 


Ueber tauſend Arbeitspferde ſind zu 
dem Umzug am Morgen des Gräber⸗ 
ſchmückungstages angemeldet worden; 
die in beſter körperlicher Verfaſſung be— 
findlichen Thiere werden durch blaue 
Ehrenbändchen ausgezeichnet werden, 
und die Fuhrleute dieſer Pferde erhal⸗ 
ten Preiſe; ferner werden den Fuhr— 
leuten, welche 20 Jahre und länger in 
Dienſten einer Firma ſind, goldene und 
ſilberne Denkmünzen geſtiftet werden, 
825 dem Fuhrmann, welcher den beſten 
Viererzug lenkt, und ein Sonderpreis 
dem Sieger in einem Wettfahren. Das 
Unternehmen hat den Zweck, Fuhrleute 
anzuſpornen, die ihnen anvertrauten 
Pferde gut zu pflegen. Einer der Ver- 
anftalter erflärt die aus den Kreifen 
der Grand Army-Veteranen herbor- 
gehende Kritik, an einem folchen Tage 
einen Pferdeumzug zu veranftalten, 
für völlig ungerechtfertigt. 

Die Lincoln-Parkbehörde hat „Por= 
ter“, einem der im Parfe verwendeten 
Pferde, dad Gnabenbrod gegeben. Das 
Thier ift 26 Kahre alt und feit 16 
Sahren im Parkfdienf.e. Der treue 
Saul wird den beiten Stand im Stall 
erhalten, aber da er noch qut zu Wege 
ift, auch fernerhin zu ganz leichter Ar- 
beit verwendet werben, damit er nicht 
fteif wird, 

— — — 


Wicht ige Zeugen. 


Bundes⸗Großgeſchworene unter ſuchen den 
„Mondſchein“⸗Kunſtbutterhand el. 


Mm. Broadmell und Samuel 
Driesbach, die unlängſt von Bundes— 
richter Landis wegen Verkaufs von 
gefärbter Kunftbutter, auf melche die 
Steuer nicht bezahlt worden mar, zu 
je fechs Zahren Zuchthaus verurtheil- 
ten Chicagoer, murden heute bon den 
Bundes3-Grogefhmworenen über den 
„Mondſchein-Kunſtbutterhandel“ ver— 
nommen. Durch die Unterſuchung 
ſoll feſtgeſtellt werden, ob bei dem un— 
geſetzlichen Geſchäft auch die Fabri— 
kanten von Kunſtbutter betheiligt wa⸗ 
ren, um gegen die Schuldigen Ankla⸗ 
gen zu erheben. Broadwell und Dries⸗ 
bach werden heute Abend nach dem 
Bundeszuchthauſe in Fort Leaven⸗ 
worth, Kas., zurückgebracht werden. 

— + ⸗⸗ 

— Auf der Fahrt in den Hafen der 
Ehe iſt der Brautſchleier oft das Se— 
gei, das vom Sturm der Gläubiger 
gebläht wird. 

— Höchſte Zerſtreutheit. — Dienſt⸗ 
mädchen: Gnä' Frau, haben Sie den 
Beſen nicht geſehen? Er iſt fort! — 
Frau Profeffor: Nanu? Hier fteht ja 
der Spazierftod meines Mannes! Da 
bat der ihn in Gedanken verwechſelt 
und geht nun mit dem Befen — fpa- 
zieren! DOES 7 

— Gemüthlih. — Vertheibiger: 
„sh muß Sie darauf aufmerffam 
machen, daß fi da3 Gewicht der Aus- 
fagen Xhrer Belaftungszeugen im=- 
mer mehr verftärkt.” — Verbrecher: 
„Ra, da mollen mir nur Lahn zu⸗ 
—— Dart DOREEN. 


Nene 1910 gglammeni Bare Go-Eart, a 
gema t, ſchwarz emaillirt, 
e Größe Körper, in Ledertud ger 


polftert, ummwenbbares Berbed, Gums 4 + 


Pullman Sleeperd, volle Größe Körper, 
eamillirt in Brewftergrün, gepolitert in 
engliihem Zebertud, grobes 
i ummireifen, regu=- 


— 


Kommt und vergleicht ſie. (Wir behalten uns 


Engliſche Go-Cart, mit Ledertuch gepol— 
ſtert, ſeparate Adjuſtirung für Daſh und 
verſtellbare Rückſeite, wendbare Hood, Gum— 
und Patent Fuß-Bremſe. — 
Eine 515.00 Ausſtattung. 


aus 


Zuſam menlegbare Go— 
Cart, faltet ſich flach aus 
fammen, Stahl Running 
Gear, Gummtreifen 


möhnlier Preis = 
n r 

+ 191.00. Verlaufs 89€ 

: Olimpflih verlaufen, 

Ein Mar Klee, Nr. 1340 Oft 48. 
Straße, gehörender Kraftwagen, in 
dem außer ihm feine beiden Züchter, 
der Anmalt Carroll Teller und der 
Magenführer Frant T. Richards fa- 
Ben, jtieß geftern Abend an 47. Str. 
und Eli3 Une. mit einer meitlich fah- 
renden Gleftrifhen zufammen. Die 
Inſaſſen ſauſten auf das Pflafter, fa- 
men aber mit WAusnahme von Ris 


Hard, der leichte Schnittmunden er= 
litt, mit dem bloßen Schreden davon. 


erbed, mit 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer MRubrit 1 Gent das Wort). 


1842 Mil: 


Berlangt: Schuhmader an Slippers. 
waufee Une, 


Verlangt: Klempner oder Plumber; muß felbft- 
ftändig in Aftord arbeiten fönnen; ebenfalls Helfer; 
befte Gelegenheit, dag Geichäft zu erlernen. 1743 
N. Weftern Ave, hinten. 


Derlangt: Yunge mit etwas Erfahrung in Apos 
thefe. Hartwig’s, Milwantee und Weftern Ave, 

Derlangt: Yunger Mann von etwa 0 Yahren 
für allgemeine Arbeit in Bäderei und Order aus» 
aufahren. $6, Koft und Logis. 1418 N. Elarf Str. 


Verlangt: Männer, die mit Zimmermannds 
Werizeug umgehen fönnen. Deuffher borgezo« 
— etwas Engliſch ſprechen. 4480 N. 
r r. 


Verlangt: Mann zum Pfannenwaſchen, guter 
Lohn, Zimmer und Board. Hotel Luzerne, N. 
Clarf und Center Str. 


Verlangt: Anſtreicher, 8 zuverläſſige Manner für 
innere und Außen-Arbeiten, ſofort, bei Frolil und 
Buret, RKontr., 2827 S. Trumbull Une. Kommt 
Abends. mobi 

Verlangt: Barbiere, ftetig. Englifh nicht noth- 
wendig. 932 W. 14. Str. 


DVerlangt: Ein Yunge 
Role. 718 MWrightmood 


Derlangt: Barbier, guter Mann; 
ftetige Arbeit. 1608. MW. Divifion Str. 


Verlangt: NKorbmacher. 1014 N. Sermitage Une, 
Sodann Robela. 


Derlangt: Yunge von 16 bi8 18 Yahren. 8057 
Sincoln Avenue. . 


ur sit an Brot und 
de. nahe Burling. 


guter Lohn; 
modi 


Verlanat; Ein Bartender, der au MWorterarbeit, 
verrichtet, in einem Lilörftore, Empfehlungen ber 
langt. A. Ehulbof, 2135 R. California be, Ede 
Elſſon Ave. 


Verlangt: Ein Wäſcher, der Waſchmaſchinen auf: 
ſehen kann, nach auberhalb der Stadt, einer der 
Jutereſſe daran zeigt; dauernde Stellung für nüch⸗ 
ſernen, zuverläſſigen Mann. 1964 Dayton Str. 


Verlangt: Teamſter, ſtetiger Mann. Rachzufrager 
6 Uhr Übends, 2503 Belmont Ave. te N 
Berlangt: 2 Yungen, Bäderei zu erlernen. 161 
Wells Sir. &. Piper Co. tomı 


— 


Eabinetmaters: — Gute Stellungen fit 
erfahrene Männer von 25 bis 35 YJahen. Spreht bo 
oder fchreibt: Weitern Electric Company, 48, Une 
und 24. Straße. 2mailwi 

Verlanat: Schneider, 
macher. 2231 Welt 21. 


Berlangt: 500 Fabritarbeiter, Mafchiniien, Cat. 
penterd, Porters, Stalleute, eg —— = — 
m. 


ge Spfen» und Welten: 
traße. fomt. 


ployment, Zimmer 01, 171 fhington Str, 


eft Birginie, Fahre 
arpentrd, Yabritau 
Old Reliable 

fomı 


x 


Verlangt; Kohlengräber nak 
voxgeſtredt; Maſchiniſten, 
eiter, Porters, Stalleute, Janitors 
120 Oſt Randolph Str., Zimmer 208. 


Berlangt: Mit allen Urbeiten bertrauter 
der. Nachzufragen Sonntag, im MeBider’s 
tergebäude, Zimmer 68. fon: 


Berlangt: Erfahrene Knitters; ftetige Arbeit 
guter Lohn. U. ©, Delfon, 1515 Milmaufee 


Verlangt: Junge 16 Yabre alt, R 
— —* on und u 


-2114 Ogden Upe., nahe Taylor Str: 


Klostu o, he ir rer ER 
—— j > * 





we 
. Be 


— — 


J 
1 


tenügungs » Wegwetler.. 
t ur Dpera Bone — „Ihe Ge 


— ® > 5* — „Üriftoerach.” en ® 
an era ije— 4 Sbands. 
Eee Bas re en 
Iimois. — „Xbe Third_Degree. 
slonia!. — „Madame 


in 
d Sherry.” 
tete. — Eriemble des „New Theater in imedh: 
abe Spielplan. 2 


mpic. — „Ihe Fortune Sunter,® 
wn. — „David Sar 

t. 
n 
t 


1 
8: um.* 
t — „Baudenille.” 
1 ‚nceb. — „A GCertain Pariy.- 
‚ned Dpvera Houfe — „My Einderelle 


Relic Soufe — Konzert jeden Ubenb und 
Sonnteg Rahmittag. 
Rienz 5 — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ittag. 
Br: Bart. — Allerlei Attraktionen. 
iberview Erpofition. — Allerlei Us 
sr 


White City. — Allerlei Attraktionen. 
Sans SoucisParf. — Alerlei Attraktionen. 


———— — 
(Sortiegung von ber 5. Seite.) 
nn nn u nn m nn — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Urzeigen unter Diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


RAraben. 


In unferen großen Werfftätten haben wir eine 
Anzahl guter Eielungen zu offeriren für Knaben 
im Wlter von 17 bis-19 Yahren. 


Dies ift eine fehr intereffante mehanifhe Urbeit 
on Drilling, Milling, Speed Sathe, 
und leichte Ajiemblys Arbeit. 

Wir Taffen diefe Arbeit in Stüdarbeit ausfühs 
ren, wo k&uer Berdienit Euren eigenen Bemühuns 
ven entipredhend jein wird. , 

Weshalb nicht vorjpreden und nadfehen? Es if 
zu Eurem Bortheil. 


Spret vor oder fhreibt: Wellern Elecs 
tric Gempany, 4. Ave und 4. Etr. 
22mailwx 


* 
a 
i 


Toolund Die Makers: — Wir wunſchen 
ute Männer an Compound und anderer Die Ar⸗ 
Bir. rt bor ri Weftern Ellen 


trie Une. und . Sirefe- 


ompeny, —* 


22ma 
Serew Machine Obperators. 


Bir en Stellun u befehen für 
und sc Seren Maläinen« eratorß, 


tönnt über 42 Cents pro Stunde an unferer 
eufomatifhen Ecrem:Maihine verdienen, 


Wir haben die Heften Arbeits ⸗Vedingungen, nene, 
ſaubere, helle Wertſtaͤtten. 


Ahr EDnnt Tag⸗ oder Nacht⸗Arbeit haben. 
Sprecht vor oder ſchreibt: Weſteren Elee⸗ 


tri sempany, 4. Une und 24. Str. 
r — — Amallwx 


Sands 


— 


Mafhinen-Geker — —5— Maſchinen⸗ 
Departinents wurden ſo je: vergrößert, dab mir 
immter no mehr qute Männer bedürfen zum Auf⸗ 
Dee gr — * = ——— 

en. precht vor oder reibt: eſte 
leetrie Company, 48. ve. und 4. Str. 


2mailmft 


nie 
Berlangt: Lediger. Dann, um Pferde gu bejors 
gen und im Kaufe zu beifen. 2188 Zarrabee Str. 


—— — —— 
Berlangt: Starker Yunge in Bäderei an Cafes. 
184 R. Clark Str. 


Berlangt: Starter Yunge mit Erfahrung an 
Broi; Tagarbeit. 1234 N. Clark Str. 


nei 
Verlangt: Bladjmithhelfer. 1905 N. Halfte Str. 

nn 
Berlangt: Yunge. 1521 Wells Str. 

neigen 
BVerlangt: Aunge in Upothefe. 1830 Sedewid Etr. 


Verlangt: Aunger Bäder an Cake und Molls. 
1288 Sedamid Str. modi 


BVerlangt: Guter Bäder an Brot und Cafes. 4429 
Evanfton Une. 


ee niit 
Berlangt: Deutiher Zunge, 16 Yahre alt, Ge: 
ſchuft — —— 1415 Cleveland Abe. modimi 


ee ee ee — — 
Verlanat: Bediger Stallmann, fowie Ehepaar. Bu 
erfragen Besı State Str. 


— — — — 
Vetlangt: Junge, um die Baderei zu erlernen. 
72 Bedder Str. 


Berlangt: 200 Eiſenbahnarbeiter für Illinois 
Wisconjin, Zowa, Minnefota; freie Fahrt. ferner 
Farmarbeiter, $30 den Monat. Dpelius, 167 Dan 
Buren Str. modimi 


nn nee 
Verlangt: Guter Porter für Saloon und Reſtau⸗ 
rant. 23 ©. Water Str. 


es 

Berlangt: Ein zweiter Engineer für Sotel; muß 
Griahrung mit Elektrizität haben. Gebt A 
und erwarteten Lohn an. Udr.: A. 33 Abendpoft. 


en — 
Berlangt: Ein Heizer für HotelsKeffelraum. Gebt 
— und verlangten Lohn an. Adr.: A. 87 
AUbenppoft. 


Verlangt: Ein guter Yufhelman. 
und Sedewid Str. 


engen 

Berlangt: Gewwedter, thätiger Junge Deutſche Ame⸗ 
rilaner), um das Herren⸗ Aus ſtattungs waat en⸗Ge⸗ 
ihäft zu erlernen. Gute Gelegenheit zum Empor: 
arbeiten. Schuette, 4 Dit 3. Str. 


Ede North Une. 


Berlangt: Porter, junger Manıt, muß am Tiſch 
aufwarten und alle vorfommende Arbeiten im Sus 
loon verrichten fönnen. 548 Wells Str. 


BVerlangt: Mechaniker und Mobdellerbeiter. For⸗ 
iyth Bros. Co., 30 Inftitute Vlace. 


Berlangt: Ecuhmader. Sofort anzufragen, 4462 
Evanfton Ane., nabe Wilfon Une. 


erlangt: Ein junger Mann als Waiter im Res 
ftaurant. : 222 W. Chicago Abe. mod! 


Verlangt: Cchuhmader an Reparaturen. Cie 
tige Arbeit. 502 W. 43. Etr., Ede Butler Etr. 

Verlangt: Zediger reinlider Mann für 
Hausarbeit. 509 N. Clart Etr. 


ihefman und Sragenmader. Deftres, 
sh 23mailmXf 


Angus Breb, 180 


Verlangt: n a 
Soewenftein & Co., 156 Marter Str. 


Berlangt: Taufburihe. Ihe 
Monroe: Straße. 


Verlangt: Strider für Toque-Majhinen in Mils 
mwaufee; ftetige Beihäftigung; guter Lohn. ‚Angus 
fragen Dienftag zmwiihen 12 und 2, oder ihidt fos 
ort Applitation mit Ginzelbeiten, 709 Medinab 
2uilding. 


er a er ge 
fanat: Erfahrener Porter für Buffet; ftetiger 
nn die Mode John S. Tofon, 2 State 
Etraße. 
a a nennen en 
Verlangt: Union Schreiner. 7 Oft Randolph Str. 
4. Bloor mod 


Berlangt: Bäder, dritte 
Rolls. 2149 Madifon Etr. 


Verlangt: Magenmader. Bradley Burr, Ede Part 
‚ und Campbell Une. modi 


— — — — 
Verlangt: Coal Teamſter. 1657 Clifton Vark Ave. 


Hand an Brot und 


ei 

Verlangt: Butcher, junger lediger Mann, Beſtel⸗ 
Jungen anzunehmen und abzuliefern; Unger borges 
sogen. 9351] Cottage Grove Une. 


en 
Verlangt: Mann für Porterarbeit und Bartenden. 
5600 Halfte Sir. modimi 


—— —— 
Verlangt: Barbler, ſtetiger Platz. 8624 S. Halſted 
Etrake . 


Berlangt: Wagenmader, einer, 
erbeiten fann. 1616 LZarrabee Str. 


Berlangt: Junger Mann für Farmarbeit in Wiss 
eonfin, 75 Meilen von Chicago. Nadzufragen bei 
Kopp, 4774 Lincoln Übe. 


Nerlangt: Ein Brotbäder. u morgen 
Bormittag 10 Uhr. 040 Cleveland pe. 


ei‘ 


Berlangt: Guter aufgewedter Bartender; muß 
beim Eigenthümer wohnen; nur erfter Klajfe Mann 
braudt jih zu melden. 4128 Lincoln Übe. 


Berlangt: Yunger oder Älterer Mann, um Pferde 
zu zu bejorgen und fi im Haufe nüklie gi mas 
hen; gutes Keim; Lohn $4, Roft und _Dogtd. 544 
Mebiter Une., nahe Larrabee Str. und Lincoln Une. 


Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung an 
Prot und Role. 1185 Ruf Str. 


Berlangt: Ein’ Yunge mit Erfahrung en Brot. 
2437 Wentworth Une. 


mm —ñ — — — — — — — — — 
Verlangt: Starker Junge in Baueiſen⸗Fabrik. 
2846 Muplewood Ave. 


Verlangt: Meinlier Morter, der 
versteht; guter Sohn. 859 Milmwaufee 


Berlangt: Guter erfahrener PBorter; guter Lohn; 
— Mann vorgezogen. 8050 N. Clark Etr. 


der jelbftftändig 


auf Mi 


Berlangt: Ein guter ftarfer 
Sacramento 


wagen zu arbeiten. &. Yens, 
Avbenue. 


ein Geſchaft 


de. 


a —— — — 
Berlangt: Aunger Mann für Bäderei. 7 Monroe 
Straße. 


— — — — — — — — — —— 

Perlangt: Bäder und Benhman. Sofort mit Ars 

. peitätleidern vorzufprechen. 1402 Sartford —5 
149 Dearborn Str. 3mailw 


———— — — — — — — — — — 
Berlangt: Junge in Bäcerei. 2158 W. Chiago 
Anenue. 


— — — — — 
vSerlangt: Ein ſtetiger Schuhmacher. 1640 Belmont 
Avenue. modi 


wen. 
ss 


——— — — — — — — — — 
Serlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
» Püderei. 1055 Grand Übe. 


Verlangt: Wurftmader. 1100 B. 67. Etr., Ede 
Mbrdern Et. Sollender. 


Berlaret: Männer und 


(ingeigen unter diefer Mubrtt 1 Gent das Mor.) 


Yelterer Mann für einige Stunden 


BVerlangt: 
Med Str. 


Morgens im Saloon zu arbeiten, Ede 
und Budingbam Blace, 


— —— ————— — — — 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Wurſtmacher. 1741 W. 
—— Straße. * 


Verlangt: Schneider, Buſhelmen an Damen⸗ und 
Herren⸗ Arbeit. 6454 Cottage Grode Ave. modi 


Berlangt: Cabinetmaters, erfahren an Parlors 
— Alinoi® Parlot Frame Co., 17 
incoln Avenue. modi 


Derlangt: Ausländer als Hitfs⸗Agent in Real 
Gitate.: Angabe von - Empfehlungen, Xobn und bes 
berrjhenden Spraden. Üdr.: B. 301 Übendpoſt. 


Verlangt: Ein guter Waiter für Reftaurant 
und Lundroom. Nadhtarbeit. 231 W. North Abe. 


Berlangt: Erfahrener Porter, 2005 Blue Je 
land Abe. 


Verlangt: Ein alter Mann als Porter im 
Caloon. 2059 Larrabee Str. 


Berlangt: Porter. Mus gut am Tif 
ten fönnen. 4758 N. Elarf Str., Ede 


Berlangt: Ein erfahrener Reftaurant-Faffirer 
für Nactarbeit. 231 W. Nortb Abe. 
a 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ee Er ——— —— 

Perlangt: Familie für BuderrübensBau. Nadzus 


fragen bei 3. Eiellar und ZI. Beron, Briggs Houſe 
Randolph und Filth Une. modimi 


aufwar⸗ 
awrence. 


Verlangt: Operatorts, Canvasmalers, iniſhers 
und Edgebaſters. Deſtres, Loewenſtein & Co. 156 
Market Strahe. WBma i lw 
Verlangt: Zigarren Rollers, Bunchmakers, Ehe⸗ 
ftauen konnen zu irgend einer Xagesftunde arbeis 
ten; guter Lohn, ftetige Wrbeit; ferner münjhen 
twir junge Mädchen und Knaben, um das Geichäft 
fret zu erlernen; zahlen feinen Lohn mährend 
der Lehrzeit. 242 W. Dipifion Str. 


Verlangt: 100 Herren und Damen zum Verkaufen 
eined billigen Artikel von Haus v — Täglidher 
Verbienft_$10 und mehr. 210 R. Baulina GStr., 
ziwifchen Safe und Walnut. 1. Floor, 3. Thür. — 

fafomodi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann fjuht Stelle als Porter; 
g auf legten Pla 16 onate gearbeitet. 1432 
obamt Str... Kinterhaus. 


Geiudt: Guter Galoon-Morter fuht Stelle, Tann 
auch Bartenden ;Stadt oder Land. Joe K., 725 
Need Str. 


Grefuht: Solider Saloon-Borter, Tann Bartenden, 
fuht Stelle. Beite Referenzen. U. Salve, 1927 ©. 
40. Üpenue. 


Grefuht: Deutiher Mann fuht ftetigen Plas als 
u lann auch PBartenden. Martin Meichit, 
433 Gigel Str. 


Geſucht: Erſte oder zwelte Hand Brotbäder ſucht 
ſteügen Platz. Fr. Leve, 1708 S. Centre Ave. 


Geſucht: Ein junger deutſchet Mann ſucht Stelle 
als Vorter im Saloon. 7044 Süd Canal Str. 

Geſucht: rg junger Mann fuht fies 
tige Arbeit; kann ſchwere Arbeit thun. Apr: R. 
776 Abenppoft. 


Gefuht: Barkeeper, tüchtiger, flinfer Arbeiter, 
ucht ftetige Stellung. Hans 9. Yurghold, 812 N. 
lart EStrabe. Telepbon: North 1902. d 


Gefuht: Deutiher junger Mann, 96 Jahre alt, 
fuht Stelle für allgemeine Yabrifarbeit. 4521 Went: 
worth Wpe.. ohen. 


u Erfahrener deuffher Brotbäder, 24 Yabre 
alt, jucdt beftändige Beihäftigung. SHithoufe, 4521 
Mentworth Apr, 


Gefuht: Ymei junge, frifch eingemanderte Wiener, 
gelernte Kaufleute, juhen ald Pader oder in irgend 
einem anderen Geihäft Arbeit. S. Echneider, 6923 
Stonp Yöland Avenue. 


Gefuht: Junger Echreiner fucht ftetige Arbeit. 
4858 Suitine Etr. Franz. 


Gefudht: Junger Bartender, der au am Tiſch 
ayfwarten Tann, fucdht jtetige Stelle. I. 2., 5134 
2yomis Str. 


Gefuht: Bäder, zweite und gute dritte Hand an 
Cafes, juht ftetige Stellung. Adr.: Frank Junter, 
1234 Waſhington Blod. ſamo 


Geſucht: Guter, verheiratheter Janitor ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. 1662 51. Str. Hmailm 


Geſucht: Ein junger beutfdher Bäder fucht 
Ctelle al3 zweite Hand an Brot. Adr. ChaS. 
Schulz, 5041 Auftine Etr. fafomo 


— 


Seſucht; Ein friſch eingewanderter deutſcher 
Mann ſucht irgend eine Beſchäftigung. 
Paul Honigk, 5041 Juſtine Stro 


Geſucht: Erſte oder zweite Hand an Cakes und 
Biscuits, guter Mixer, ſucht ſtetigen Platz. 1144 
Latrabee Str., Eingang an Elm Str., 3 Kat. 

fafomo 

Gejuht: Ein deutfher Mann, mittleren Alters, 
fhriht und Schreibt fliekend rufiiih, polniich, 
lettiſch, lithauiſch und ziemlih aut engliih, wünſcht 
eine Stelle in einem größeren Hotel oder in einer 
Buchdruckerei. Bitte zu adr.: A. Martenſon, 5041 
Auftine Str. fafonmo 


Gefuht: Bartender, guter Mirer, anftändiger, fps 
Iiver, beitempfohlener Mann, fuht Stellung. 
Telephon: Lincoln 7172. fomomtfr 


Berlangt: Frauen und Mähkhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Wir haben gute Stellungen 
für 12 oder 15 Mädchen in unfererCandy= 
Fabrik; reine, angenehme Arbeitöverhält- 
niffe; hell und heiter; guter Lohn; ange- 
nehme Stunden. 

Cracker Jack Fabrik, 
Peoria und Harriſon Str. 


ſonnmodi 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Bäderladen. 
1233 Sedamtd Str. mobi 


Verlangt: DVorarbeiterin für Pinifhing=Dept. 
Rnitting Shop; guter Lohn; ftetige Arbeit. 
N. Robey Str. momtfon 


Berlangt: Mädchen für Snitting Shop; 


ftetige 
Ürbeit; guter Lohn. 1755 N. Robey Str. 


mmifon 


Verlangt: „Menders- an Emeater Coat3. 
Nord Robben Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um an Sleidern 
und Stirt5 zu arbeiten, ftabile Arbeit, feine, belle 
Werfitatt. Anzufragen: ®. Steiner & 6o., 122 ©. 
Sefferion Str., Eingang 12. Blace. mobi 

Berlangt: Eine PBerkäuferin im NotionsGeihäft, 
fofort; muf engliih iprehen; guter Zohn. PVorzus 
ipreden: 1336 Oft 47. Str. modi 


Verlangt: Mädchen als Elert in Bäderei. 91 
State Straße. mobimi 


Verlangt: Mädden für Giscream Parlor; Mor: 
gen® 9 Uhr anfangen. 1725 Larrabee Etr. 


Verlangt: Ein Lehrmäbden für Kleidermadertn. 
1225 N. Rodimell Str, 


Verlangt: Ein gutes, ehrliche, arbeitfames Mäd: 
n, um im Store aufzumarten. 722 North Xpe., 
de Burling Str. 


Verlangt: Mehrere Mädten. Calumet Baltn 
Vomper Eo., Eüdoftede St. Claire und Ohio Em 
Bmatlm 


Derlangt: S Mädden an Weften. Bezahlung 
mwährens der Lehrzeit. Eder, 1950 Thomas Etr, 
modimi 


teen — 
Verlangt: Mädden zum Verpaden, Stetige Urs 

ne Eutlery Eo., 632 Mather Str., nahe 
alfted. 


1755 
momijon 


fafomndi 


Saußarbeit. 

Berlangt: Mädchen und Köchinnen. Prifh einges 
wanderte fofort plagirt. Vefte Söhne. Wermittlungs:- 
Büro, Mrs, Leflomith, 164 S. Halſted Strahe. 
Phone Canal 3014. l6mai,modimi,im 


Derlangt: Yunge® Mädden, um bei Kausarbeit 
gitsubelten, sivet in der Wamilie. 490 Galumet 
venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemelne Dausarbelt in 
ur Yale: Te See ie en 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für Ietähte « 
arbeit; — * Lohn; ꝛuhauſe ſchlafen. 5* 
Late Straße. 


Verlangt: Mädden für Küchen» und Hausarbeit; 
muß zu Haufe fdhlafen. 3859 Ogben pe. fafomo 


—bi 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit; gu 
ter Sohn. 48 Meere Mne., 1. Floor. Ems 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn; Teine Wäfhe. Vozuiprehen im Laden 
716 Wells Straße. ſaſomo 


€. Schwante’s größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clarf Str., - e North 
Ünenue. Gute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 1. : Imy&* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sawsarbeit. — 
Guter 22, : er 18maiX* 


beit in Fleiner Familie, 


Anh 


"Ber 3 | und Mäp 


(lingeigen unter biejer Rubeit "I Gen das Wort) | 7 


Verlangt: M n oder Frau für Hausarbeit 
und tür Binder 100 Sarrabee Straße. 


Verlaugt: Frau zum Geihirr wajhen Schmibt’s 
Rertaurant, 199 R. vlart Str, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen ein Kind zu be⸗ 
aurjıhtıgen; mus Gmpfehlungen haben. 460 Warry 
Upe. Teicpyon Graceland Bil. mo—ija 


Verlangt: Nettes Mädchen für zwei Kinder und 
feichte Hausarbeit; guter Xohn. 459 X. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Baͤckerei. 6600 S. Karpenter Str. modi 


Verlangt: Kochin; Lohn 80 die Woche. 30 Fifth 
Avenue. modt 


Verlangt: Ungarifhe zweite Köchin für Paftries. 
98 &. Randolph sır., 2, Floor, Keitaurant. ınodımi 


Verlangt: Ein gutes Deutjhes Mäpdden im Sa: 
foon, jür Küdene und &Gausarbeit. 2201 Eiybourn 
Avenue, 


Reftaurant, am Xiih 


Mäpden für 
Une. 


Verlangt: 
2 Nortd 


aufjumwarıen. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
bourn pe. 


1585 Eiy: 


Verlargt: Junges Mädchen zur Pflege eines Hleis 
nen Kindes. 2316 Lincoln Abe., Store. 8 


Verlangt: Eine Haushälterin für allgemeine Ar⸗ 
beit, 25 did 3 Jahre ait; deutſch-lutheriſche vor⸗ 
gezogen; muß engurch ſprechen, gutes m; Lohn 
J RNachzufragen nach 6 Uhr Abends. 44 Dei: 
Den Une. modi 


Verlangt: Gutes Ddeutiches Mäpden, um Gejdirr 
zu waſchen in Saloon und Yejtaurant. 33V wit 
‚sndiana Str. 


Aeltere Frau für Heine Wäjche und 


Verlangt: — e 
154 Superior Str,, zwifgen 


Waſche auszuberjern. 
Wels und Xa Sale. 


Berlangt: Ein Mäpden für Küihenarbeit im Re 
ftaurant. Wordardt’s, BH0-52 W. Madıjon — 
Verlangt: Startes Mädchen oder Frau für alle 
Sausarbeit, muß die Küche verſtehen; guter Lohn. 
VWrightwood Ave., nahe Clart Sir. modi 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
6518 Cotrage 
mo—Do 


Verlangt:, ] i 
erbeit, Wälche wird bejorgt, $6.W. 
Grove Avenue. , 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das Abends nad Hauje geyen fann, Referenzen ber> 
langt. Nadyzufragen bei Sterns, 3940 Indiana Ave., 


erſtet Floer. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, das 
gut kochen kann; teine Wäſche; gutet Lohn. So 
ſott anzufragen, 3566 Ooden Ave. modi 


Verlangt: Eine gute Waitrek für den ganzen Tag 
vuD ein tüchtiges Wädchen, um in der Küche 9. 
irlip zu jein. Wogeigelang’s Weftaurant, 1652 
EA Clart Straße. modi 


a er EEE EEE 
Verlangt: Gin gutes ftarkes Mädchen für “. 
meine Kausarbeit; Lohn $; gutes Keim. 3100 3 
12. Strase, Ede Aldany. Telephon: Kedzie 3391. 


. 


Berlangt: Gutes Mädchen, das allgemeine Haus⸗ 
arbeit verfteht und tindetlieb iſt. 801 S. Marſh⸗ 
field Are., 1. Flat. 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
Hausarbeit, Saloon. 1557 S. Clart Str., 
Straße. 


für Kliche und 
Ede 16. 
modi 
Berlangt: Ein Mädchen für zweite Kausarbeit; 
guter Kohn. 50 Michigan Xipe, 


eek 
Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, 3087 Grand Xbe. 


Verlangt: Gutes ftarfe8 Mädchen für Hausarbeit 
und Koden; guter Lohn. 3310 Roteby Str., 2. Flat. 
Mean nehme Halfted Str. Car bis Grace Straße, 
gebe ein Blod weitlidh. 


Verlangt: Rödin. 14 S. Halfted Str., Saloon. 
modi 


ld a NEE a 9 Pa Du hir 1 a a a 
Berlangt: Zweite Köchin in Reftaurant. 2629 Sins 
coln Ans, 


Verlangt: Küchenmädhen in Bäderei. 1753 Sebgs 
wid Str. 


BVerlangt: Frau bei der Hausarbeit zu helfen; 
muß enagliſch ſprechen. I20 gammond Str, 


Verlangt: Aeltere alleinſtehende Frau, die ein 
Heim mwünjht und nicht diel verlangt, für leichte 
Haushaltung. Adr.: ©. 123, Abenppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäfhe. Mrs. Plant, 4426 
Vincennes Ape., Flat 2. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 2 
in Familie. 4416 Sheridan Road, 1. Apt. modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 2242 Campbell Part, 1 Blod fünlid 
von Harriion Str., nahe Dallen Une. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allge 
meine Hausarbeit. 5516 Aihland pe. 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit; guter 
Sohn. 1653 W. 55. Str., nahe Paulina. modi 


Verlangt: 16jähriges Mädchen für leichte Haus— 
und Storearbeit. W565 W. %. Str., nahe Hoyne Ave. 

erlangt: Köchin oder ftarkes Mädden für “z 
meine Hausarbeit. Schmis, 3400 Lincoln Upe., Cde 
Roscor Str. 


Verlangt: Ein junges Mäddhen, um Baby zu be: 
auffichtigen und bei der Kausarbeit zu helfen. 1543 
Et. Louis Avenue. 


Verlangt: Gin junges Mädchen bei Hausarbeit 
mitzubelfen. 213 N. Glarf Etr., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
42 Oft 45. Place nahe Grand Blpd. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
51235 ©. Halfte Straße. 

Berlangt: Gutes Mäddhen für Hausarbeit in lei: 
ner Familie. 356 Dit 61. Etrabe. Anzufragen im 
Grocerpftore. t 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1342 64. Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: kein Tochen, 
$4.0. 729 Grand Une, Ede Milmaufee Abe. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinigen. Anzufragen 
nah 6 Uhr Abends, Sedgmid Etr. und North Ave. 
Sittner’3 Theater. 


Empfehs 


Perlanat: Ein gutes zmeites Mädchen, 
modi 


lungen. 601 Deming Place. 
Verlangt: Zuverläfitges deutihee Mädden für all: 
—— Hausarbeit in kleiner Familie. 4342 Nord 
Uland Abe., nahe Monttoſe Blpd. modimi 


Verlangt: Acltere Frau, die Luſt hat in kleiner 
Familie mitzuhelfen. 2948 Filmore Str. 


erlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudars 
beit. Kein Kochen. 706 Eheridan Road, 2. Flat. 
auss 
ind» 
modi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgmeine 
= ©. Zellen, 4908 Lincoln Ube., Ede 
ie Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1524 Dearborn be. 

Verlangt: Gutes deutidhe8 oder norwegifcdhes 
Mädchen. Muß Enalifh ipredhen. 1148 W. Vta- 
diion Str. Hotel Greely. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 per 
Wode. 1040 NR. Hohne Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2715 Zogan Blvd., (früher HumboldtBlvd., 
nahe California Ude. modmi 


Berlangt: Junges deutfhes Mäbdhen für 
Hausarbeit. 1137 W. 14. Place. 


Verlangt: Erfahrenee Mäpddhen für allgemeine 
— ſtetiger Platz; kleine Familie; guter 
ohn. 5603 Michigan Ave., 1. flat. 


Verlangt: Mädchen am Tiſch aufzuwarten im Re— 
ftaurant. 1361 Milmaufee Ave. modi 


Berlangt: Mäpdden für aligemeine@ausarbelt, feine 
Waäſche. 000 Moscoe Str., Ede Robehy. 


Verlangt: Märchen oder ältere Frau für Haus: 
arbeit ın Heiner Familie; ftetiger Plag und gutes 
Heim. 3253 Elfton Abe. 


Verlangt: Yunges Mädchen oder ältere Frau als 
Stüge der Hausfrau. 1528 Sedgmwid Str., unten. 

Berlangt: Eine Frau für 
forgen. MrS. Wendel, 3745 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit, muß polnifch 
prehen und gute Köchin fein, ftetige Urbeit, guter 
ohn. 1861 Noble Str. jamv 


Verlangt: Aufwärterinnen bt er. 
forberli. 9. ©. Roblieat & 


amilienmäfhe zu bes 
ard Str, ſamo 


Co., 221 State Str. 
frſamo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß kochen verſtehen; guter Lohn; kein waſchen. 
Abt, 5204 Süd Vark Abe., 2. Fiat. 17ma ilw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von zwei Perſonen, das auch kochen kann; Lohn $5. 
64 E. Oak Str., Flat A. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
weites Mädchen mird gehalten. 4948 afbington 
Bert Place, ein Blod öftlih vom Grand * 

omodi 


— — — — —— — I —ñ —ñ —— 
Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen für Reſtau⸗ 
rant. 216⸗10 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Beſſeres Mädchen für zwei Kinder. — 
427 Rosinn Place. Phone: Sincoln 3408. 


Verlangt: Gute Saushälterin mit Liebe zu Sins 
dern. Nahzufragen nah 6 Uhr Abends. 3316 Nord 
Seapitt Straße. 


Verlanat: Gute® Mädchen 


fomo 


rt allgemeine Sausars 
Galumet Ans. 


ftaurant oder Zaundrp. 


Erfohrung nit er⸗ 


Verlangt: Mä für leicht arbeit. 4756 
Noch Raben — ei — ſomo 


VBerlangt: Tüchtige Mädchen, in usarbeit und 
Kochen erfahren, bis 38; von den Mädchen abſolut 
feine Bezahlung; die reiche Frau und nicht die arme 
Arbeitfuchende hat die Koſten * tragen. F. Hilde⸗ 
brandt’8 Employment Office, 242 Burling Straße. 

9mai,momi* 


langt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. Mrs. 
* Shapın, 817 & Marfbfield Une. , Ddomodimi 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


N a — — 
Gefuht: Erfahrene Köchin juht Stelle in Saloon 
oder Lundroom. 1153 Wells Str., 2. Flat. 


Gejuht: Frifch eingewanderte Wiener Köchin fucht 
Stelle. Perföntih vorzufprehen. 7% Bladhawt Str., 
borne, unten. 


Gejuht: Deutih:ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Arbeit. 1927 Auftin Wpe., 1. loor. 


Gejuht: Deutih:ungarifches Mädchen juht Haus: 
2; fann gut fohen; Empfehlungen. 26% Witth 
venue. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 1833 Mohawk 
Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stellung. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 9 
Concord Blace. 


Geſucht: Gute Kochin ſucht Stelle. 1815 Cleveland 
Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Dayton Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
2) N. Aipland Ave, nahe Fullerton Ave. 


ſucht Stelle 


1637 


Grfuht: Deutihes Mädchen für 


Hausarbeit. 1619 Yarrabcee Str. 


Gefudt: Ein junges Mäpdden fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 18% W. Dipijion Straße, 
hinten, 


Gejucht: Deutiches Mädchen wünſcht gute dauernde 
Stelle; zu Haufe fchlafen vorgezogen, wenn nicht zu 
weit von North Ape. und Halfted Str. 1718 Day: 
ton Str,, porn. VB. Müller. 


Gejuht: Aunge deutihe Frau fuht Pläke zum 
Maiden oder Reinmaden. 729 Nec3 Str. Karoline 
Schranz. 


Gefuht: Junges beſſeres Mädchen ſucht leichte 
Stellung zur Stütze der Hausfzau oder Aufwär⸗ 
terin in onftändiaer Privatfamilie; die Hauptſache 
iſt gute Behandlung. Vorzuſprechen: Lüdemann, 
3034 Seminary Ave., Hinterhaus. 


Geſucht: Fin Mädchen Sucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 5123 Laflin Str. 


Sefudt: Eine junge Frau münfdht Wafd)- 
pläße. Kann and fchön bügeln. N. Karleoz, 
1034 ®W. 15. Etr. 


Sefuht: Gute Aunge SHatıshälterin fucht Stelle. 
718 Garfield AUpe., Mrs. Yung’s Employment Of: 
fice. "MWhone: Lincoln 1782. 


Gejuht: Ein deutiheungarifhes Mädchen mwünfht 
Stelle als Laundreß per Woche, in Privathaus, Res 
265 Michigan Blod. ſſomo 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle in Saloon oder Rſtaurant, in der Küche zu 
helfen. 265 Michigan Ave. ſa ſomo 

Gute Köchin ſucht Stelle in Buſineßlunch. 
Kurze Etunden. Phone North 5933. famo 


— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


It Abhanden gefommen ! !! 
Eonntag Nachmittag bei Edfteinlegung der neuen 
fatholiihen Kirche, Milwaulee und 52. Avenue, oder 
in Nahharihaft — Portemonnaie mit Cheds, Noten 
und Paargeld. Ehrlicher Finder erhält gute Beloh: 
nung. Scherer, 4153 N. Weftern Ave. 


Rerfönliches. 
(Ungelgen. unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PVaperhanging, Painting, Caleimining billigft und 
gut ausgeführt. Biß, 115 W. Chicago unge: 
mo 


Geraldine M., Brief für Sie General Delivery; 
fönnen nit erhalten, da fein Name angegeben. 
Ermwarte Sie Mittwoh, den %., Ede Clart und 
North Ape., beim Lincoln Bart, Nordoftede. B. 148. 
Halten Ste Rofe, ih ein Buh in der Hand. 


Achtung, Mitglieder der Gement Conftruction 
Floor and Sidewalt Layer Union, 
Local Nr. 4 U. 2. of ©. — 
Verſammlung am Mittwoch, den 25. Mai 1910, 
8 Uhr Abends, in der Verſammlungshalle 
535 Süd Green Straße - 

Wahl eines Hilfs-Geſchäfts-Agenten. 

Alle ſind erſucht, der Verſammlung anzuwohnen. 

m. Carroll, prot. Sekretär. 


Wilhelm Reinte wohnt 3608 Diverfep Ave. 


Notiz für Bäder und Hausbefiger! Neu: und 
Umbau don Patent: und Wurnaceöfen jeder Art, 
Neparaturen, „moben” bon transportablen Dcfen, 
fowie Reparaturen von fFeuerbridarbeit an Stein 
und Wafjerboiler. &. Croang, 98 N. Weſtern Ave. 

Painting, Galcimining, gute Urbeit, billige. — 
Painter, 1536 Orchard Str. momi 


Paperhanging, Papercleaning, gute Arbeit, billig. 
Painter, 186 Orhard Etr. momi 


Verfonen, die Augenzeugen des Straßenbahnun: 
falls einer Dame am 28. März, Ede State und 
Adams Str. waren, find freundlichft erfuht, Namen 
und Udrejie an Gapin & Mayer, 1344 Unity Buils 
ding, zu fchiden. faıno 

Ueberfegungen, beutfheenglifh, enalifchedeutich, 
Kkorreipondenn, fhriftliche Arbeiten jeder Art —* 
und eg Eartoriuß, 173 Fifth Ape., Abdg, 
und Gonntags 1938 Mohamt Et:,, nahe Center Str. 

dofamomi® 


Mlerander Detektive » Agentur, 171 Waſhincton 
tr., Sim. 207—9, fammelt Beweismaterial für ges 
ricgtlihe Klagen, Diebtshl und Ehmindel entbedt; 
audb unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. MWenn 
in Xrubel, fommen Gie au uns. Rath frei. 6fp* 


Männer gewünfht mit Grfindungsgaben. Greeley 
& Me’intire, Patent:Anmwälte, Waihington, D. € 
22maijonlj 


Ja, UN fann Furiren KGühmeraugen, Maren, 
toftbeulen, eingewachiene Nägel: Zöpfe aus Damen: 
garen angefertigt, 50c Unze. 5937 S. Haliten Str. 

20mai 1wx 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — — —ñ ⸗ —ñ — e — — — 


Won kann man im ſchnellſten, billigſten 
und leihteiten engliih Iernen? 

An der Schule des Deutjdhen Unterftük 
ungd = Bundes The Nlinois College (Ges 
rindet 1889). Preis: Monatlich 82.50. Beginnt jekt. 

rfolg garantirt tauſendfach nachgewieſen; auch qute 

Stellungen. 715 North Apde. nahe Halited Str. 
frmo 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte veſorgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave. 
«Ede Larraber. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10ap,*% 


Albert A. _ Kraft, deutiher Adpofat. 
Vrozeſfe in allen Gerihtshöfen Be Alle Rechts- 
geſcha fie beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollcktirungssDept., “al e überall 
durgeiegt. Löhne jchnell follektirt. Abftrafte eramt» 
nirt. Behe Empfehlungen. Zimmer i3l2 Firft Ras 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1° 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsfachen prompi beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Zearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited, * 
‚2 


Tohn Wagner, biutiher Abvokat. 
—* in a —— — an 
adıen prompt bejorgt. icher Rath. 
134 Monroe Str, Zim. 1313, Ede Slart, 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtsbei 
ftend — 5** febt Brandes, 1313 Fort Duo 
Gebäude, Süidmeftede Elart und Monroe Imailmx 


Deutfches Notariat3e und Rehts-Büro. Nath frei. 
Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Mpe., nahe Halfted Str. 
N ; 21mai2m 


Batentanwälte. _ 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2) Cents das Wort.) 
atente für ale Lander, prampr und mäßtge 
341 ir & &o., Schiller Blpdg., oder * 


Firft National Bank Bldg. Kleine) Buch über 
tente frei. liep,mifemo® 


Dampfer-Linien. 
(Ungeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Good t8, 91.50 n. Grand Haven u. Mus 
ee eehe Mabibi, 7:45 Gcos, Mal., ante 
gen. 5 $1.n. Racine u. Milmautee, 8:15 Ubds. 
ausg. Sonnt, Dods Fruß Michigan Ave. Rand. 4076. 


k . Beder’s WUsphaltum Meady Roofin 
iR 


Möbel, Handgerätfe u. i. m 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu verlaufen: Gin Bett. 618 Watte GStr., hin« 


‚ oben. 
& Ehe⸗ 
Welt 


ai verfaufen: Gas Range und Heizofen, billig. 
Dapton Str, 


us haltung 


u berf n Uftändi 
3 aufen: Vollſtändige et 


var, ganz meu, täglich von 
Rinsie Straße. ’ 


und 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Auswandern a 


aud eine Sprehmaihine mit 51 Stüden. 1dis 
Vark Ave., Front, Bafement. 


Zu verkaufen: Eine Einrichtung von 6 Simmern 
nebft Kohlen Range, a To N. Clark Etr., 
1. Flat. jo—mı 


Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer lat, wie 
neu, $100. Warlors&et für $33, 865 Rugs_für $20, 
340 Rahmaſchine für $7, Meffings Bett, Gardinen, 
deder⸗Couch Schautelftühle, Tiihe, Stühle, Spre: 
gel, handgemalte Bilder, Die ganze Ausftattung für 
$100. 1346 N. Nobey Str., nahe Wider Bart. 
19mai, 1w 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
810 taufen Lyon & Healy. Upright Piano, muß 
bor dem 26. Mai verfauft werden. Meichardt, 733 
Milwautee Une. modimi 


Wegen Ubreije für $150 zu verkaufen: 


Vitk Flöte und Piccolo Des, Flöte und Piccolo. 


G, dazu High Pith Flöte und Picolo Köpfe, alles 
beftes Bochn:Spftem. 2423 8. SKedzie Upe., jeden 
Wochentag von 12 bi 2 Uhr. 23mailm& 


865 faufen KO Matujhet Piano, mit Garantie. 
1956 Larrabee Sir. Mmailm 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breis, 
wenn dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Bart. 19ntai,1mX 


Umſtände halber verfchleudere ich für Baargeld, 
mein elegantyes neues Pienn, beites Fabrikat. Nadı: 
zufragen Nbends oder am Sonntag. 2478 Ochard 
Straße. 18mai, 1w 


850 laufen ein ſchönes kleines Upright-Piano; 
großer Bargain. toß, 1549 Wells Str., nahe 
North Ave. 2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: Billig. 1400 Pfund Roan Stute, 
10) PBiund Bay Bferd, 1200 Pfund Bay Vferd, 
110 Dappiegray Pferd, alle gute Urbeitäpferde. 
1253 N. SHoyne Abe,, nahe Divifion Str. modi 


8285, ſchönes fchnelles 1900 Pfund fchmeres Ge: 
ſpann, vier und fünf Jahre alt, gute Arbeitäpferde, 
1253 N. Hoyne Ave. modi 

Bruteier don Rajfenhlihnern. und Enten zu faus 
fen gejudt. Mrs. Zimmer, 3053 Elybourn Ave. 

15 Paar gute Tumbler Tauben billig gu verfaus 
fen. Leopold Ratte, 1018 Wells Str. ſomodi 

Zu —— 100 Pferde, paſſend für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwautee Ave., ge— 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store. DaplnoX 


Nähmaicdhinen Bicyeles :. f. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer⸗Pähmaſchine, blos 
85.00. 2049 W. 12. Str., nahe Robey. 
18,23,30mai,6,13,20jun 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Fred. Bender — ctablirt 1888. 
— Store = Eintihtungen! — Etote-Einrihtungen!— 
Billigſte Preiſe in Chicago. 
Unſete Haupt-Verkaufstäume ſind jetzt: 
Nen. 167—1609—1611 ©. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Einrichtungen nah Beltellung. Kommt 
und überzeugt Euh; über 50,000 Fuß Shomcafes, 
Counters, Shelves, Gisbores, Wallcajes etc., für 
weniger als 50 Gents anı Dollar. Verkaufe auf 
geit oder Baar. 
ed. Bender, ' 


Fr 
167—1609—1611 Eid State Straße, 
Ede 16. Straße. 3mailm® 


Rauft Eure Laven:Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
— — und Peoria Straße. 
Sier Lönnt Ybr etwa dOc am Dollar an allen 
Euren Gtorerfiztures erfparen. 
Neue und gebraudte 
Vreiſe die_abfolut niedrigften in Chieags. 
\ Zufriedenheit garantirt, 
v.. unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
0-232-231-286- 23 Weit Madifuon Gtraße. 
Telephon: Monrse 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zeblungen. 
” 


— Storesfirtures!— StoresfFirtured — 
Wir find überladen und miüfjen Bla gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, belving irtures, Drpgoodss und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Ubzahlung, wenn 
518 Alle Biätasıe foftenfrei aufgeftellt; Vers 
aufstiihe, Sphaufäjten, Wagichalen, . Eiß=Riften, 
Wandihränfe,” Fußbodenfhränte, Cafh Regifters. 
Eine vollftändige Auswahl von Yirtures für Fleifchs 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halfte Str., nahe Milmautee Avenue. 

6ia,dofafoenme* 


Zwei gut erhaltene Middleby Badöfen billig zu 
verfaufen. 948 Nord Weftern Ape. modı 

Großer. Bargain: Verlaufe neue Butcher-Eis- 
bor. 2 Marmor-Counters, Räuderhaus, ganze 
GEinrihtung fehr billig. Kanı auch ftehen bilei: 
ben und gemiethet werden. Gute Lage. Nadyzus 
fragen Morgens 9. 1572 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Ein National Gafh-Regifter „Total 
Adder*, für Saloon, fogut wie neu; fomwie eine 
Regulator Wanduhr, Ein-Monat: Werk, 5 Fuß groß, 
fehr billig. "Phone: Late View 1619. 


Geld auf Wiöbel u. j. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— — — — 


— — 


Breauäden Gie finenzsit 
6 A 2 elle 


nter 8 
Wenn dies der Fall ih, iprehen Sie vor in uns 
ferer Office und mir tmerden Yhnen unfere Methos 
den erflären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel opee 
Pianos, ohne daß diefe Ahnen genommen werben. 
u den allerniedrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei, Wlle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, — Sie nah dem 
nächften Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir erden Yhnen unjeren Ügenten zur Bes 
fprehung aufhiden. 
edberal Soan En. 
134 Vonroe Str, 


3jp*2 


Simmer e 


4 Eure Möbel? Wionos, Werde, Xpa 
auf Eure e ianos, erde, 
La erhbaug=Beicheinigungen uf. vr 
Wir iaffen die Waaren in Eurem Bei 
Wenn Ahr, Geld braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Gktcago. 
Wenn hr nicht vorſprechen könnt, füllt Diefen 
„@lant“ aus, fhidt ihn mach unferer Span und der 
Ügent wird fofort vorfprehen und Wles Loftenfrei 
wis Bus beſprechen. 


Adreſſe ..... 
Gewuͤnſchte Summe: 
Auf Sicherheit von ... 
Wann vorzuſprechen ............. 
U. E00 & Company, 
Henry Spiter, Chef:Elerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: Randolph 3075. 6met?2 


Geld!r Q 
Brauden Sie Geld? 
Eie tönnen den Betrag borgen au 
b:e Möbel, Piano oder anderes perföns 
tihes Eigentum au sche niedrigen Ras 
ten. MRidzgahlung in feinen möchentlihen ober 
monatligen Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Bes. Ules_ Durdhaus vertraulid. 
Reliance Soan Go, 
vedrih Wilhelm Ries, Mor.. 
4 Dearborn Str., immer 705. 
Hartjord Building. 


Niedrige Raten aufı Möbels und Piano» Darlehen. 
5 für 75c monatlid; N rn s 
für $2.00 monatlidh; 3100 für 82. h 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Telephon: Eentral. 
69 Dearborn Str. GE. Frederid Keller, Mer, — — 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Res 
ten; lang etablirt. Stunden 12 biß Dtte €. 
Boelder, 70 Sa Salle Str.,. Zimmer SH. 171698 


5. — 


Herztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreihslingarn, beban 
Yeln alle er — — m 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 

Disifion Str, Ede Wood. Kelephon: Monroe DM 


Dachdecker u. j. w. 
(Ungeigen unter diefeer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Erfahrt unfere Preife und fpart Geld wenn 
Euer Dad led ift. Wir narantiren alle unfere 
Arbeit, — Miller & Ortr, 2142 W. Chicago 
Ave. Phone Humboldt 1283. 


Mache die beften Usphaltvächer über Ehingles, 
arantirt für 15 Jahre, Die weißen billig. Wite 
Sphaltdächer „reenatet”. H. Eiche, 4122 Drate 
Upe., Irving Bart. Imaimodojalm 


Comp. 
ilwaulee Abdenue. Nimmt die Stelle 3 
Shindeln zur galt des Preifes; billiger afg 
Gravel, und hält doppelt fo Lange. Direlt vom 
unferer Yabril auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
lungen. Gcäreibt um nähere Muss 

umb e, die umentgeltlih 

. LH 1838, 


len Duedel, 002 


— 


große Wohnung, bi 
Ber» Waarenvorruth; als. ‚Fragt Worgens 9 Uhr. 


1572 Elybourn Une. 


— —— ñ ⸗ 
Zu vertaufen: Cleaning and Dyeing⸗Store. 1140 
S Kedrie Ave. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer möblirtes Flat, vollſtan⸗ 
dig für jofortige Hausführung. Nur Sonntags. 156 


i 3189. 
SU Str., 2. Wlat. Phone Hatriſon J 


— Sue ar Bee ct ET re af es EEE 

Zu verkaufen: Grocerd:Store und Delifateiien; 
billige Wiethe, tranfheitshalber. 712 Garfield Une. 
Keıne Agenten, 


u verfaufen: Grocerp und Market wegen Ber: 
fafjens der Stadt. Nadzufragen 3726 Ogden Ube., 
Apothele. 


—————— 
Zu verfaufen: Barbierftube mit zwei Stüßlen. 
192 Larrahee Str. 


Zu verfaufen: 
Belmont Ave. modi 


Zu verfaufen: Grocerh u. Butcherftore, Ede, 
feine Konfurrena, Pferd u. Wagen, Miiethe $25, 
Wodeneinnahme $300. Wenn jofort genommen 
$1500. Werth das Doppelte. Kommt, feht'3 Eu 
an, Nahzufragen Morgen3 9 Uhr. 1572 Gly« 
bourn Abe. 


Schuhreparatur⸗Werlſtatt. ut 


Zu berfaufen: Roominghaus, 15 Zimmer, al- 
leS befegt, .Wocheneinnahme $70, Miethe $30, 
Wenn jojort ‚genommen 3350, mwerthb Das Dop-» 
pelte. stommmt, überzeugf Eud. Nacdaufragen 
Morgens 9 Uyr, 1572 Elpbourn Abe. 

Zu verkaufen: Delifatejien: und GrocerysStore. 
2936 Sheffield Unenue. 


Zu verfaufen: Guter Gonfectionerys und leichte 
Grocery: Store; guter Plag. 475 W. 9. Straße. 


Zu verkaufen: 2 Zimmer Roominghaus, jhönfte 
Nachbarihaft der Nordieite, gegenüber Lincoln Part. 
Näheres 2473 N. Clark Str. fomodi 


Bu_verfaufen: Der beftgehende Barber-Shop in 
der Stadt, nahe. Sherman Houf; tüchtiger Barbier 
tann $1500 das Jahr verdienen; wegen Abreiſe. 
Eigenthümer iſt kein Barbier. Adr.: F. 


Zu verkaufen: 96 Zimmer Hotel, Rn Ede, und 
gute Roomers, ein. Floor, Miethe 850; Reingewinn 
$L70 den Monat. 123 Harrifon Str, Gde Clart. 

20mailm&X 


6 Zimmer flat zu verkaufen, 2 babon leer. 
Näheres 1612 Cleveland Ave. 18matim&t 


Geſchäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Habe $300_ und meine Zeit als Partner. oe 
Lindtner, 227 Wendel Str. 


Partner. Zu miethen gefuht: Butchergeſchäft, 
nehme oder gehe als Partner; nehme Plak als Ges 
ihäftsführer, oder Arbeiter, auch in Hotel ober 
Krankenhaus. Adr.: &. 852 AUbenppoft. 23mailmX 


Heirathsgeſuche. 


—— unter biefer Nubrit 3 Gents das Wort, 
aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathögefuh: Gefunder junger Mann, von an: 


| oenehmem Weußeren, wünjcht die Belanntichaft reis 


her Dame oder Wittwe zwecks Heirath. Verſchwie⸗ 
genheit Ehrenſache. Adreſſe mit Photographie er— 
beten unter: A36 Abenppoft. 


Heitathsgeſuch: Eine alleinſtehende Dame von 44 
Jahren, nicht arm, nicht ungebildet, dem XWrbeiters 
ande angehörend, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
chriſtlichen Mannes, ob Handwerker oder Geſchäftẽ— 
mann, nicht unter 45 Jahren, jolher mit eigenem 
Keim bevorzugt, ziveds Heirath. Strengfte Ver— 
fhmwiegenheit wird zugefichert. Adr.: A. 30 Abpdpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu dermiethben: Store in einer PVorftadt, mit 
Waffereinrichtung, 2 Zimmer, Küche, Steinbafe 
ment, Stall, Miethe $I2; wenn gewüniht 6 Bims 
mer ‚Flat, dann 820; jehr gute Lage. Nahzufragen 
Dienene, von 4-5 Uhr. 818 North Xpe., nahe Ely: 
ourn AÄve. 


gu dermiethen: Großer Store und gmwei Zimmer. 
2 Addiſon Str., Groceryſtore. 


Zu vermiethen: 4 oder 5 Zimmer. BIT N. Hal⸗ 
fted Straße. 


‚Adtung Werzte! 
Zu _vermiethben: Gute Dffice und Bimmer, $12 
den Monat. 2903 Butler Str. 20mailw 
Zu vermiethen: Zwei helle völlig neu hergerichtete 
Hinter Flat3 don je 4 Zimmern und Bad, $13 und 
$12, an kleine Familien. Nabe Straßen: und Kod: 
bahn. 3464 Nord Elart Str., nahe Sheffield. Näs 
bere3 beim Eigenthümer, Ad. Kaufmann, 1363 Gles 
beland Ave. 14maiX* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
leichten Haushalt. 2221 Elybourn Une. 


Verlangt: Moomers, Kl die Woche 
wärts, bei deutſcher Frau. 5 
Straße. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer mit 
Betten, 81 die Woche. 1951 Osgood Str., nahe 
bourn Ave. 


Zu —— Freundliches Schlafzimmer mit 
Board, 82. 1218 George Str., privat. Voß. modi 


Verlangt: Zwei Freunde, die zuſammen ſchlafen 
lönnen. 1647 N. Halfted Str. 


Zu bvermiethen: Heimifhe, angenehme Bimmer, 
ihöne Lage, billige. 22 Wisconfin Str. fa—bo 


Roomer3 gewünscht, 81.00 bis 83.00 per Woche. 
185 Oft Mafihington Str,, 2. Floor, ba 


Buick nenne nissen enteignet — 
Bu vermiethen: Möblirte Zimmer. 5953 North 
benue. . 18mai 1w* 


Zu vermiethen: Große Zimmer, wenn gewünſcht 
Board. 1612 Cleveland Ave., nahe a ee 
.. l8mailm&t 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld au verxleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halſted Str. 
2l1mai2w 


Bu_verlaufen: 1. enpotget, 81800, 5%, auf 
und Lot vom doppelten Werth, 3* incoln 
leine Agenten .R. W., 5687 Ridge Ave. 


Zu leihen geſucht; 82600 auf 2⸗Flat Gebäude, 
Werth 8200. — 4. 77 usenhpoh® Dmailm& 


Zu verfaufen: Folgende erfte 6% Hybotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum: 
8500, 81300, $1500, 82500, 83000, 4000, 
500, 85000. 


‚ Ale Papiere garantirt. 

Geld zu den beften Bedingungen zu verleihen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

19mat,&* 


Bweite Hppothetens Darlehen — Miethe biscounted 
— Grundeigentbums:Rontrafte getauft. immer 
140 — 79 Dearborn Str. 18maiX* 


Geld zu verleihen ohne a ng bon Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Kiedr. Zinien. 8. Fid, 348 Hayes Str., mn Sn 

ap* 


aus 
art, 
fafomo 


Bmweite Sppoibelen und Sontralte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; @eld auf zweite Snpothel 
in beliebigen Summen, Cswald, 115 Dearborn 
Etr., — 710. Nordjeite Office; 555_Rort 
Uve., Ede Larrabee, Bimmer 4. 21mz* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nieprigften Zinfen. Offen Montag und 
Sarmftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe, Sapings Bank 
1841 Milmaufee Übve,, nahe Paulina Str. 10ja* 


Wir verleiben Gel» 
auf Ghicagoer ag ee owie auh ®&e 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
obn PB Foerfier & Co, 
151 Sa Galle Straße. 181° 
Advo⸗ 


Geld * Bauen; keine Kommiſſion; kei 

Tatengeblihre; Leine DVerzögerung, Un ben auf 
Grundeigentum in Sheep und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. —— 
©. D. Stone & Gs., 125 Monroe Gtr. f6*2 


weite **8 auf Grundeigenthum prompt 
b t; reguläre Raten, Veichte Bedingu; 
Bar —— ©., 112 Elart Etr,, Shmmer Sok 


. ®. Ling, 183 Sa Sale Str. € 
when Ber an Geld zu verlei —* ie 
drigften Binsfuß. elepbon: Main 1maie x 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu vertauſchen: Neues 8.ſtöd. Bridgebaude, Lot 40 
bei 125, nahe Addiion und Lincoln Ave., für klei— 
neres Gebäude. Xorpe, SW North Une. 18mailwx 

Gutes zipei 4 Zimmer Flatgebäude, Melroje, nahe 
Southbort Ave. 83000. Aug. Zorpe, 820 North 
Avenue, : , r famofr 


Bu vertaufchen: Sflödiges Doppel: Bridflatgebäus 
de, SEEN Webfter Une., für eineres Gebäude. 
Aug, Torpe, 829. North Une. 
——— — — — 


verfaufen: LiN Une, dreiftödiges mod 
So 8, m $780. Preis 3.700. 8 


Amailwx 


* 


a Bonn Are 


Ip: 


7 be | * Ar 2 F 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Dub 1 
e Norbieite. 

m verfaufen: Verlafie Stadt innerhalb 10 Tagen, 
—— Frame, 6 und 4 Zimmer, vBab, eurt 
ihes Yicht, Bajement, Got 75 bei 162, "allerlei 
Sträuder, Johannisbeerfträucher, Nebftöde, Erab- * 
appiebaum, &Kühnerhaus, etwa 50 Hühner, Enten, 
——— St. ar gerinetjand; —— me 

81800. ermitage Abe, nahe Gin 
Late Ave. John Bobei, 3100 —— — ah. 


Since ns 
u verkaufen: Zwei⸗Flat Bricgebäude; 
Pe $1000 —— BET 
Bad, Gas, Laundry 


Zwei⸗Flat VBridgebäupde, 
Zubs; 83000; 8300 baar, $15 monatlich. 

mei: lat Gebäude, ein Blod zur Hohbahnftation, 
6 Zimmer; 83250; $1000 Baaranzahlung. 

Neues 2siylat Gchäude, Vrid-Balemıent; Ban, Gas, 
heißes unn faltes Bee; 3% Buß Lot; nahe Lin- 
celn und Jrving Par Bipp.; 84400; 00 Baar 
” sl 6 j 

mweisizlat Gebäude, alle Bequemlichkeiten; 33300; 
8500 Baar, $l5 monatlich. — 
SubvivijionzOffices: Ede Byron und Keapitt und 
Ede Addiion und Leapitt Straße. 
8elosty, 195 Belmont Une, 


momifr 


zweiftödiges Sramehaus, 
modi 


Zu verkaufen: Billig, 
3115 Southport Apenue, 


Orchard Str., nahe North Ube., 
feh3 4 Zimmer Flats, monatliche 
84000. Torpe, 30 North XUpe. 


Yu vertaufhen: Modernes Zitödiges Vridgebäupe, 
DOfenheizung, neuefte Ginrictung, Lot 40 bei 125, 
Addiſon WUpe,, für tleines Gebäude. Aug. Xorpe, 
820 North Une. 21maiiw 


Bridgebäube, hohes Bafement und drei 5 Zimmer 
Blats, an Dayton, nahe Center Str., für $5300 zu 
verfaufen. Aug. Lore, 820 North Une. ſamo 


‚Yu verlaufen: Neues, modernes 2 Flat Brid-Gr: 
bäude, Steinfzont, je ‚6 Zimmer, urnaceheigung 
elettrijches Licht, durhem Kichenholz, 9 Pub Lot, 
nahe Hods und Straßenbahnen, Wi eb an un 
macht Offerte. Offen Sonntags. 
Frank Bed, W014 Irving Park Boulevard. 
famomifr 


8500 — — laufen 84500 zimelftödiges 
Blatgebäude, HM Bub_ Lot, keine Spezialfteuern. 
Eontlin & Eo., 3936 Lincoln Übe. 

21mailu 


sen 
u Baranzahlung nehmen 3230 Gottage, & 

u ot. 2lmail 
Conklin & Eo, 8936 Sincoin N 


Bargain! Xeapitt Str., OH uk Lot, 8850.00. — 
U ontlin & GC o., 3986 Linesin Une. 
Zlmailn 


— er <a bon Fe * gutes 
ridgebäude mit bier mmer Wlats, Preis $4500, 
Uug. Zorpe, 820 Nortb Une, ſamomi 


Uhtung, Bäderei» Gefhäftsmann! 

Modernes Zſtöciges Brid-Geſchäftsgebdude, iff 
1049 Webſter Ave. gem, Preis $10,500. Auguft 
Torpe, 8X North Une. 2mailwx 


Melroſe Str. nahe Lincoln Avbe., ſchönes zwei— 
ftödiges modernes Gebäude, ein de und ein 6⸗Zim⸗ 
mer Flat, Stall hinten; Miethe 840 * nur 

B amodi 
— Arthur Yofetti, 657 Nortd Une— 


Evanfton Anc. nahe Urgple Str. Hodbahnftation, 
feines ———— Stores Jund Flats, 
hinten grober Stall, Lot 5OxB5; Miethe $19M: 

hhothet 82000 zu 5_ Prog. Preis $15,000. Beiter 

argain in diefem Diftrilt. Arthur Aofetti, 65 
Norih Avenue. Offen Sonntags von 9-12 Vorm 

famomı 


Wlatgebäude mit 
Miethe 852, Preis 
famomi 


nn un 

Zu verlaufen: Maud Une., 2sftöliges und Baier 
ment frame, zwei 5 und ein 4 Bimmer flat, 82600: 
Miethe $360; gute Bagain, Ürthur Hofettt, 657 
North Avenue. famomi 


Bu verkaufen: Gutes 3ftöd. Bridgefhäftsgehäud. 
lie ae: Fe a Se iotde 9000. Bere Str. 
üdli on Nor be., Miethe . Breis 86800 
Torpe, 820 North Ave. ee 


Norbiweitfeite. 


Logan Eauare Bargain! 650 Taufen 97 Fi 
Sotten, an — 55 58* mit Bement-Seiten: 
mege, nahe Milmartee Une. Garß und Logan Sauarı 
———— $50 Anzahlung, Reſt monatlich. 


. 8. teiede & Bro, 
Dffice Sonntags geihloffen. Bl1 Milmautee An» 
{ 23maimomifrim 


Zu verlaufen: Modernes Beiägebäube, zwei 4 
Zimmer und ein 4 Zimmer flat, mit Bafement 
und Saundry. Kommt und feht. H06 N. Troy Str., 
Bafement. Eigenthümer. Seine Agenten, 

m verfaufen: Mehrere Bot an Üvergreen Ave. 
nahe 42., nahe drei Garlinien, $400 jede. Ed. %. 
Gras, 1579 Milmanfee Xpe. 2mailwX& 


Befte Offerte belommt 4 Zimmer Cottage und 
Doppel⸗Lot, 4919 Argyle Une, Hefferfon Bart. 
Guter Plag für Hühner oder Garten, Bezahlt baar 
was hr könnt, Net monatlih gleich Mietbe. 

fafomo 

Bargain! Liweiltddiges und Bafement Preſſed 
Brid, 3 Flatd, jedes 6 Bimmer, an Maihtenam 
Une. nahe Augufta Str.; muß lead erden 
megen Theilung einer Nachlafienichaft. F. M. Turet, 
I N. Weitern Abe. mailwx 


——— — ————— 

Zu verkaufen: Zweiſtöckiges und Baſement, 3325 
Evergreen Une, nahe Humboldt Park und Hoc 
babnftatisn; Yurnace, Hartholy fyukböden und Trim, 
Bementfloer md Seitenmwege, gang modern. Eigens 
thümer 1310 N. Kedzie Ave, nahe Evergreen "Üve - - 
1mailwx 


1 


Vorſtädte. 


Morton Part 
——Rein Rauh'—Rein Staub — 

Nur frifhe Luft, findet man in Morton Bart. 
‚Einer der f&hönften Vorftädte Chicagos. 
Kommt, jehet und übergeugt Gudh. Feine 5 und 
6 Zimmer Refidengen, Brid oder Frame, mit Fur- 
nace, Glasichrant u.j.m. Ulles auf das Modernfte 
eingerichtet. Zotten find 0 und 35 Fuß breit. 

YUuf leihte AUbyahlung. 

Unjere Häufer find nur 4 Blod3 von der immens 
fen Weftern Electric Co. mit über 10,000 Angeftell: 
ten und nur 2 Blod3 don der Douglas Part Mes: 
tropolitan Kochbahn, 85 Minuten bis yum Zen: 
trum. Auch haben toir zwei: und breiftödige Flat- 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahlung. 
Schiebt «5 nicht auf, fommt heute und fpredht in 
unferer Office vor. 

€. U. Car!fon, Bauunternehmer, 
48. Unvenue, Norboftede 32, Straße. 
21mailwx 


— 


Farmlänbereten, 


500 Ader arm, beftehbend aus reihem Lehmboden, 
zum Theil. mit Sand vermifht, 134 Meilen entfernt 
bon einer aufblühenden Stapt, 100 Ader unter Bilug 
— der Reit im reihen Weides und Holz:Land. — 
Vorhanden find ein Tleines Haus, ein Stall, Corn 
Cribs, Mafhinenhaus und afdinen wie Dampf: 
Mafhine und Drehmaschine Holzs und Futter: 
Schneidmafchine, beide mit Dampfbetrieb, 1 Mäh- 
mafchine, 1 Binder, Dide Gone, flüge, Gultiva= 
torS etc, 3 Magen, 2 Buogies, —55 mit der 
Mafchinerie und Farmgeräthichaften und Zu: 
ebör; ebenfo ein tragender Obftgarten und gutes 
MWaffer. Preis $8000, die ae Baar, & —A auf 
den Reit. Dies ift eine feltene Gelegenheit, wenn 
man in Betracht zieht, dab mildes Land in Diejer 
Gegend zu 820 dr Ader verfauft wird. Die richtigen 
Leute konnen ein Vermögen mahen. Da einer der 
Erben fürzlih volljährig wurde, fo wurde der Ver: 
fauf angeordnet. Wäre e8 nicht imegen biefer Thate 
fahe, jo könnte der Plak nicht unter $15,000 acı 
lauft werden. Schreibt an 

. 8. Muehrde, Agent für den Upminiftrator, 

eonto, MWis,.oder 411 Aron Viod, ee 

afoms 


‚80 Adler Farm, alles Tultivirt, 14 Meilen von 
einer blühenden und aufmwachfenden Stadt, Giiens 
bahn, Kirhen, Schulen, germern, gi efabrit, und 
ein erfter Klaffe Markt. Der Grund be eht aus rei: 
u ehmboden, enthält feine Stumpen ober Steine. 
er Platz ift ht mit Groß Bences eingegäunt, bat 
| önen Obftgarten und ausgezeichnetes Waller. Hüb- 
e3 Haus mit Steinbafement, ein Sta bei 66, 
8 Stüde Bieh, 2 Pferde, Schweine ‘ ber, und 
—— Maſchinerie u. Fermgerdth *— owie 
inder, Mähmajchinen, Gultivatorg ibe goe, 
Pflüge, Spring Drag, Heutwagen, Wagen und Bug: 
tes; alles ift für su baben, bie Hälfte in 
aargeld, Reit ouf Ubzahlung, kein Taufcdh geftattet. 
Die Wittive de8 verftorbenen Gigenthümers bat jo: 
eben die Einwilligung vom Nadhlagericht erhalten, 
es zu verlaufen, und möchte biejes jo bald ald mög: 
ih thun. Wegen Einzelheiten jhreibt an den Agen= 
—— * nt atatı wi 
:$. uebrde eonte, 8, oder 
411 Iron Ülod, Milwaukee. 
fefomo 


80 Ader Yarm — alles Fultisist — 2 Meilen von 
einer aufblühenden Stadt entfernt, Schönes iFrame: 
aus, mit Steinbafement, ein ramesStall, Größe 

bei 40, ein Log Stall, 20 bei 80, Corn /Eribs, 

Mafchinens und Wagenstemife, & al; Stod 

von Pferdegefpannen, 6 Stüde Dich, ine, üb: 

ner, feiner Obitgarten, zwei Quellen, zur de ganze 

Majdinerie und ee haften vom Binder bis 
zu einem Rechen. Preis . Schreibt an 
8 8. Muehrde Deonto ® 

oder 411 Iron Wlod, Milwaukee, 


—Uuf’8 Dand m 
Befte Gelegenheit, billig ein end Stud Sand 
u — unter gänftigen Zahlungsbedingungen, 
e folgt: 
4) Ader, ohne Gebäude, 114 Meile Dillage.. 
80 Wien, 1 Meile von Milage, 40 Ude une 


unter 
Iug; großes_Yramehaus, * 
* de RI an —— an ans: ya 
Sälfte an obigem Gi sntbum bass, WeR auf Seit, 
egen Näherem dt an: 
Bm. Wieden, Dorcheſter * 
mal, 


157 Ueres Parm, fhuldenfrei, 2 
Chicago ee ute ehäuße, Ihe 
10 Stüd Rindpieh, Schweine, Hühner, (dlnerts 
uns Em gebt — * —*— 8 — Fahrt 
on cago. on eibe i 
Sambertı, Eigenthlimer, Retoofe, Pe ne — 


— — — —⸗ — —— — — — — 
Taufhe O Acres Michigan Farm, M Mods von 
Refort Lake; neues 6 Zimmer Zementhausß Stall, 
Sabe, {or,Kadne Base — Mail * te 

oden, u 

1.23; _ Breis .  Gigenthümer 
2037 Welt 13. Sttabe. — Such 


mo 
ee IRRE SE BRRE Sn 
— ——— 
F 


verlaufen: 
und & an 
1 Meile don 
Buch G. Stier, 





Lofalberiit. 
Erneuter Anflurm. 


Abwaſſerbehörde plant ihn auf Die 
Bundesregierung. 


Für Den Gräberfhmüdungstag. 


Die Memorial Affociation vertheilt ihre 
Truppen. — Bondsglänbiger der Con- 
folidated Traction Co, zu Zugeftänd- 
niffen bereit. — Die Gürtelbahnen. 


— 


€3 joll jet, mit vereinten Kräften, 
ein erneuter Verjuch gemacht werben, 
bom Kriegäminifterium, bezw. vom ber 
Bundesregierung, die Erlaubniß zu er» 
langen zur theilweifen Ableitung ber 
MWaffer des Calumet-Fluffe3 nach dem 
Abmafferfanal, die angeblich zu zweck⸗ 
mäßiger Drainirung der Calumet-ftes 
gion und zum Schuß für das Trints 
maffer Chicago’3 dringend geboten it. 
Auf Betreiben der Abmafjerbehörde 
werden Gouperneur Denen und 
Mayor Bufle Ausfhüffe ernennen, die 
mit Vertretern genannter Behörde zu 
fammen nah Wafhington reifen und 
dort das befagte Anliegen nahbrüdlich 
befürworten folen. Man rechnet na= 
türlich auch auf fräftige Unterftügung 
feitens der Kongrehabgeordneien von 
Illinois, beſonders der von Chicago, 
und des für ſehr einflußreich geltenden 
Senators Cullom. 

Für die Gräberſchmückung. 


Die Memorial Aſſociation der 
Grand Armh iſt mit“ ihren Vorberei⸗ 
tungen für den Gräberſchmückungstag 
ſo ziemlich fertig. Den Veteranen, 
welche ſich perſönlich nach den Fried⸗ 
höfen bemühen, um dort für die 
Schmückung der Gräber ihrer Kame⸗ 
raden zu ſorgen, werden diesmal zu 
diefem Behufe Kraftwagen zur Verfü- 
gung geitellt werden. Man Ichägt, 
daß auf den Friebhöfen von Chicago 
und Umgegend im Ganzen gegen 6500 
Beteranengräber fich befinden. Kapi- 
tän €. R. Lewis, der feit dem Yahre 
1884 Vorfiber bed zuftändigen Aus» 
ichuffes ift, hat den verfchiedenen „Pos 
jten“ und fonftigen Veteranen-Drgani- 
jationen für nädhften Montag Fried» 
böfe zugemiejen, wie folgt: 

Roſe Hill-Friebhof: Die Grand 
Army-Poiten 5, 28, 573, 706 und 
790; dazu Camp 28 de3 Eoot County» 
Verbandes der Veteranen de3 Spants 
Ichen Krieges. 

Graceland: MPoften 560, 706 und 
790, fomwie die Gamp3 2 und 4. 

Oakwoods: Die Boften 91, 444, 
467, 555, 606 und 667. 

Part Ridge: Poften 780. 

Galvary: Die Posten 306 und 798, 
fomie Gamp 100 vom Verband der Bes 
teranenföhne. 

St. Adalbert: Kapitän ER. Lewis, 

Daf Ridge: Poften 40. 

Mt. Earmel: Poiten 40. 

Mt. Greenwood: Poiten 668, 467 
und. 561; Veteranenföhne, Camp 6. 

Mt. Dlivet: PBoften 467, 521 und 
1713. 

St. Bonifaz: Posten 9 und 560. 

——— Friedhof: Poſten 9 und 
560 

Elmwood: Poſten 28 und 376. 

Wunders Friedhof: Poſten 9 und 
560. 

Foreſt Home: Poſten 615, 276, 606, 
706 und 740; Veteranen des Spants 
fchen Krieges, Camp 17; Beteranen= 
jöhne, Camp 29. 

Malpheim: Poiten 276. 

Union Ridge: PBoften 574. 

Sag: PBojten 555. 

St. Henry: Poften 737. 

Goncordia: „I Will”-Regiment ber 
Union =» Veteranen; PBeteranen dbe3 
Spanifchen Kriege, Camp 28. 

Mt. Hope: Poften 444, 521 und 
668. 

AUrlington: Veteranen des Spante 
Ichen Krieges, Gamp 12. 

Mt. Maariv: PBoften 718. 

Mt. Dive: Poiten 445. 

Böhmifcher National- Friedhof: Ver» 
band böhmifcher Veteranen. 

St. Lucas: Veteranen de3 Spani» 
fchen Krieges, Camp 20. 

Bon denzriebhöfen, die weiter brau- 
ben im County gelegen find, überneh- 
mn — ne —— — 


ifänner dauernd gegeitt | 


neuen New Yorker 


In Taufch gensmmene 


gebrauchte „Aprighl“ 


Pianos 


Chicago Muſic ne ) $185, 
(Mahagony $120. 


3 Hale = —* —* $75, $90. 
teger, $140. 

Eine —2 Kimballs von 8165 
aufwärts. 


Kimball Brei oe aa $200 


Berfchiedene andere Wafmerk, 
darımter Shoninger, Tight & 
Go., Chafe Bros. n.f.w. 


Zu niedrigen Breifen. 


Leichte 
monatliche Zahlungen. 


W. W. 
Kimball Co. 


Südweit-Ede Wabafh Ave. und 
Sadion Bonlevarb. 
Geo. Schleiffarth, 

Deutſcher Verkäufer. 


mom 


men der John A. Logan Poſten Nr. 
445 fünfzehn; der Sweeney⸗Poſten 
Nr. 275 und der Blue Island-Poſten 
Nr. 473 je fieben; die Palatine Me- 
morial Aff’n. fünf; der Serton-PBoften 
Nr. 759 und ber McElintod-PBoften 
Nr. 667 je vier; ber Harbey-Bojten 
Nr. 274 und die Drland Memorial 
Aſſ'n. je drei. 
Verſtändigung bevorſtehend. 


Die Befürchtung, daß die Chlcago 
Railways Co. appelliren würde gegen 
die vom Richter Ball abgegebene Ent⸗ 
ſcheidung, daß ſie, als Rechtsnachfol⸗ 
gerin der Union Traction Co., hafibar 
ſei für die Bondsſchulden der Conſoli—⸗ 
dated Traction Co., ſcheint unbegrün⸗ 
det zu ſein. Der Ausſchuß der frag⸗ 
lichen Bondsgläubiger, mit Herrn 
Henry ©. Foreman an der Spike, er- 
Märt, daß er fich zu Abfchreibungen 
verjtehen werde, fall3 die ChicagoRail» 
may: Co. ohne fernere Weiterungen 
fih nunmehr zur Regelung der Ber- 
bältniffe verftehe. Die Chicago Rail» 
ways Co. zeigt fich ebenfall3 einem 
entfprechenden Entgegentommen ge= 
neigt. Man wartet nun nur noch auf 
ben Bericht des Herrn Bion 3. Arnold 
und anderer Sacverftändiger, melche 
den jegigen Werth der Anlagen abge= 
Ihäßt haben, die zum Shitem der Eon- 
folidated Co. gehören. Diefer Bericht 
ift annähernd fertig und wird binnen 
einigen Tagen vorgelegt werden. Er 
mwird ald Grundlage für die zmifchen 
den beiberjeitigen intereffenten zu 
treffenden Abmadhungen dienen. So» 
bald ein Uebereinfommen ziwifchen die- 
fen erzielt ift, wird der Stabtrath um 
neue Geredhtfame auch für die Confoli- 
dated Eo., bezw. deren Rechtsnachfol- 
ger, angegangen werden, und find biefe 
einmal ertheilt, jo wird auch zum lUm= 
bau der betreffenden Linien gejchritten 
merben. Herr Charles G. Dames 
ſteht an ber Spite des Reorgani⸗ 
ſations-Ausſchuſſes von Intereſſenten 
der Conſolidated Co.; Herr Henry A. 
Blair vertritt die Chicago Railmays 
Eo., und da beide Herren fich über alle 
Hauptpuntte bereitö verftändtat haben, 
fo wird vorausfichtlich eine enbgiltige 
Vereinbarung nicht Tange mehr auf fich 
warten laffen. 

Derfhmelzung drtliher Eifenbahnen. 

Am Sintereffe der Eifenbahngefell- 
Thaften jomohl mie der Yabrifanten, 
melde von bier Tracht verfenden, 
und der Kaufleute, welche jolche erhal» 
ten, liegt ein foeben in Vorfchlag ge= 
brachter Plan zur Verfchmelzung der 
örtlichen Gürtel- und Rangirbahnen. 
E3 handelt fich hier um hier ober fünf 
Betriebe, von denen mei oder drei im 
Laufe der Jahre eine erhebliche Anzahl 
von Tleineren Anlagen übergefähludt 
haben. ebt wird nun befürmortet, 
daß fich die verfchiedenen großen Eifen- 
bahn-Gejelichaften, die fich jet in ei» 
nem jeltjamen Abhängigkeitsverhält⸗ 
niß biefen drtlicen Linien gegenüber 
befinden, zu beren Uebernahme vereini« 
gen mögen. Go viel man biß jeht 
von ben Vertretern der größeren Ges 
fenj&haften hört, find fie mit dem Plane 


-einverftanden. Die Herren, welche die» 


fen in Vorjchlag gebracht Haben, fpre» 
chen von hundert Millionen Dollars, 
die zu feiner Durchführung nöthig fein 
würden. 


Die euglifge Bühne. 


price — Hier Hält heute, 
Montag, die ftändige Gefelljchaft der 
bühne ihren 
Einzug. Bon den Saffenerfolgen, 
welche die Geſellſchaft hier erzielt, bezw. 
von dem Intereſſe, welches ihren Lei- 
ngen bier entgegengebracht werben 
wird, hürfte e3 abhängen, ob man in 
Zutunft bier von ihr mehr zu fehen be- 
ommen wird. E3>heikt, einer von 
den reichiten Kunftfreunden Chicagos 
werde gegebenfall3 in da8 Direktorium 
ber „Rem Theater Co.“ gewählt wer⸗ 
—— — — 
T, er für 
zu - Fe worte DOperngejellichaft, 
in jedem Winter fünf bi3 fechd Wochen 
lang im, „Aubitortum” auftreten. Für 
biedmal twieb das Chicagoer Gaftfptel 
nur zwei Wochen lang währen. Der 
Spielplan für die erfte Woche Dan: 
Montag und Samftag, „Strife“, 


Galsworthy;: —— — 
— „Dintermä “. Mitte 
wo Nachmittag und Abend 

er Beatrice“, von e 
Moeterlint, und der Ginatter „Don“, 
von Rudolf Befier; Donnerst 
— Was ihr wolli“; Frei⸗ 

* Mage; Samstag 

ie Läfterfäule", 


Das Vaudenie 
„Madame Sherry”, mit der Wiener 
Soubrette Lina Wbarbanell in der 
Titelrolle bleibt Hier bis = Weiteres 
auf dem Spielplan, vorausfichtlich bis 
zum Herbft hin. Die Direftion Leberer 
% Fraze hat fich für fommenden Win- 
ter außer ihren jeßigen barftellerifchen 
Kräften au Victor Moore und ver= 
Ichiedene andere Berühmtheiten ge— 
fihert und läßt nun an einem neuen 
©Singjpiele bauen, von dem fie fi 
große Erfolge verfpridt. AB Tert- 
dichter hat fie Herrn Dtto Hauerbach 
gewonnen und für ben mufifalifchen 
Theil der Aufgabe Herrn Karl 
Hoſchna. 

Cort Theater. — Die Ge— 
ſchäftsführung verſichert, daß ſie von 
der Anſtößigkeit des Stückes, deſſen 
weitere Aufführung hier in voriger 
Woche behördlich verhindert worden 
iſt, keine Ahnung gehabt habe, als ſie 
ſich mit dem betreffenden Unternehmen 
einließ. Es ſei ihr ſehr recht geweſen, 
daß ſie durch das Eingreifen der Be— 
hörden von ihren kontraktlichen Ver—⸗ 
pflichtungen erlöſt wurde. Vom kom— 
menden Mittwoch an wird hier nun 
ein dreiaktiger harmloſer Schwank: 
„Billy“, von George Cameron, gege— 
ben werden, mit Sidney Drew in der 
Titelrolle. 

Whitney. — Die Direktion Dies 
fe Theaters erlebt die Genugthuung, 
daß ber Befuch der unterhaltenden Ge- 
fangspofje: „My Cinderella Girl“, die 
auf ihrem Spielplane jteht, jogar von 
Geiftlichen empfohlen wird. Die Auf: 
führungen finden nun bereit3 feit über 
drei Monaten ftatt, und der Befuch 
läßt nicht zu wünfchen übrig. 

Prince$. — Die flotte Sous 
brette Mabel Hite mit ihrer faft ebenfo 
flotten Gefelfhaft tritt hier mit ans» 
dauernd gutem Maffenerfolge in der 
amüfanten Gefangspoffe „A Eertain 
Party” auf. 

Eromn. — Die portrefflih ge 
Ichriebene Erzählung „David Harum“ 
ift für die Bühne zu einem ebenfo bor= 
trefflichen und eindrudspollen Volta» 
ftüc bearbeitet worden. Diejes Stüd 
fteht bier für diefe Woche auf dem 
Spielplan und wird vorausfichtlichBes 
fucher in Mafle anziehen. Der Dar- 
fteller der danfbaren Titelpartie ges 
nießt den Ruf eines ausgezeichneten 
Karakterfomiferd, der’ aber auch den 
ernithafteren Stellen feiner Rolle ge: 
recht zu werden verfteht. 

Garrid. — Umftände haben eine 
Verlängerung des Kontraftes ermög- 
licht, unter welchem hier Frl. Man- 
nering in dem Schaufpiel „A Man’3 
World“ auftritt, und das tft erfreu- 
lid. In dem Stüde werben allerlei 
Dinge gejagt, und eindringlich gefagt, 
bie hin und mwieber ins rechte Licht ge= 
rüdt zu merden verdienen. Frl. 
Mannering ift eine trefflihe Schau= 
fpielerin, und auch die Kräfte, melche 
fie in diefem Stüde unterftügen, mwer= 
ben durchweg den an fie geftellten An 
forderungen vollfommen gerecht. 

Grand Dpera Houfe 
„Lulu’3 Husband3*, ein von Thomp- 
fon Buhanan nah einem franzöfi- 
Then Borbild zufammengedottorter 
Schmwanf, wird hier mährend der näd)- 
jten Woche gegeben mwerden, und zwar 
bon einer Gefellfchaft, an deren Spike 
Mabel Barrifon und Harry Conor 
ſtehen. 

Ziegfeld. — Nach ſorgfältiger 
Einſtudirung und in vortrefflicher 
Ausſtattung bringt hier die Direktion 
Bronſon Howards Luſtſpiel „Ari— 
ftocracy“ neu heraus. Unter den mit» 
wirfenden Kräften befinden fi 3. 9. 
Silmour, John Weftley, Franf Gil- 
more, Charlotte Yves, Mabel Tur- 
ner, Francis R. Lieb, Sidney Stone, 
Dmen Girard und Andere. 

Sllinois. — Mit. diefer Woche 
fchließt hier das Gaftfpiel von Frl. 
Helen Ware ab, die in dem Tugend⸗ 
ſtücke „The Third Degree“ um ſo grö⸗ 
Bere Erfolge erzielt, als unſere eigene 
Polizei gerade neuerdings mieber ein= 
mal den Beweis dafür geliefert hat, 
mie nöthig e3 ift, daß ihr mittels eines 
folden Stückes nachdrücklich auf die 
Hühneraugen getreten wird. Für die 
kommende Woche wird zur Auffüh— 
rung angefündigt: „Maid Channel“, 
bon U. W. Pinero mit Ethel Barry: 
more in ber weiblichen Hauptpartie, 


Pomer3'.— Die von Herrn Kohn 
Dittrichftein beforgte enalifche Bear- 
beitung und Amerifanifirung des 
Schwankes „Die Thür ins Freie“, von 
Blumenthal und Kadelburg, unter dem 
Titel: „Is Matrimony a Failure?“, 
gefällt hier ungemein und zieht volle 
Häuſer. 

Olympic. Unverminderte 
Zugkraft übt das treffliche Luſtſpiel 

„The Fortune Hunter“ aus. Der 
Darſteller der Tilelrolle ,Thomas W. 
Roß“ dürfte mit ſeiner Leiſtung in 
dieſem Stück ſeinen Bühnenruhm für 
die Dauer begründet haben, und das 
Stück ſelbſt wird ſobald nicht von der 
amerikaniſchen Bühne verſchwinden. 

Chicago Dpera Houfe— 
Direktor Savage, der die öfterreichifch» 
ungarifche Operette „Ein Herbitma> 
növer” unter dem Titel „Ihe Gay 
Huffars“ für die amerifanijche Bühne 
bat umarbeiten lafjen, verfteht fein Ge- 
Thäft offenbar aus dem Grunde, Der 
Erfolg, welchen er auch mit diefem Un- 
ternehmen wieder erzielt, zeigt Ylar, 
melch’ guten Griff er geihan hat. 

Studebater — Eine ange 
nehme Unterhaltung mird bier dem 
Publitum mit der Aufführung des Hu= 
moriftifcen Singfpiele „Eco“ ges 
boten. Der beliebte Gefangstomiter 
Er Earle fpielt darin bie Haupt: 
rolle. 


Kolsaiat — 


— 


—— 


James 


7 Flaggen jeht 


‚ Ymerit. Wlaggen, gläng. 
Sarben, u ee: 


1% To 
Sr —4* c 
Bunting⸗ 


la t 
Ba: nl ee 


‚den _23. Rai 1910. en 


Konfirmationd-P hotograppien 


Cabineis und ein 16X20 n.16x%80 Iebentgrenen WÜD für mur... ...... Bild 


— t0 Our 


Morgen ein Dukenb unferer ges 
— 82. Pr ‚$1. 50 


Chief Attractions 


Augengläſer 


(Vierter Floor, Dearborn Straße.) 
t bon ben l 
im 5* Zn Bellen, * TE 
menlofe Mounting ed mit großen 
Grote Ins nf Sinfen, folange fie Dorhals T5c. 
Smoted —* 
—— ch en, mit 
od. ohne ah⸗ 
men. Stahl⸗ 
Mountings 
Spe⸗ 
siell.. 


Jinder-Sandalen, Nrlords und Tunps i —— Te 


—— Blucher Mädchen⸗Oxfords, handgwendete Sohlen, niebrige 


Golden Bronze 


Ankle Strap Kinder⸗Sandalen, handgewendete Soh—⸗ 
len, niedrige Abſätze, Größen 1138 bis 2, 81.50-Werthe, zu 79e;: — 
Größen 5 bis 11, gewöhnlich 81.15; Dienitag nur 


* 


$1. 25 Roman 5-Strap Sandalen Kinder-Schuhe, mit PBatentleder 


VBamps, rothe Kid Tops, Fußform-Lei- 
iten — Größen 5 bi8 8 — morgen für 


99% 


i $1.25 Roman 5-Strap Euff Top Sandalen Baby-Schube, 79e. 


$1.50 Roman 6-Strap 


Euff Top Sandalen Kinder-Schube, 98c. 


2 51.75 und $2 Roman Sandalen Miffes-Schuhe mit rothen Tops, zu 98c. . 
? $1.50 Iohfarbige Ruffia Calf Blucher Orfords für Mädchen, 79e. 
f ae —— Oxfords für College-Mädchen, Größen 21 bis 5, zu 98. 


Frühjahr: Männer-2inzüge 85 


(Dritter Sloor, 


Dearborn Etr.). 


Dienjtag der Reft jenes Einfauf3 von $10 garantirten ganzmwollenen Ans 
zügen aus Morfted, Cheviot und Timeed zu $5.00, 


in grauen Streifen, fchlihten oder blauen Streifen, Hair« 


line Streifeıt, 


Plaids und ſchwachen Over— Plaids. 


Semi-form oder einfache Box-Effekte, ſorgfältig geſchneidert, in den neuen 
Frühjahrs- und Sommer— Facons gemacht — Ihr könnt anderswo ähn— 


liche Anzüge nicht für weniger als 
bis 42, ſpeziell Dienſtag zu 


Heirath8-Lizenjen. 


Solgende Heiratbslisenfen wurden in bee OP 
fice des Gountcler?3 au3geftelt: 

Sohn Zimmer, Alma NRedemäte, 26, 24, 
Charles Zargo, Harriet Müller, 20, 21. 
Joſef; mestal, Johanna Brachacek, 24, 18. 
sohn Conley, Hannah Donovan, 75, 7. 
duigi Raffaeli, Eugenie Baoletti, 22, 21. 
William Iohnfon, Anna 90 fman, 26, 19, 
Wla dyslaw Bielinski, Zofie Dee, 2 26, — 
— Benweh, vertha Beckmann, 

Adolf Meiſter, Pauline Venllanb, 25, * 
Henry Salmond, Kouife Vrown, 21, 18. 
Charles Sobnion, Alma Sobnfon, 34, 89. 
Jan Koziol, Balwina Berlowicz, „35, 38. 

San Ctatef, Antonina Boges, 25 23. 
Jojepp Rudiaf, Martha Gractradapt, 
Marbin G. Hulbert, Eva Murray, 28, 27. 
Gens — Anna Macel, 23, 22. 

Emil I Dahl, Karen Sacobfen, 56, 24. 
Joſeph Kraemer, Roſe Bauer, 21, 20. 

2 William Harmening, Ella Ablarim, 2 18. 

Leiter Meadow3, Stella Wall, 

N 6. Wheeler, Marie M. Fable, 2, 29. 
Tohn U. Biorklund, Anna Larlon, 29, 29. 
Emil X. Lunow, Gertrude Moede, 39, 35. 
Jo u Reget, Ir, Frieda O. Heinz, 26, 21, 
sohn Aiderg, Khdia Newman, 25, 28. 
Raul Rawlif, Marhanna Boscel, 23, 28. 
Jogzef Swientowsli, Rozalize Helunata, 30, 27. 
Stanley Duda, Mtarh Huzior, 22, 18. 

— Kaputsta, Katarzyna Stani3zetväte, 


t. 
Emil | Kueter, Diargareitb Bon Der Born, 
6 


24. 

Janach Pitel, Katarzyna — 21, 22 
Jozef Jarema, Joſie Putzlo 26, 
Emanuel A. Hebert, Mary orte, x 81. 
Dofenh Bestevec, Zannie Zell, 
Ardid Eridfon, Evea W. Berfon. Ken 3, 
Sohn Heiduf, Rofe Eiroby, 21, 19. 
Anton Kremeiec, Maria Kobe, 38, 24. 
Wopart, Lizzie Rafpenfa, 21, 19. 
ZTedor Tyrledi, Anna Lelczyszun, 27, 19. 
George White, Lottie Dillo, 29, 19. 
Ehriſtian Mend, Mard Quigley, 25, 20. 
Jozef Ozagows Ai, Zozefa Rowat 23, 19. 
&rnic Frañt, Blande Rospil, 21, 20. 
Alf Rederien, Ellen Weltman, 31, 0 
Carl 3. Iohnfon, Emma Edfman, 46, 38. 
Louis Zimmerman, Mollie Santa, 23, 19, 
W, GSebala, Katarzypna Kalaput, 21, 
Tomasz Fatka, Maryanna Para, 25, on 
Carl Edward, Robanna ©. Smanfon, —* 84. 
Joſef Ringhofer, Marie Schuh, 
George J. Gundel, Lillie union ” 27. 
Edward U. Anoll, Elfie Krieger, 25, 26. 
Marcei Pogan, Katarhna Smolud, 23, 21. 
Stanislaw Bichur, Joſefine Zaboräta, 27,18, 
— Jannatta, Chriſtina Galebrefe, 

6 
Sranf De Lırcad, Slorence Euiffo, 21, 18. 
— RW. Eridfon, Reanhild 3. Nord, 


30, 30 
— H, Nortäman, Caroline Danbille, 


Neal Angotto, Nofie Martins, 28, jr 

Anthony E. Sehl, Harriet Heng, 29, 

Leon IT. Bellmont, Freda U. — = 21. 

Peter Noung, NRofe Rusmwid, 29 

Carl Hed. Frieda Stiaänh, 27, 37" 

William Behm, Martha Batate, — 24. 

Farry Kaplan, Annie Groß, 23. 

Arthur Englemaher, Earab Brimäle 33, 82. 

Michael Morirty, Katherine Kearneh, 22, 20. 
—9+0 — —— —⸗ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mabel gegen George Fromes, Verlaffen: Joſeph 
gegen Roſine Roſeau, Veriaſſen; 
Anaſtazy Cichocki, grauſame Behandlung; Erna ger 
gen Harold T. Duortrup, graufame Behandlung; 
Mary gegen Anton Michalica, Sen en; Albert 
gegen Marie Sandusfn, Pigamie; argaret gegen 


«| Charles W. Wilfon, graufame Behandlung; Charles | 


egen Grace Mener, Verkafien; Guifie gegen John | 
F Patterion, 6 Hebrud;; Walter gegen Elizabeth 
Stewart, Chebrud). 


Macit⸗Bericht. 


Chicago, den B. Mai 1010. 
(Dice Treiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nid Heu. 
(Baarpreije.) 
BWintermeisen, Nr. 2, roth, $1.12%-$1.19%; 
Nr. 3, roth, 81.09-81.10; Nr.2, hart, $1.11— 
$1.121%; ; 3, hart, $1.00—$1.10%. 
Srübjabrsmweisen Nr. 3, 81.00-81.10. 
Mais, Nr. 2, Öle; Nr. 2, mweih, dla; Rr. 
2, gelb, Be; Nr. 3, 5 ⸗600; an 3, weiß, 
6%; Nr. 3, gelb, le; Ne. 4, 58-6le. 
Selen, Nr. 2, 3%; Ne. 2%, —— AU; 
3 Mi; Re 3 weiß, 4Ae Nr. 4, 
sc; Standard, IIH—IRe. 
ET; Nr. 3, 6T—TTe; Nr. 


— 4880; 
ab; | 


ard 
5.10; 


—— 
Roggen Nr. 2, 
4, 55-65. 
Gerite, „Maitin Q”, 
„Screenin 0 3 
Mehl, „Wir * —— 85. 0085.00 das 
— ehl, 3.45.75; Minneſota 
tent, „Straight Erpnrt Bags” h 
— Marten, 86.0-86.335. 


„Miring*, 


Heu (Verkauf auf den Geleijen). — Beltes neues | 


Timothy, $15.50—$16.50; Nr. 1, $18. u m 
beſtes Brairie, a 0 814. 0; J— =. 
$12.50-—$13.00; Nr. 2, $10.00-$11 , Bedhen‘ 
$5.00—$6.00. 

„Country Lotte, 82.75 


86.50-89.75. 


Timotby- Samen. 
—$3.7. 
Rleeiamen. „Calb Rsts“, 
De 
Standard, meik, 150 


Headliaht, 175 el 


Yulianna gegen. | 


$9 oder $10 kaufen, Größen 34 


85 


‚116 


Seinfomen=Bei, roh, per 5 ak 
do., gereinigt, per 5 Yaß 
3 


Terpentin 

Scdlaqchtroted. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
chte 
te 
ei gute bis ausgefudhte Räfber, 


Ri h ’ pieh. 
50-$8.70 per 100 Bfd., gute bis andg 
85.75-87.50; mittlere bis ausge 

Bullen, gute bis ausgefuchte, 

& . mein 3 ö 
65—$9.80 per 10 Bund; 

89.60-89.75; mittlere 

bis aus * * te * SIE: 8: 

ausgeludhte erie 3 
80.25489.75 


* chafe. ‚Native Wetherse, per 100 Bid., $6.75— 
$7.00; „Native Emes“, $5.00-86.75; „Years 
ling8#, 7. 2558.00; „Native Lambs”, 8.0— 


u. 

Molterei-Probutte, 
| 
| 


Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
oute bis aus⸗ 
* (zum Verſandt), 
is ausgeſuchte 

gute 
"Stags" 


Butter 
„Creamery⸗, Ton das Pfund...$ 
Nr. 1, da3 Pfun 


—— * 


sps2>>> 
SERABES 


— ah 
Padtvaate, das Pfund 
Gier— 
Behr Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, ei "Qugend (Kiften aus 
rückgeſandt 
do., inc ee 
irſts“, das Dutzend 
— das Dutzend 
Kä e— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Biuab.. 
»„Doung WUmerica”, das PBfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
„Brid“, das P 
Ehmeizer, das Pfund 
Limburger, da3 Piund 
Geflügel und Ktalbileii. 
| Geflügel (lebend)— 
\ ühner, das Pfund 
O. 
Bühne, das Pfund 
Zeuthühner, das — 
änſe, das Pfund soonce» 
ei Das Pfund. 
Beflügel (Eisipeiher)— 
ühner, das Pfund.. 
| ruthühner, das Pfund.. 
Enten, da8 Bfund..ooonsesonneee 0.14 
Gänie, das 1 — —— 0.07 
Rä j —— er (geihlahtet)— 
608 fd. Gewicht, das Pfund 0.08 
Pe Pd. Gewicht, das Pfund 0,09 
80-10 Rip, Gewicht, das Piund 0,10 
Gemiüje und frifdhes Obſt. 


Grape⸗Fruit, die Kiſte. ............. 2.00 
Sau n, die Kifte 1.0 
| Uepfel, Da8 Fab...uuussunnasonunonee 1.25 
itronen, Ralifornia, die Rifterasc... 3.00 
rangen, Ralifornia, die Kifte...... 2.75 
Ananas, die re 
Kraut, neu, bie RKifte 2.00 
Gurten, dDa3 Dubgend..ooonnossnonnee 0.50 
Blumenkohl, BE Misc neseenns enden u 
Sellerie, die Kifte.. sdsereereae 
Grüne Erbien, die a . 
Grüne zen TE b 
| Meerrettig, Dußend Stangenscuceess . 
Kopfſalat, we PETE | ö 
Biatiieiat, DIE IRS. os nssnnnasnnunaes 
Notbe Müben, neue, das Fahzccı.. 23.0 
Mohrrüben, neue, die Kiſte.........4 1.00 
Zwiebeln, bie Kifte —— 1.35 
| Nüben, neue, das Fah 
Spinat, 0.40 
N. EEE IE 5 
— une 7: 
Dieffericoten, u 


285 


— Da un 


3 a- 


{ i ... 0.50 
| Peterſilie, * — ee & 
Erdbeeren, 24 Pints ß 
DE EU aneinander sl 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1. 
Irodene Pohnen, auserlejen..... 2.2 — 
Rothe Nierenbohnen TRUTH 3.00 


EEBELLIESLLLLLBELELLLLLLLLL bLb Lleb osssie 


But 


EHHA ESIHRSSESTTABTEFITEHSTATZET HE 538 553 


Limabohnen, SKalifornia, 100 Pf. 5.05 

Kartoffeln, Garladung, Bulbel....... 0.3 

do., neue, der ufbel ae dar 0.90 
— ——— —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
2107 R. California Abde.; 2-{töd, Badftein 
Set, MieCaffrey, 2103 N. California Nbe., 


sind —J Str., 1⸗ſtöck. Holz — e; nac 

Er 2146 N. 53. Court, $1, nie 
. 5l. 6tr.; — ia, Laden; 
Fra —— 1835 ®. 6,200. 

: 3859 Couthport Abe. —S Saditeim Laden 
und Slat; Sulius Brune, 3325 Coutbport 
AUde., $6,500. 

| 8940 Arwing Part Boulevard, 2:ftöd. Badftein 
Laden und Flat; Hench Ihode, 5047 Lincoln 


Ade., $4,300. 
Etr.; 3sftöd. Badftein 


| 
58 


lat; 


14-1618 46. 
lat; HR. Bilfan, 218 En Etr., $35,000, 
4° 9—-45—51 Dalin Str., 1-ltd Hola Wohn- 
haus: Koefter & Zander, 69 Deordskn Sir. 


3 
7812 €. ge an Str., 2:itöd. Badftein Mohn 
zen: . Surley, 47. Str, und Center 
Oo 
833 Garfeld Boulevard, 3-Ttöd, Backſtein Blat; 
du aulze, 53. Str. und Beoria Str.; $18,- 


| 6828 Garpenter Str., 2ftöd. ga ala, 
Spenningjen, 3832 Sarbenter & 
| 1752 Gatalpa Ave., 2 2 
PR u a 
Ban Buren Etr., 2-ftö 
— Sitherland, 4006 Bon 


2218 © de Pi Abe,, tus Baditein Banl- 
5 nas Banl, 

Con 28 Bitei 
So ee ee & Gentrat a 
PN —— Str., L⸗eſtöck. Backſtein La 


8. Menbelfon, 1111-13 Madi te, 
w— Ca —— Etr,, 1 an. Kr 5 206 
an N. 


Sacram * a 


ibple Gtr., 
M. Beterfon, 2012 R. 


5 
Buren 


en 


— — — — — — — — — — 


Abſätze; Mädchen-⸗Größen 84 bis 2, reg. 


Wreis $1.50, au 79er Beer 


5 bis 8, mth. $1.25, zu 69; Größen 2 bis 5, für Babies, nur 


1:, 2- und 3:Strap Baby und Kinder-Sandalen, Bumps unb- Orforbs, in · Loh⸗ 
Farbe, —*— und Kidſkin, Größen 2 bi3 5 u. > 


51, bis 
tag, nur 


J F 


‚ Spring Heels, mertb $1.00; Diend« 


—BRW UF 


$1.75 Welt „Sceuffer” an und Batent Unfle Strap Find 98c, 
$2.00 „Scuffer” Unfle Strap Pumps für Stäbchen, gu 
$2 Vict Kid Mängen-Orfär Ties, Batent Spike, Be a au 


2 Batentleder Ero 
82 lohfarbige sruffin Calf Oxfords 


und Ankle Stra 79e. 
Eollege-Mäbchen, Gr. 2% —— m 


Feinſtes reines Oliven⸗Oel 


(Vierter Floor, 


Dearborn Str.) 


Unſere zweite Importation, die letzte der Saiſon, von feinſtem franzöſi⸗ 
ſchen und italieniſchen Olivenöl, abſolut rein, in den Groves gepreßtaund 
in Fäſſer gefüllt, jedes von beſonderem, unübertrefflichem Geſchmack. 

Es gibt kein beſſeres für mediziniſche Zwecke. — Unſer letz⸗ 

ter Verkauf vom Faß hat eine Senſation hervorgerufen. 


Wir haben nur elf Fäſſer in dieſer Partie, morgen ungefähr für die Galfte 
des wirklichen Werthes, weil wir direkt importirten: 


Das volle Pint 


Buttermachen auf der Farm. 


Die erſte Bedingung für die Her- 
ſtellung einer guten Butter iſt die Be— 
ſchaffung guter Milch und guten 
Rahmes. Die Milch ſollte möglichſt 
bald nach dem Melken ſeparirt wer⸗ 
den; die noch warme Magermilch kann 
alsdann in vortheilhafteſter Weiſe an 
junge Kälber und Schweine verfüttert 
werden, während der Rahm, der min— 
deſtens 35 Prozent Butterfett enthal⸗ 
ten ſollte, auf wenigſtens 50 Grad 
Fahrenheit baldigſt abgekühlt werden 
muß. Niemals darf man warmen 
Rahm zu dem bereits abgekühlten hin⸗ 
zuſchütten, ſondern kühle ihn für ſich 
vorher gründlich ab und ſchütte ihn 
dann erſt zu dem bereits früher ſepa— 
rirtem Rahm. — In dieſer Weiſe be— 
handelter Rahm ſollte ſich ſüß erhal⸗ 
ten, bi3 genügend Rahm zum Berbut- 
tern, da3 etwa alle drei Tage erfolgen 
follte, vorhanden ift. Innerhalb ber 
legten 24 Stunden por dem Berbut- 
tern follte man zu dem bereit3 vorhan= 
denen Rahm feinen frifhen Rahm 
mehr hinzufügen. Vor dem Verbuttern 
muß der Rahm auf 70 Grad Fahren 
heit, melde SQemperatur - mit dem 
Thermometer fejtzujtellen ift, erwärmt 
und fo langer auf diefer Temperatur 
gehalten werben, bis er ein glänzen= 
des, förniges Ausfehen zeigt und eis 
nen ausgefprochen jauren Gejchmad 
angenommen hat. Darnach ſollte der 
Rahm wieder auf 50 Grad Fahrenheit 
abgekühlt und wenigſtens zwei Stun⸗ 
den auf dieſer Temperatur gehalten 
erden, bevor man mit dem Verbut⸗ 
tern beginnt. Stellt es ſich nun als 
unmöglich heraus, eine recht gut 
ſchmeckende Butter von ſo behandel⸗ 
tem Rahm herzuſtellen, ſo nehme man 
ein Quart Milch von einer Kuh, die 
möglichſt kurz vorher erſt gekalbt hat, 
und stelle e83 an einen warmen Plab, 
bi3 e3 fauer geworben ift; hierauf fee 
man dabon, auf je eine Gallone Rahm 
ein Pint Milch, dem zu berbutternden 
Rahme zu. Das Zufegen follte erfols 
gen, wenn der Rahm gerade reif ift. 
Statt der Milk einer frifhenKuh kann 
man aud; Buttermilch vom legten Ver⸗ 
buttern her benuten. Diejelbe follte 
dann in der Zmifchenzeit fehr fühl ges 
halten und niemal3 mehr benubt mwer- 
den, wenn fie auch nur eine Spur 
eines fchlechten Gerucdhes oder Ges 
Thmades angenommen hat. 

Das Verbuttern ift ein befonderer 
Prozeh für fih. Ein gutes Butter» 
faß ift dabei die erfte Vorbedingung 
für den Erfolg, und nad der allgemei= 
nen Erfahrung eignet ji auf ber 
Dairpfarm dafür fein anderes Butter 
faß fo gut, wie das gewöhnliche faß- 
förmige. Vor der Benubung follte es 
gründlich ausgebrüht und dann durd) 
Ausfchwenten mit faltem Waffer mie 
der abgekühlt ‘werden. Darnad) wird 
der Rahm zurnädjft in die we gg 
Butterungstemperatur gebracht, d. h. 
in eine ſolche Temperatur, daß die 
Butter in 30—45 Minuten „kommt“. 
Er wird dann durch ein feinmaſchiges 
Sieb in das Butterfaß geſchüttet; das 
ift nöthig, weil ſonſt getrocknete Theil» 
chen des Rahmes in das Bulterfaß ge- 
langen, der Butter dort einverleibt 
werden und, da biefe getrodneten 
Theilchen nicht gefärbt find und aud 
feine Wärbung annehmen, bewirken, 
daß man eine mweißfledige, unappetit- 
fihe Butter erhält. VBenupt man ir- 
gendein Mittel zum Färben der YBut- 
ter, fo follte e3 direfi vor Beginn des 
BEIN dem Rahm zugefeht wer⸗ 
n. 
Mit dem Verbuttern hört man auf, 
wenn die Butterförndhen etwa bie 
Größe von Meizenlörnern erreicht ha⸗ 
ben oder vielleicht auch noch eine Slei» 
nigfelt größer find. Man läßt alsdann 
zunähft die Buttermilch ablaufen. 
Darauf wird die Butter aweimal ges 
mwafchen, und zwar in Waffer, das un» 
— dieſelbe Temperatur wie But⸗ 
hat. Nach dem zweiten Wa⸗ 


orm liegen, und lann nun zunächſt 


direkt vom Faß abgezogen — * offe⸗ 
Er Wr 


4Re 


m. 906 .. nenne 00e 


Finangielles. 
Wo iſt das Geld für 


das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 
Ausgegeben, verjdiwendetraumd-ver: | 


ihwunden, oder gejpart und 
Euch Gewiun briugend? 


Eure Freunde durch Zparen 


1. Empfangen gute Zinſen an ihrem Geld. 

2. Haben gute bezahlte HAuſer und Geld 
zum Anlegen. 

3. Vergrößern ihrginkommen Tag um 
Tag. 


And Ihr könnt Das Gleiche thun 


2 a Cent 

Bhr müht Heute nody Sparen 
wenn hr baares Gelb file nikkliche 
Zmwede mollt und« erfolgreich zu ſein 
wünſcht. 


Eröffnet Cuer FKonts 
in dieſer Bank. Sie begchlt drei 
Prozent an Euren⸗Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAWNGS 
BANK 


eurwen · ce 
La Salle und Washington ‚Str. 


9120,23,25,26 


ein Pfund YButterfett, zufegen. Man 
Thmwinge da3 Yutterfaß noch einige 
Male gründlicy hin und her, damit fich 
da3 Galz allenthalben in der Butter 
gut vertheilt, und laffe darauf die 
Maffe ftehen, bi3 da3 Salz fich aelöjt 
hat, wa3 etwa in einer halben Stun- 
be gefchehen fein wird. Alsdann wird 
die Butter aus dem Faß genommen 
und geinetet, bi3 fie eine gut fompatte 
Maile bildet. Das ift der Fall, wenn 
fie beim Durchbruch eine fo feine 
Körnung hat, wie fie auf ber Brucdh- 
ftelle eines Stahlftüdes fich zeigt. Bei 
diefem Kneten darf man aber auch des 
Guten nicht zu viel thun, da badurd 
die Konfiitenz der Butter nur nad 
theilig beeinflußt wird. Golf die But- 
ter verfauft werben, fo verpade man 
fie fein und fäuberlih, jo daß fie ich 
in ber beiten und gefülligften Form 
dem Käufer präfentirt. Will man den 
Butterverfauf dauernd betreiben, jo 
lege man der Butter einen Namen bei, 
3. 8. „Elover Hill Dairy Farm But- 
ter“ oder einen anderen mohlflingen- 
den Namen; diefen drude man mit 
feinem Namen geihmadvoll auf das - 
Derpadungdpapier, und bringt man 
in biefer MWeife eine wirklich erftflaffi- 
ge Butter zum Verlauf, fo wird man 
alsbald Tebhafte Nachfrage haben und 
Preife befommen, die Höher find, als 
der gewöhnliche Marktpreis, 


— Ein böfer Mann. — Ste: „Ad, - 
Männe, wenn Du mich mit dem ent- 
züdenden Koftüm überrafchen mollteft; 
ich wäre außer mir vor Freude!” — 
Er: „Nein, meine Liebe, jet lieber ein 
paarmal außer Dir vor Wutb; das ift 
für mich zwar meniger angenehm, 
aber bebeutenb billiger.“ 

— GScerzfrage. — Man kann fo= | 
mohl jagen, „ich babe eine Million“, 
als, „ich bin Millionär”, fowte: „ich , 
bin Millionenbefiger.”“ Wann ges 
braudt man uun dies Lehtere, und 


wann fagt man einfach: „Ich Habeeine 
wenn 


Se: 


Million?” — Antwort: „Na, 
man —* t!“ 

in Hand, — 
fon gehört? Nach Ze ef 


Sou⸗ 
per bei dem j ‘foll 


(den TH won fe ruhig in Körner= | 


Dar Salz, etwa eine Unze al er fam 





wm een 
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se X ER RUN 
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Das Telephon, 
dn3 nichts verrath. 


an fann feine Ofiice- 
und Samiliengeheim- 


nifje unbeforgt dem 


neuen automatijchen Cele- 
phon anvertrauen. 


as große Maß von 
Auskunft, das durch 


das gewöhnliche Tele 


phon an die unrechten Ohren 


fommt, fann durch das auto» 
matijche nicht verrathen werden. 


an erhält die gewünfchte YTummer augenblidlich 
— automatifh — ohne Nummer noch 
Tamen zu nennen. 


14 gibt Feine Beamten, die Cheile des Gefprächs 


mit anhören fönnen. 
Office fann „eindringen‘‘ oder zuhören. 


Keiner in hrer eigenen 
Im 


Augenblid der Herftellung der Derbindung fchließt fich 
die Linie automatisch gegen jeden andern. Keiner an 


der ganzen Linie Fanrı hören oder zuhören. 


Die Ber: 


bindung ift geheim vom Augenblid ihrer Beritel- 
lung, bis der Hörer aufgehängt wird. 


mit dem 


1” das neue automatifche Syftem wird man 


Jeden erreichen Fönnen, 


jprechen wünfcht. 


man zu 


Kein befchränßter, fondern 


ein unbeichräntter Dienft zu einem Höchitpreife 
von $84 jährlich für Befchäftszwecfe oder 550 jährlich 


für Wohnungen. 


Subway Telephone Construction Co. 
Joseph Harris, President 


Charles G. Dawes | Receivers for Recali for Chi 
David R. Forgen { ll Tunnel a EA. Potter | Warehouse & Terminsl Co. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten —9 


Linien zu 
den billigften Preifen. 


Geldjendungen ":? 


allen 
Rläben der Welt; zaimeimal imö- 
chentlich. 


4« und 5» progentige; 

Bond Kapital und Zinfen von 
mir garantirt. 

notariel) 


Bo Imadten außgejtellt. 
Erbſch aften eingezogen. 


Berihuk auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
Gonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße. 


14ap,bomo*® 


Fahren Sie nadı 


der alten Heimath? 


Pläge in —* L. 2. und 3. Ka⸗ 
jüte fir Mai, Jumi_ und Yull 
werben jebt belegt. Schnell ober 
Dee nad Hamhurg, Bre- 
Rotterdam, Antwerpeit ete. 
Extra billig auf dem Zwiſchen⸗ 
bed; $87_umd d $38 auf der 8. 
Kajüte; $45 und aufwärts 2. 
Kajüte. — Ausfunft gratiß. 


J0S. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


: one Ringel 6181° Ee Halfteb Str. 
'  Dffen Unend Bid 9 und Sonntage bi8 5. 


an28.dofamomi—8imal 


Schiffs: Karten 


Auf ber „North Weit Transport Linte,“ 


nah Motterdam, Bre 
Ertra b illig men, —— Autwer · 
ven, Berlin, Oderberg, Wien, eit, Te⸗ 
mesvar und allen Pläßen in re on New 
R ort nad Rotterdam ober zurüd $45 in 1. Ras 

te. 9 Tage Dseanfahrt auf dopbelſchraubigen 

Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 19. Mai, 2. und 16. Junt. 


3 ueb I Unannehmlich⸗ 
Keinerlei Sevac, Unniges 


Warter im Set oder unnüße —S 
Wenden Sie ſich an 
VESELY & CO 
Gencral-Agenten, 17—19 Broadwah, NewVort. 
oder an 


J.V.ZINNER&CO. 
Weftlihde General-Agenten, 


Tearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 0—12. 
2Tko,sionmomifr* 


Schiffsfarten 


Ertra billig diefen Monat. 


82 5 nach Rotterdam, Antwer⸗ 


pen, Hamburg u. Bremen. 


Grtra billig nah Bien, Budapeſt, 
Temesvar, Szegebinnf. mw. 


530. 00 für Freikarten 


von Europ. 


#45 in Kajüte. 


cm seien 
€ 
geine sera faule aögeholt und auf Dampter 


befort ert. 


Anton Boenert, deneratagent 
268 Süd Glarf Str. 
Kaiſerhof. uiue⸗ 


Eiten 8 


— — 


Gegründet 1894, 


J. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR,, Sch 


oftoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Pork: 
Dienitag, 24. Dat, Kronpr. Gäcilie n. Bremen 
Dienitag, 24. Mai, Rotterdam nah Rotterdam 
Mittmod, 25. Mai, Blüder nad Hamburg, 
DBonneritag, 26. Mai, 2a Lorraine nah Habre. 
Camitag, 38. Mai, Deutihland nach Hamburg. 
Samitaa, 28. Mai, Barbarvija nah Premen. 
Dienftag, 31. Mai, Kronland nad) Antwerpen. 
Dienftag, 31. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen. 

Abfahrt bon Chicago 2 Tage vorher, 

Gepäd-Beförderung bon Haufe aus. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen 5i3 6 Uhr Abend3. Eonntag3 9 bis 12 9. 
ſamodido 


Die Svezialiſten der weltberühmten 
— go edical Clinic turiren alle J 
annertrantheiten föneller und billiger 

al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur Keine Bezahlung } 


eben Sie au deutichen Nerzten, mit 
denen Sie fi genau ausſprechen koönnen. 
Die Uerzte biefer Anjtalt heilen mit 
abfolut ſicherem Erfolg alle 
leiden, al8 ba find: Hauts, Blut- u. Chro« 
Bam: Leiden, Entzündungen, geſchlecht⸗ 
e Schwäche, ſchmerzhaften ‘Harn, ver⸗ 
—— 
erz 


Männer⸗ 


Ag der Energie, 
Saustrantgelten, 
ebrüdendes Gefühl im Kopf, Nerböfi- 
ät, berfnotete wurmartige Venen, Er» 
Haöpfung, — Gedachtniß Abnei- 
Geſellſchaft, unangebrachtes 
em. Niebergefhlagenheit, Zittern 
der ieder,  SKräfteberluft, Scheuhett, 
Berluft der Energie, Schwindelanfäle. 
zug gezonene Ktanf eiten und alle Kran. 
‚ beiten welde auf Webertretung ber Ge 
der Natur zuridauführen find. 


lopfen, dumpfeg, 


ung gegen 


tröt 


8 4 Ubr unb 
ae. Sonntag nur 
— * 10 bis 1 


Chieago Medieal Clinic, 


344 Eüb Etate Strafe, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, JUL. 


ima 


—— — ae 


Ei 


eibendpo 


— —— use 


„Fürſchtin Paulin⸗ und Nich ard 
Wagner. 


Unter dieſer Spitzmarte leſen * 
in der Köln. Ztg.“: „Fürſchtin 
lin“, wie das Volk die populäre I 
ſtin Poaulin⸗ von Metternich⸗Sandor 
in Wien nennt, ift unter die „Confe- 
rencier3“ gegangen. Neulich hat fie in 
Abrem Palais zum Beiten der von ihr 
mit großem Eifer und Erfolge be- 
treuten Poliklinit gegen Eintrittägeld 
— die Perfon 100 Kronen! — einen 
Vortrag gehalten, in dem fie recht in- 
tereffant über Erlebniffe aus der Zeit 
plauberte, da ihr längjt verftorbener 
Gatte Botfchafter in Paris war. rn 
diefe Zeit fallt nämlich auch ihre zmeite 


Begegnung mit Richard Wagner, und. 


ihre Mittheilungen darüber waren ber 
intereffanteite Theil ihres WVortrages 
und verdienen, weiternfreifen befannt 
gemacht zu merden, dba fie geeignet 
find, da& Lebensbild Wagners zu er- 
gänzen und zu verbolljtändigen. Wag- 
ner hat fich über feine Begegnung mit 
Fürft und Fürftin Metternih nur 
ganz furz und wenig fchmeichelhaft 
ausgefprochen in feiner Brofchiire iiber 
die Tannhäufer- Aufführung in Paris. 
Dort erzählte er, der Fürjt habe ihn 
mit feinen Kompofitionen und mit 
dem Erfuchen, fie durchzufehen, belä- 
ftigt, und die Fürftin nennt er eine al- 
berne junge Frau, die für Bach’fche 
Fugen eine Vorliebe habe, mobei er die 
bifjige Bemerkung beifügt: „Was fie 
damit meint, weiß ich nicht!" Nach der 
Darjtellung der Fürftin hatte er meder 
Grund zu einer fo abfälligen Kritif 
über fie und ihren Gatten, noch zeigte 
er fi damit fonderli taftvoll und 
dankbar. Die Kompofitionen des 
Fürsten hatte Wagner felbit zufällig 
erblidt und troß des Abmehrens des 
Fürften durchgefpielt und einenSchluß 
geändert. Die Fürftin aber hatte ihm 
im vollen Ernite gejagt, daß fie eine 
große Vorliebe für Bachs Fugen habe, 
die viele Menfchen troden und lang- 
mweilig fünden. Die Pflicht der Dank: 
barfeit indefjjen, die freilih Wagner 
nie jehr gedrückt hat, hätte ihn eher an- 
treiben follen, auf die alberne junge 
Yrau ein Zoblied zu fingen; denn ihr 
hatte er es zu verdanfen, menn fein 
Zannhäufer im Winter 1861 in Ba- 
ris zur Aufführung fam. Die Für: 
jtin nämlich hat fich dafür mährend ei- 
re8 QIuilerienballes bei Napoleon III. 
perfönlich verwandt und den Erfolg 
gehabt, daß diefer, der bis dahin bon 
Zannhäufer und Richard Wagner nie 
etwas gehört hatte, feinem Dberfam= 
merherrn Grafen Bacciochi fofort den 
Auftrag gab, die Oper zu geben. Daß 
die Oper damals von den Barifern ab: 
gelehnt wurde, mar nicht die Schuld 
der Fürftin, fondern einmal des Man- 
geld an Verftändnig für deren neuen 
Stil, dann aber auch Wagners felbit, 
der nach der YFürftin bei den Proben 
einfach unausftehlih war, alle Mit- 
mwirfenden nervös machte und feinerlei 
— — an den herrſchenden Ge— 
ſchmack zuließ. Dankbarkeit hätte das 
Fürſtenpaar auch nach dem Durchfall 
des Tannhäuſers von Wagner ver— 
dient gehabt. Denn da diefer durch 
das Mißlingen ſeines Unternehmens 
in große Noth gerathen war und ſeine 
Schulden nicht bezahlen konnte, um 
Paris zu verlaſſen, eröffneten Fürſt 
und Fürſtin Metternich eine Kollekte 
für ihn mit 5000 Franken und konn— 
ten ihm binnen 24 Stunden 25,000 
Franken einhändigen, die ihm ermög— 
lichten, ſeine Abreiſe zu bewerkſtelligen. 
Wagner hat auch nicht immer ſo ge— 
dacht, wie es in jener Broſchüre ſcheint. 
Denn die Fürſtin theilte einleitend aus 
einem Briefe, den er am 21. März 
1861 an ſie gerichtet hat, folgende, von 
tiefer Dankbarkeit eingegebene Stelle 
mit: „Ich werde ſterben — vielleicht 
überleben mich meine Werke ... Bin 
ich nicht mehr, ſo ſagen Ihnen bereinft 
meine Töne den Danf eines innig ber- 
ehrenden Gemüthes.“ Köſtlich ſchil— 
derte die Fürftin ihr erſtes Zuſam— 
mentreffen mit Wagner in Wien: 
„Liszt vermittelte mir und meinem 
Gatten die Bekanntſchaft Wagners, 
die zu machen ich eine wahre Leiden— 
ſchaft hatte. Wagner fah wahrhaftig 
nicht aus mie ein Titane derKunſt, der 
er ja var, er war vielmehr ein fleines, 
Ihmaded? Männchen. „Spielen Sie 
ein Snftrument?“ fragte ich ihn. „Sa, 
Orcheſter!“ antwortete er, „auch Kla⸗ 
bier." — „Aber,“ fiel Liszt ein, „fein 
SRlabierfpiel ift feinen Schuß Pulver 
merth." Und Wagner febte fih an’z 
Klavier und fpielte Bruchftüde aus 
der Walfüre und Rheingold und fang 
zugleih. Sang? D nein, das war ent- 
feglih. Uber troßdem bon unendlich 
feinem fünftlerifchen Verftändnig und 
bon unerreichter Tiefe. Er forie, er 
tobte, er brüllte wie ein Qötwe, und der 
leine Mann mus zum Riefen an. 
„Sie follten nach Paris gehen!“ Tagte 
ich zu Wagner. „Meine Mufif,“ er- 
miberte er, „ift nicht für die Parifer!” 


— Fred. — Hausherr (zu dem 
ftellefuchenden Dienſtmädchen): „Ha⸗ 
ben Sie ein Verhältniß?“ — „Ja! 


” 


„Da Tann ich Sie nicht gebrauchen !"— 
"Na, wiſſen S', mit Xhnen hätt’ ich 
mich ohnehin nicht abgegeben, Sie al- 
ter Knabe!“ 


— Hohe Schule. — „Lehmann ift 
der beftenundedreffeur weit und breit; 
ober er da3 nur hat?" — „U fo — 
Sie fennen feine Frau noch nicht!“ 


5 [WORLD [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
ſche Er und betradten e8 al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenihen fo fchnell als 
möglih von ihren Gebrechen au heilen. Sie heı- 
lien gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, #rauenleiben und 
Menitruationsitörungen ohne Operation, Haut- 
franfheiten, verlorene Mannestraft etc. Opera- 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radi» 
Tale Heilung von Brliden, Krebs, Tumoren, Va- 
ticocele etc, Ronfultirt uns bevor Ih: heiratet. 
Wenn nöthig, Hlaziren wir Patienten in unfer 
Privathoſpital. Srauen werben bom Frauenarat 
(Dame) behandelt. Behandlung infl.. Medisinen 


Aur drei Dollars 
er Monat. — Bann dies alı3. — Stunde 


Uhr Moı x Abends: 
10 bis 12 ich 


nn, — — — — — — — — — — — — —— —— —— ————— — — 


—— wind ‚oft ni Steinen beworfen. 
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EINER) 


Bafentent 
Bafement 
Bajement 


PBuhwaaren, IL Preis 


Spezielle Auslage don garnirten Kinder: und 
Miifes - Hüten, fancy 
Tuscan BonnetEffekte 

Patent Milan u.Leg: 
borns, bibich garnirt 
mit Nofetten vonBän— 

dern PA ur 
Speziell für 
einen Tag, 1.95 

Prächtige handgem. 
Hüte, Patent Milans 

u. Chiphüte, garnirt 
mit ſortirten Blumen, 
Flügeln u. fancyh Ai— 
grettes, große u. kleine 
Formen, Farben ſind 
ſchwarz, navy, OldRoſe 
—— rau. Eure Aus— 

— — P 

2 2.85 

Stroh Braids, Räumung unjerer ganzen Partie 
Stroh PBraids, Werth von %9c bis_59c 10€ 
Auswahl zu dem 'niedr. Preis von, Bolt 

8% ungarnirte Strohhüte, ein wenig 
befhädigt, folange fte vorhalten, 29e 


Strümpfe, 11e 


für — Männer und Kinder 
Kauft jetzt ein für 

den Sommer zu dieſ. 

nieder. Preis, Dies ift 

eine Vor = Inventurs 

Räumung don einer 


großen Struwpffabrik 
94 ine find — 


25C Seibe-Riste Kin⸗ 

derſtrümpfe, n.ſchwarz 

etwa 1200Paar gekauft 

direft don der Fabrik 

al3 cin wenig beichä= 

Diet, jedoh faum bes 

—— ſehr fein ge— 

rippt, feine Gauge, 

Reinforced Ferſen und Zehen, großer Bargain. 
Schwarze oder farbige Männerſtrümpfe, neuheit— 
liche Shades, ſchwarze Baumwolle mit weißem 
Fuß, fanch Baumwolle geitreifte Niederihuh Pat: 


terns, alle erftllaffig, einglüdlicher Ginfauf. 
Damenſtrümpfe, wertb von 15c bis 25c das 
aart, Seide, Liste, schlicht 
ſchwarze Baumwolle, ſchwarze 
Baumwolle mit weißem Fuß ete. 
20 Dutzend zur Räumung für 
dief. Verkauf. Cure Auswahl 
von obigen, da3 Paar, 
Spien:Gardinen 
N ET ET En ET TE Tr 
Nottingham Gardinen, 4 und 3 Yarbs lang, 
eine gute Partie Mufter, Näumungslager 75 c 
iwertb 9%, zu, das Paar, oO 
Nottingham Gardinen, 3 Yards fang, y 
ertra breite Gardinen. Merthe aufmwärt 
bis zu $2.00, zı1, das Paar, 
50 Paar Nottingham:Gardinen, Ma 
Vds. Lang, Herftellungsfoften 37Yac, Baar = 
Nuffled Muslin-Gardinen, mit NRuffle an * 
Seite und unten, gemacht von Sheer-Mus⸗ 
lin, überall zu 35c verkauft, Dienftag, jed 
Nuffleod Muslin-Gardinen, mit Tuds von = 
fat, mande mit HohljaumsRand, 39 
au, Das Wuar, IC 
Fıbrifanten Odd Partie von Gardinen, mande 
vaſſen als Paare, meilten3 alle Nottinghams, 
Als ni Paare milrden fie $1.50 das 39€ 
Paar fotten, Dienftag zu, jede, 
Bettzeug: Bargains 
ERTL EEE EEE EEE ç— —— “ 
Einzelne Baummwollblanfets, eingefaht an beiden 
Enden, pafjender Vfantet für Sommer, 49 
wer — jeder, Ic 
cacon Planfet3, 72x84, alle mit 
echten Rarders, 82, 50 wer th, Paar, 1.95 
Gebleichte Rettlaten, 72x, eine Partie Fabrik 
Secont? Aeihädigungen faum bemerkbar, guter 
breiter Saum, als perfelt würden fie 55c 35 
koften, zu, rt 8 14 
Hohlfaum Kifien-Bezüge, 150 Qualität, 
kb befä d i bef 10€ 
ettdeden, befäumi oder befranzt, Pr 
82.09 iwerth, jede an i 1.59 


V LETTER ORTE KT va ET TE TE EEE TREE U DEFENSE TE — —— —— — — — TEE TEE — — — ——— — —— — — a — — —— — — TEE EEE — — — — TRETEN EEE — — — EEE —— — — — — — — 


Wir fabrizirem über 70 Arten Bruch⸗ 
bänder, ein aut baffende® Band für 
eben, bon 65c aufwärts, einfeitig: und 
bon $1.25 aufmwärt3 bobbelt, —— den 
und elaftifide Gummiftrümpfe b 00 
—— Im Geſchäft jet kohgn baden 
toir beute das arößte „Metail Bufin ums 
Erfahrene Bandagiften für 

Damen bedienen täglich 

Abends; Sontand von 9 bis 12 ie.“ 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Gde Milwaukee und Chicago Apve., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


er Se an 6 Ran 


Ban gen eines en Etonitäen 
enben Sie 
Bel 5 Dr. —— 2 Be — 


Monroe 94. 
2Bjul2* 


— ‚Det Baum, der Früchte trägt, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN-STREETS 


bis $15.00 Männer : Anzüge 


$12.00 


* 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


TUESDAY 
BASEMENT 
ON 


N... Schneiders Neberichug 
berichleudert ... gair’s Bajement 


Die Nathan 2. Woolf Eo., 729 Broadway, New York, find herborragende Fabri- 

fanten von $12,00 bis $15.00 Anzügen für Männer. 

Sorte von Anzügen; feine bilfigeren und feine befferen. Wie e3 bei allen Spezial-'Probuf- 

ten der Fall ift, fo werben auch diefe Anziige von den Kleiderhändlern als bie beiten $12.00 bis $15.00 An- 


züge gepriefen. 


Der ganze Ueberfhuß von Frühjahr» und Sommer-Anzügen diefer Firma, alle gemacht, 


um zu diefen Preifen verkauft zu merden, wurde von „Ihe Fair“ angefauft zu etwa 60c am Dollar. 


Da find genau 1,239 Anzüge—Caifimeres,Worftebs u. 
fancy Serges. Die Röde find mit Alpaca gefüttert, Die 


Ihe Hair übertreibt niemals in Merthen. 


ichlagen getragen werben, und jie haben Seitenichnallen- 


fondern fo, daß fie von Männern jeden Standes getragen 


werden fünnen. 


Die Sarben find He’, mittelmäßig und 


dunkel, in fanch geftretft, Farrirt und gemifcht, in gran, 


grün, blau nfw. 


C8 find einige forpulente dabei und alle 


Größen von 33 bis 46 Bruftmah. Ein Theil der NRöde tft 


halb gefüttert, gerade 


pafiend für den Sommer. 


Argend ein Unzug 3u 7.69. 


Diefe Anzüge werden gegenwärtig in Taufenden bon Klei- 


der-Zäden zu $12 bi8 $15 verkauft, und diefelben find jene Preife wertd — nicht mehr und nicht weniger. 


Beim Ausverkauf des ganzen Lager3 von 1239 Anzügen können ebenfo viele Chicagoer Männer 
40c bi3 50c am Dollar fparen und einen diefer Anzüge erhalten in The Fair’3 Bafement für 


Snit: und Kleider : Bargains 


15.00 Suits, 7.98 


Nur etwa 200 in der Partie, fi 
die beten Styles der Saifon, die Hi 
Materialien find Fancies, 


Shep 


herd Checks, Worſteds, Serges u. 


a große Sorten, in Cheds; 


dieie $ 


Suits brachten $15.00 die ganze 


Saifon, folange fie 


vorhalten, zu 


1:98 


1 85.00 Sleider, 2.98 


Die feineftn Moden der Saifon, 
in hübjehen Larons u. Lingerie, & 
bejegt mit Spiten u. Stidereien, WO 


weiß, rofa, blau u. 


EN SHeliotrope, zu 


S10 Sleider, 


Seidene 1-Stiid Kleider, 


2.98 
6.98 


aus 


Youlard, geftreifte u. {lichte Taf 
fetafeide, gutes Affortm. Schattt= 


rungen, Gr. u. Sty: 

les, folange fte ansatten d- IB 
53.00 Kleider, 1.981 
Gutes Affortment in Chantbrens Ff 
Singhams Percales zur Auswahl, 
fpeziell für dieſen 
Verlauf markirt 


51.50 Waifts, 


— — 
—E — 


1.934 
8e 


J. Eure Auswahl von einem Dut. 
Styles, größte Collektton gefchnet= A 
derter Lawns u. Lingerie Waifts [I 


der Saiſon, 


Ahr Tonntet Diefe JM 


Maifts nie zubor für weniger als 


81.50 faufen — 


Morgen zu 


) 82.00 Skirts, 


Be) 
e 


Spezieller Einkauf von 500 fei— 


4 nen PanamaSfirts 


‚ fpez. gemacht, 


tie Bild, voll plaited Styles, alle 


hübfch geihn., alle Gr., 
fhwarz, blau u. braun 


Nnterzeug und 


ne 


Fein geripptes, 
Baummoll-Unterzeug für Kinder, 
lange und furze Wermel und Knie- 


98c 
Hans : Tradhten 


mittelfchmere3 


Pr hofen, Größen 25, 28, 30, 32 zu 
1Sc; Größen 18, 20, 22, 


24, zu 


Damen-Leidchen, lange od. kurze 
Uermel, auch folche ohne Wermel, 


SR 
aanſchließend, voll gebleicht, 
reguläre 25c Werthe, zu 


Gingham⸗Schürzen, 


Say, 0 
EIN — 
RT, 


19c 


hübſche 


Cheds, mit Border, 15c mwerth, 


50c Kinder-Sleider, vorzügliche Partie, 
Style mit langer Maift (twie abgebildet), 
echt blau, roja und tan, 
Alter 2 bis 6 Jahre, zu e c 
ch a für Damen, 
geftreift oder einfach blau, — 
ſpeziell ⸗ 18€ 


freies Mufeum wiflenfaftl, Wunder, 


Wiſſen iſt — 


* 
He t 


A 


— 


ni t, 84 
derbare und 
ze u 
den. — 
bon 


: —— eine 


* rn 


T 
u ir p: 
geladen, die Wunber ber * Bi bfiolo» 
te, Chemie u aaakeioß e 

Br ſpaniſche tion — erDremer-Öaiterte, 
Bm en ven berühmten Männern, 
Nur für Serren — 


— — 


Freies Muſeum —— 


160 S. Clark Str., nahe 
Dffen täglich von 10 


DENE UNE: 


Einfay und Doppelt, 


en 8 a 


Kommt gu: .. Hab: be even Euch et 
Mühe 4 * * nut, en, lnfere Beuche 
bank. A Be bilfigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
441.6. State Straße, Ede Bed Court, 


| Zefet Die „Bonntagpont« 


50e Gingham⸗Unterröcke, hübſche und 
aſſortirte unkel geſtreifte Muſter, volle 
Flounce und Ruffle. Speziell 290 

für dieſen Verkauf, 
volle Ruffle 


25 Gambric = Dramers 
aus demfelben Stoff, ausgeftat: 16€ 


tet mit hohlgefäumten Tuds, 


Sinanzielles. 


5e1ld zu verleihen 


auf Grund —— zu den 
guůnſtigſten Bedingungen. 


Borzügliche erlle Huypolhehen 


mit 5 bis 6% Binfen fteiß an Sand, 


A. HOLINGER & Go. 
Suite 201-205. 172. Washington St. 


Telephon 1101 Main. miſamo 


J.H. Kraemer & ‚Son 


886 Brnlie Stu Suite 401 en 
Get Din rien BE PREREE 
on mit 5 und 5% 
Bau » > Anleihen Spesinfität, 
BF: Mortgnges auf bedauted Grundeigen⸗ 


thum mit Guarantee Molicied au beilaufen, 
ftet8 an Hand. 12m4 famomt,8m 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Srundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Supothefen zu verkaufen. 


Amatmomifr® 


Rhenmatismus, 
Sant: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 


‚1527 N. Halfted Str., nahe Eiybourn Ad. 


zer. Liucols 
©: . mu. 


ß ür Mä Dieſelben verfertigen nur dieſe 
r — * = 
Hofen find Open Bottom, fünnen gewöhnlich oder umge: 
Straps und Gürtel-Loops. Die Facons find nicht egrem, 


1.69 


 zemsen I 35e 


MWbolefalehaus Tauften. ES tft eine allgemeine 
Räumung al ihrer Bee und Gommer 


Mufterhemden, In allen‘ Größen, 

Geste 3 die big zu 8öc —— ni 5 
— 1 20 

per Stück 

81.50 —— 79e 

RE Iů— — —— 
Reinſeidene Futterale an 

—5— Nur eine beſchränkte 

Inzahl, auf fein. Jet⸗ſchwar⸗ 

Taffeta, Stahl 


Stablitans 
ſchönen 4J 


— 


en aemtit. 
araaoıgeitelle, 
gen, Milortm. bon 
einfadden od. fanch Griffen. 
Ein Öftliher Sabrlant Hatte 
dringend Geld nöthig, und 
wir fauften fie zu viel we- 
niger al3. dem Koftenprei3. 

Nie zubor offerirte auberge- (4 
möhnliche Werthe. Kommt zei» 
tig und habt die Auswahl 
bon bem Brenn Affortment 
bon Griffe 


. „Pesenfieme ha vntöteme 79 UN. y 


Spitzen und Spiten und Stidereien. 


Cambric Norfetfhüger-Stiderei und Bloun- 
ein". 17 Bol breit, gut BE in 
gutem glatt. Cambrtc, 10Rtb., 1214c 
<uded Cambric mit — Stickerei 
u. hohlgeſ. Einfaſſun —7 6 bis 17 Boll 5c 
breit, fpeztell, Yard, und 

Englifche ———— Einfaſſungen und 
dazu balf. ——— 1 a” 3 Bol breit, 2% 
3c und Be Werthe, Yar 

Auto Scarf3, au —2 Mull, in ein— 
faden u, getupften Effekten, in ſchwarz. weiß, 
naby, himmeldlau, tofa, braun etc., 2 39e 
Dd8. Yang, 69c Werthe, fpez., Stüd, 


Bargains in Schuhen 


$2.50 und $3 Schuhe und Orfords für Män- 
ner, datent Colt und 
Bich id⸗ 1 
flin, Br., + 


$2,50 u. $3 Schuhe 
u, Oxford für Da- 
. Colt, Vici 
Galf; 
— u. Schnü⸗ 
ten, ihte u. mit: 
telſchwere Sohlen, u. 
bequeme Ab: 
fäge, Paar, « 


Knabenſchuhe, Gun⸗ 
metal Calf, Blücher, 
u und mittlere Ze⸗ 


Ba m 1.39 
——9 Vici 


Ken, 1:00 


Kid 
fin, Schnür-, Kndpf- u. Blücherfacon, 
9% 


Negligeehemden für Männer, mit und ohne 
Eragen, feine Qual. Madras „und Percale 
oih nett geftreift und gemuf®rt, eine Var— 
tie die mir fehr billig bon einem Chicagoer 


bie an ober vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werben, tengen Zinien 
vom Griten de8 Monats an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin⸗ 
nen. Legt Euch etwas Gelb beiicite, 
Damit Ihr mabhängig werben Fünnt. 


e 
— 


35c und 50c mweicfohlige Babyfhube, 
in affort. Sarben, per ‘Baar, 


Sinanzielles. 


Alle Spar-Einlagen 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abend 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 


Wein für medizinische Zwedhe 


a len an ame awet Broden don unferen 


an DIedermann, der und 


A 
Namen veffe einfenbet, oder bei 
—E Diefes *8 in unferem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus ⸗ 
Irtelich für Damen und Kinder. 

Bort, Sherry, weiße und rothe Weine, 

a" Sorten bon eben. 
gs der Fr Preife 
Ray $ Ri 
jr Beeren, vuhelde dein und Allen 
= 2 "Adams Str. 


der dair.) 


mann PLOHR, Weinhänter 4 
—J—— a 





